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Verdoppelt Beiträge! 


Mahnnug MeAdoos an alle amerikauiſchen 


Bürger. 
Unſere Helden drüben. 


(Ge’iefert von der „Ullogiirten Brefle“ und den „United Breß Yffortattons“.? 


Waoſhington, D. E., 10. Okt. 
heute einen nenen Aufruf im \ntereiie 
er jaat: 


der Trreiheitsanleihe, 


Die glänzenden Siege nnierer britiidıen, amerifaniichen und franz: | 


fiihen Streitkräfte anı neitrigen Tage follten jeden patriotiihen Ameri- 
fauer antreiben, amverzinlidı jeine Anleihe-Zeihnnng zu derdop- 
veln, um ein würdiges Sciteniti zu diefen Vollbrinnungen zu lie 


Schatzamtsſekretär MeAdoo erließ 
worin 
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Chicago, Donnerstag, den 10. Oktober 1918. — X SG Uhr Ausgabe 
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o dürfte vorausſichtlich das Urteil 
der Verbündeten Vereine ſein. 


Wird heute gefällt. 


Ausſchuß für pol. Tätigkeit wird ſich 
aber für Einberufung eines Verfaſ— 
ſungskonvents und Verausgabung 
von Pfandbriefen erklären. 


Einberufung eines Verfaſſungs 
tonvents, Verausgabung bon Bonds 
im Betrag von 860,000,000 für 


Gegen die Bertehräordinan. 
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Großer Sien gemeldet — 

London berichtet 13,000 Gefangene und 
200 Geſchütze. 

250,000 Mann im Rückzug. 


Geliefert von der Aſſoalirten Vrefſet und den United Vres Alſociations 
London, 10. Okt. Die britiſch-amerikaniſchen Heere zwiſchen Cam⸗ 

brai und St. Quentin haben einen Weitreihenden Sieg geivonnen, — 
2 derſelbe wird als der entſcheidendſte des ganzen Krieges im Weſten 
erklärt! 

Es werden 13,000 Gefangene vom Dienstag und Mittwoch und 
200 erbeutete Geſchütze gemeldet. 

Die zwei deutſchen Heere unter General v. Hutier und General 


30. Jahrgang. — Nr. 241. 


Landſtraßenbauten und Ablehnung 
der neuen Verkehrsordinanz dürfte 
aller Vorausſicht nach der Ausſchuß 


von der Marwitz, im Ganzen etwa eine Viertelmillion Mann, wurden 
völlig geſchlagen und zu einem raſchen Rückzug gezwungen! 
Die Briten und Amerikaner drangen 3 bis 4, ja an manchen 


fern! Und möge jeder, der noch nicht gezeichnet hat, hente zeichnen! 
Verſchiebt es nicht! Laßt nuſeren Jungens und unſern Kameraden in 


’ 


den Schlachtlinien wiſſen, daß wir mit derjelben Beneiiternng und Ent- | 


ichloiienheit hier kämpfen, wie fie da drüben, and vor allem, dat wir 
hochichägen, was jie leiiten, — nicht mit Worten, fondern ın Taten! 
Raihington, D. E., 10. Oft. Soweit die neueſten beitimmten amt: 
lichen Nadirichten achen, find bis jest etwas über IS00 Millionen Dol- 
fars anf die vierte Freiheitsanleihe gezeidnet worden. 


jejtaejetst worden war! Man hent indeh ſehr hochgehende Erwartungen 
hinfichtlich des Eracbnifies vom 12. Iftober. 
tag iſt.) 

Die Theaterfteuer. 

Dft. Die Steuer auf Ibeaterfarten, die an Zei— 
tungsitänden, in Sotels und an anderen Plägen außerhalb des Theaters 
selbit verfauft werden, wurde heute porn FJinanzfomite von D auf 10 Bro» 
sent erböht. (Für 5 Brozent batte jih das Abgeordnetenhaus entichteden.) 
| Die Steuer auf Klübgebühren wurde von 20 cuf 10 Prozent erma- 
ige; Produftenbörfen und ähnliche Organilationen jtnd ganz ausge: 
nommen. 


Waſhington, 9, 


ni. 


24 
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CLodges Auslaſſungen angegriffen. 

Waſhington, 10. Okt. Im Senat begann heute eine erregte Debatte 
Präſident Wilſons Antwort auf das dentſche Friedensanerbieten. 
Sen. Rittman von 
jüngite Grflärung von 
Minderheit des Komites für answärtige Beziehungen) angriff. 


zes 
ber 


Sen. Podae (dem Führer der republifaniichen 
(Fr er: 


Häste, da Hr. Kodges veröffentlichte Bemerfungen, weldie die Note des | 


Rräaiidenten Fritilierten, feinem auten Zive dienen Ffünnten. 


. — — — 
Fort Sheridan wird Stützhoſpital. 
Waſhington, 10. Oft. Das Kriegsdepartement verkündete, 
rkehrungen im Gange ſind für die Umwandlung von Fort 
an, bei Chicago, in ein Stützhoſpital mit 4000 Betten. 
Die Roiten diefer Umwandlung wurden auf $3,123,000 veran- 
ichlagt. Nady der Fertigitellung wird diejes Sofpital das größte des 


andes_ fein. * 
Deutſche und Tſchechen. 


Waſhington, 10. Okt. Im Staatsdepartement trafen heute aus 
nem neutraler Sande Tepeichen ein, die über Anerbietungei, die don 
den Deutichen den Tſchechen gemacht ſein ſollen, ichteten. Es hieß 
ihnen, daß tichechiſchen Führern Ver 
breitet wurden, um ſie für das Friedensprogramm der Zentralmächte 
u gewinnen. 


Bei den Amerikanern in Frankreich. 
C. 10. Ott. 
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Waſhington, General Perſhing meldet unter'm 
geſtrigen amtlich: 

DOeſtlich von der Maas behaupteten unſere Truppen ihr geſtriges 
Rorrüden troß heftiger und wiederholter Gegenangriffe und maächten 
nad dem füdlichen Anhengcbiet von Sivey und in das Gehol; von 
Chanme hinein Fortſchritte. 

„Weſtlich von der Maas haben wir, im Kampf gegen friſch heran— 
gezogene D 
Canel und Romagne-Souche-Montfoncon durchſtößen. Im Argonnen- 
walde nahmen wir wichtige Höhen ſüdlich von Marcy und bewerkſtellig— 
ten die Vereinigung mit den Franzoſen zu Lancon. 

„Wir haben noch über 2000 Gefangene gemacht.“ 

Beim amerikaniſchen Heer, nordweſtlich von Verdun, 10. Okt. Die 
amerikaniſche Artillerie des rechten Flügels war während der ganzen 
Nacht ſehr tätig. 
widert. 


ſchüßfeuer beläſtigt. 


350 Flugzeuge im Angriff! 


Beim amerikaniſchen Heer in Frankreich, nordweſtlich von Verdun, 
iv Oft. Ein amerikaniſches Luftgeſchwader, dem mehr als 350 Aero— 
plane angehörten, hat geſtern Z2 Tonnen Bomben und andere Exploſi— 
onsſtoffe auf die deutſchen Feldlager und Schnppen, in dem 12 Meilen 
nördlich von Verdun zwiſchen Wavrille und Danvillers befindlichen Ge— 
biet geworſen. Die Bomben werfenden Luftfahrzenge wurden von den 
Kampfäroplauen trefflich nuterſtütt, und zwölf dentſche Flugmaſchinen 
wurden zerſtört, während von den amerikaniſchen nur eine nicht wieder 
zurückkehrte. 
des Krieges, welche die amerikaniſche Luftflotte beſtand. 


planen, ſowie aus 50 Dreideckern. 


Außerdem wurden von anderen amerikaniſchen Luftfahrzeugen 5 


deutſche Aeroplane und ein Feſſelballon heruntergeſchoſſen, auch wurden 
non ihnen photographiſche Aufnahmen gemacht und für die amerikani— 
ſchen Truppen beſtimmte Zeitungen abgeworfen. 


Dampfer torpediert! 


Ein atlantiſcher Hafen, 10. Okt. Offizere eines Rettungsſchiffes 


melden, daß ein amerikaniſcher Dampfer, der eine große Mannſchaft be | 


fördert haben ſoll, beſchoſſen und torpediert wurde. 

Der Angriff er folgte vor fünf Tagen. 

Man glaubt, daß es der Dampfer „Ticonderoga“ war, der kürz— 
lich auf hoher Sce von jeinem Geleite abfam. 

Er Hatte über 5000 Tonnen Gehalt. 


Spindentnacker. 
nt 


Das fommt aber | 
erft der Beitransanote nleidh, welche für den Diitrift New VorE allein 


(Der zugleich Kolumbus— 


das; | 


ſöhnungsverſprechungen unter- 


iniſionen, die Hauptwiderſtandslinie des Feindes zwiſchen 


Das Feuer wurde ſeitens der Deutſchen nur ſchwach er⸗ 
In der Mitte behaupten die Amerikaner alle von ihnen geſtern 
genommenen Stellungen und ſie werden vom Feinde faſt nur durch Ge— 


Es war dies eine der größten Luftkriegunternehmungen 
Die Luftflotte 
beſtand aus 200 Bombenwerfern, 100 Kampf- und Verfolgungsäro— 


Kleine Kriegsdepeſchen. 


in 


Brand 


Stüthoſpital, 2 tot! 
Rakwayh, N. J., 10. Okt. Im Offi— 
ziersquartier des Stützhoſpit No. 
3 zu Colonial, 3 Meilen von bier, 
tra frubmorgens ein 
Feuer aus, angeblich von einer offe- 
nen Heerditelle. 2 Offiziere verbramı- 
ten und © wurden mehr oder weniger 
jhmer verlegt. 
Die tinngelommenen jind H 
menn Warren T. Walter vom ärztli- 
ten Ksıp3 und Hauptmann Ioole 
von der Unartiermetitersabteilung. 
Der Sahfchaden fommt nur 
etwa $10,000. 
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Turtle Lake, Wis., 10. Vier 
Banditen drangen heute in das hie— 


ſige Bankgebäude und ſprengten den 
Geldſchrank. Sie erbeuteten dann 


— 


F5000 in Gold und anderem Geld, | 


"worauf es ihnen gelang, zu entkom— 
mei, trogdem fie von 12 Büraerır, 
fih mit Revolver bewaffnet 
hatten, verfolgt murbent. 

— — — — 


Nember of the Associated Press. 


die 


The Assoeiated Press is exelusivelv 
| 21titied to the use for republieation 
of all news dispatches eredited to it 
|er not otherwise eredited in this 
paper, and also the Ipcal news r-ıb- 
fished herein 


für politifche Tätigkeit der V 
deten Vereine für örtliche GSelbft: 
'regireung heute abend dem Voll 
ziehungsausſchuß des Verbands in 
feiner Sigung im Hotel Morrifon 
empfehlen. Während U, D. Weiner 
und Peter %. Elert, die mit der Un 
terfuhung der Berfafjunaston: 
vents-, bezw. Bondfrage, betraut 
| waren, ihre Berichte für heute fertia- 
| gejtelt haben und fich für beide Vor: 
ſchläge erklären werden, hat Cyrill 
„R. Jandus, der mit der Berichter— 
ſtattung über die neue Verkehrsordi— 
nanz betraut iſt, ſeinen Bericht noch 
nicht fertig. Es verlautet aber aus 
guter Quelle, daß Jandus im allge— 
meinen der Ordinanz recht un— 
freundlich gegenüberſteht und ivahr: 
En empfehlen wird, daß ber 
| Berband ih Dagegen erkläre. Fer: 
nerbin verlautei, daß eine große YUı- 
zahl der Mitglieder des Ausichuifes 


viel von der Ordinanz wiſſen wol— 
len, ſo daß vorausſichtlich eine ſtarke 


| Oppofition dagegen zu Wort kom: | 


meit wird. 
Im Geſchäftslokal des Mayors 
fand heute mittag eine Sitzung des 


Ausſchuſſes für Mittel und Wege 


Sitzungsſaal des Stadtrats am letz— 
ten Montag beauftragt wurde, 
Pläne für den Kampf gegen die neue 
Verkehrsordinanz zu entwerfen. Vor— 
ſitzender des Ausſchuſſes iſt Mayor 
Thompſon, Sekretär der frühere 
Alderman M. A. Michelſon. Es 
handelt ſich in erſter Linie darum, 
die Mittel für d 
Maßregel zu beſchaffen. 


Appell an Mayor. 
Eine Abordnung von Mitgliedern 
des Chicago Church 
Council erſuchte heute mitiag Mayor 
Thompſon, in einer Proklamation 
an die Bevölkerung der Stadt 


| 
| 
‚bet für die Waffen 
I 

und ihrer Alliierten verbringe. Füh— 
rer der Abordnung mar | 
3. Millard, der Sefretär der er- 
‚einiqung. Mayor Thompjon ermiber: 
te, daß er. den Borichlag in Ermwä: 
gung zieben und jih mit den Bun: 
‚desbehörden bezüglidy der Frage, ob 
feine Durchführung vrätlfidh fei, in 
Verbindung jegen werde. 


Weniger Inilsenzafälle genteldet, 


D ber 

alle von Influenza 
'entzündung meilt gegenüber der ber 
\geitern gemeldeten Fälle einen gerin 
gen Rüdgang auf, Während geitern 
1761 neue Falle von Influenza und 


: ne f 4 
ie Zahl heute 


2 


erbün⸗ 


ſtatt, der in der Verſammlung im— 


Die ı 
Mufforderung zu erlafien, dad ein je= | 
der Bewohner der Stadt um die Mit- | 
tagitunde eine Minute in ftillem >: : 
der Vereinigten | 
Staaten und die Sache der Nation | 


Baftor |. | 


gemeldeten | 
und Qungen: | 


| 
| 


Kanzler erwidert bald. 


Spricht übermorgen im Reichstag, Note 
ſchon vorher nach Waſhington. 
Alarmruf des Kaiſers! 


| Seliefert von der „Alfoalirten Brefle* und den „Untter Breb Ylffortattons”.) 
| Kopenhagen, 10. Oftober. Aus Berlin wird depeidirt, dan der 


: — * für politiſche Tätigteit ebenfalls nicht Reichskaugler Prinz Max am Samstag wieder im Reichstag ſprechen 
Nevada eröffnete die Erörternng, indem er die 


wird. 


Man erwartet, daß er alsdann die jüngſte Note des Präſidenten 
Wilſon beantwortet. 

Seine amtlhiche Antwort an Waſhington wird aber wahrſchein— 
leich ſchon vor der Sitzung abgeſandt, wie dies anch mit ſeiner erſten 
Friedensnote jüngſt geſchah. 

| Waihingten, D. E., 10. Iftober Wan erwartet audy hier eine 
irniche Antwort des denticden Sianzlers anf die (neitern im Wortlaut 
| mitneteilte) Note des Präjidenten Wiljon. 

Falls da3 Friedensanerbieten der deutichen Regierung, reip. des 
Kanzlers, fein aufrichtiges gewwefen fein jollte, fo würde Prinz Mar 
durch die drei Kragen des Praiidenten in cine jdiwierige Lage verjest 
werden. Auf Grund der Nachrichten aus vder über Dentichland, welche 
man in Mafhington hat, glaubt man aber in Waihingtoner Beamten- 
freiien beitimmt, daf die inneren Verhältniffe in Dentichland den Kauz- 


ler jedenfalls zu einem rajhen Vorgehen nötigen würden, falls er die 
en Kampf aegen die | Eriitenz feines Kabinets über wenige Tage hinaus zu verlängern wünſcht! 


Illnd in Oejterreid-IIngarn jollen die innern Zuftände noch jchlimmer 
ſein. 
Man glanbt hier meiſtens, daß der Kanzler einen Mittelweg zwiſchen 


vartei zu finden verſuchen um in ſeiner Erwiderung ſich auf halbe Zu— 
neitandniite beichranfen wird. 


Meueite Katierauslaffung. 

Amsterdam, 10. Oft Die „Nölniihe Zeitung“ meldet, dak Kaiſer 
Wilhelm, indem er dem dentihen Indujtrienverband fiir jein Vertrau— 
ensgelößnts dankte, ji wie folgt äußerte: 

„Die Stunde it ernit! Wir Fampfen für die Zufunft des Qater- 
landes und für den Schub des Heimlandbodens. Zu diefem Behnfe be- 
‚diirfen wir des Zujammenwirfens aller getitinen, moraliichen und wirt- 
ſchaftlichen Kräfte Deutſchlands. Auf dieſem Zuſammenwirken beruht 
unſere Unbeſieglichkeit. 
| Der Verteidigungswille mu alle getrennten Anfichten and Win: 
su einer großen Ginheit zufammenfaifen. Webe uns Gott chiuas 
(Heilte des Kreiheitsfrienes. 


Serücht läßt den Kaiier abdanfen! 


Stodholm, Schweden, 10. Ttt Gerüchte, welche hier beharrlicdh 
anjtreten, beienen, daß der Kaiier Wilhelm abacdanft habe! 
Es iſt jedoch noch keinerlei Beſtätigung erhältlich. 

In anderer Form ſpricht das Gerücht nur davon, daß der Kaiſer 
abdanken werde. 


ſche 


‚vom 


Lungenentzündung gemeldet wurden, | 


wurden beute nur 1750 berichtet. Die | 


Zahl der heute aemeldeien Lungen 


entzündungsfälle betrug 358, bie der 


Influenzafälle 1392. Außerdem 
wurden 64 neue Todesfälle 
Lungenentzündung und 91 neue 


desfälle infolge Influenza gemel 


— 
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Suche in den Schulen. 

Eine Unterfuhung 
weit die Influenza in den Schulen 
um fich gegriffen bat, läßt, wie Ge: 
fundheitstommiflär Robertfon 
heute erklärte, erfennen, dah in den 


l 
D 
2 
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Schulen der Süd- und Weitfeite 15 | Teiterreicd) verlangt wird, jo wurde in einer Depeiche ans Züri am die | 


| Prozent der Schüler fehlen, während 
iin den Schulen 
Prozent abmejend find. In norma= 


fehlenden Zöglinge 8 Prozent der ae 
ſamten Schülerzahl. 
Gefundheitstommijfar Dr, No: 
bertion iwie8 heute die Polizei an, die 
Drdinanz, weldie Kraftwagenfahrern 
‚verbietet, durch Deimung des Yus- 


;macden, itreng durchzuführen. 
dur Deffnung des 
ſich 


enzapatienten, die an und für 


ſtark nervös ſind. 


heute von Sekretär Frank Loomis 
vom „War Camp Community Ser 
vice“ eine Anfrage, ob die von der 
Vereinigung veranſtalteten Vergnü 
Iqunaen für Soldaten und Seeleüte, 
die an Samstagen und Sonntagen 
ftattfinden, in Anbetracht der aefunb: 
heitlichen Lage unterbleiben follten. 
Der Kommiffär wird die Frage mor: 
gen mit der Uerztefommijfion auf: 


nehmen, die mit der Belämpfung der dab Chicago faum Werzte 


Influenza betraut ift. 


infolae | 


der Trage, wie 


der Nordjeite 20 | 


fen Zeitläuften beträgt die Zahl der | 


Das ı 


tAerzte nach den Hartkohlengegenden 


Nationalitäten-Selbſtregierung! 


Loudon, 10. Okt. Es wird aus Wien berichtet, daß der öſterreich— 
ungariſche Miniſterrat ſich entſchloſſen hat, Nationalitäten-Selbſtregie— 
rang einzuführen, „um Präſident Wilſons Bedingung zu einer voll— 
zoögenen Tatſache zu machen“: So läßt ſich die Londoner „Exchauge 
Telegraph Co.“ aus Kopenhagen berichten. 
| Die Depeiche fügt hinzu, dai die tihechiiche Partei 


\ an diejen Bern- 
‚tungen nıdi teilmahın, aber geitern eine wichtige cinene 


Sisung abhielt. 
Sosreißung Ungarns. 


Xondon, 10. TH. Cs it eine Bewerung im Gange, eine Brofla- 
mation zu erlajien, in der die vollitändige Trennung Ingarnıs von 


Exchange Telegraph Co. berichtet. 
Kein direkter Bahnverkehr mit Bulgarien und 
der Türkei. 


| Stovenhanen, 10. Ct. Die geitrigen Berliner Zeitungen berichte: 
‚ten, dar ein direfter Eijenbahnverfehr zwiiden Dentichland, Bulgarien 
und der Türfer nicht mehr möglid fein wird. Der Balfan-Erprehzig 
ging neitern wie üblich ab, aber cr wird wenen ber unjicheren Verhält: 
niije in Bulgarien wohl nur bis Niich fahren fünnen Hinzugefügt 
‚wurde, dak cs ji vielleicht madhen Iafjen wird, Paſſagiere auf Yofal- 
zügen nad Sofin und Sonitantinopel zu befördern. 


es u a ee er; —— 


Auspuffrobrs | 
verurfachte Geräufch jtört die \nflus | 


— — 


Pennſylvanien verlangt Aerzte. 
Eine ſofort 


Kurz und Nen. 


* Die Wache des 24. Polizeibe— 
zirks iſt geſtern aus ihrem bisherigen 
Quartier an Weſt Chicago Ave. und 


| 
25 


Aufforderung, 


Pennſylvaniens zu ſenden, um die 
Influenza zu bekä die anſchei— - R 

J ln vu. — — | May Straße nad ihrem neuen Heim 
hat, erhielt der Gejundheitzfommij: | * 
fär heute von Dr. B. F. Kogers, dem Straße übergeſiedelt. 
Geſundheitskommiſſär von Harris- *Zwei Farbige, von denen einer 
burg, Pa. Die Aerzte erhalten 8200 mit einem Revolver beivaffnet war, 
den Monat und Spefen. Dr. Robert: | überficlen heute an der 24. Straße 
‚Ton wird verfuchen, dem Gefuch ftatt: und Dearborn Avenue den Nr. 
|sugeben, fprach aber die Anticht aus, | 5820 Magnolia Avenue: wohnnaften 
entbehren | Sohn Sperling und nahmen ibm 


fönne, außer feiner goldenen Uhr $92 ab. 


& 
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Aufregendes Abentener. 


| } . 

| ranfte Frau an hellem Tage von einem 
| Räuber überialien, 

| Frau Nellie Zietlow, Nr. 4115 
| Sroadivay, Liegt jeit mehreren Tagen 
an der Wrippe dbarnieder. eitern 


Inacmittag, während ihre Pflegerin, | 


Frau Nellie M. Garvey, ausgegan: 
gen war, um Medizin zu holen, ver— 


ſchaffte ſich ein Einbrecher Einlaß in 


die Wohnung, betrat, einen Revolbver 
in der Hand, 
fette der zu Tode erfchrodenen Frau 
die Waffe an die Schläfe und zwang 
\fie unter Bedrohung mit dem Tode, 


| verwahrt hatte. Er durchmwühlte die 
idm bezeichnete Kommode, eianete fic) 
Schmuck im Werte 
335 in Bar an, durchſuchte noch, aber 
vergeblich, zwei angrenzende Zimmer 
nach Wertſachen und vertrümelte ſich 
dann. Bisher fehlt jede Spur von 
ihm, 

Die Polizei fahndet auf eine ab- 
gefeimte Diebin, die unter dem Na: 
ımen Ruth Dsborn vorigen Samstag 
als Mädchen für Alles in die Dienite 
der Frau Harry PB. Morris, Nr. 
5131 Kimbart Xoe,, trat und Diend- 
tag Kleidungsftüde im Werte von 
8600 ftahl und fich mit franzöſiſchem 
Abſchied empfahl. Zum Andenken 
an ihr Gaſtſpiel hat ſie 
Kiuft im Werte von etwa 820 zurück 


Händen der Polizei. 

Malter Sofolowäti wurde heute 
früh in feiner Schanktwirtigaft Ver. 
11461 Walton Straße von zwei ve: 
waffneten Banditen überfallen und 


um $30 in Bar und mehreren Yla= | 
Die Täter! 


Ifchen Whiskey beraubt. 
find unbehelligt entfommen. 
An Verbindung 


Skinner iſt aehern sred Bertjche, 
Nr. 2854 U. Madilon Straße, in 
darauf 
Burke, 
in wilder Ehe gelebt hat, ihn vorigen 
Freiteg abend im Verlauf 
Streites erſchoſſen zu haben. 


geſtand angeblich 


ſtet, Skinner ſei von Räubern kaltge— 
nacht worden. 
as 


dad Krantenzimmer, | 


ihm zu verraten, wo fie ihrenSchmud | 


von $200 und | 


eine alte | 


| - 5 ee Bj 
J— at n = ſchen gelaſſen. Dieſe »efindet ſich jetzt in 
Feberatio Präſident Wilſons Fordernngen und dem Standpunft der Militär: | 
ere n 


mit der Ermor: | 
dung des Schankfellners Fran EC. | 


BZeuaenhaft genommen worden. Bald! 
Sstellie | 
die befanntlid mit Sfinner 


eine? | 
Ans | 
fänglich hatte fie bekanntlich behaups | 


Stellen 5 bis 6 Meilen weiter vor. In zwei Tagen find die Dentfchen 
um 9 Meilen zurüdgewiden. Cine ganze Anzahl Heiner Ortfhaften 
wurde genommen, 

Man hörte eine Neihe Grplojionen aus Cambrai, und es heißt,. 
daf jest die aanze Stadt in Trümmern liege 

zondon, 10. Tftober. Der britiice Oberbefehlshaber Saig beridy 

tete heute über den Verlauf der Kämpfe in Frankreich, wie folgt: Bri— 
tiihe Truppen drangen geitern Abend in nördliher Richtung bon der 
gegenwärtigen Schlachtfront und öftlic) von Cambrat weiter vor. Süd. 
öſtlich von Cambrai dauert der Kampf auf beiden Seiten von Candry 
an. Der Vorſtoß der britiſchen und amerikaniſchen Truppen zwiſchen 
St, Quentin und Cambrai zeitigte geſtern dauernde Erfolge. Die Bri— 
ten befinden ſich jetzt nur etwa 2 Meilen von Le Cateau entfernt, und 
Sallaumines, ſowie Noyelles wurden erobert. 
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| Parifer Bericht. 


| 

Paris, 10. CH. Das franzöjiiche Ariegsamt berichtet: 

„Beim KHanıpfe nördlid von der Nisne übten die Franzofen einen 
ſtarken Druck aus, weldher dahin führte, dak die Hochebene des Kopfloſen 
Kreuzes (Croix-Sans-Tete) den Deutſchen entriſſen wurde, während 
weiter öſtlich die Franzoſen eine Ueberſchreitung des Aisnekanals bewerf- 
ſtelligten, in der Gegend von Villers-en-Prahyeres. 

„Franzöſiſche Truppen ſetzten die Verfolgung der Deutſchen in der 
Gegend öſtlich vvn St. Quentin fort; ſie kamen über Fontaine-Notre— 
Dame vnd Beantroux hinaus.“ 

Paris, 10, Dit. Nach weiterer amtlicher Meldung eroberten die 
|Sranzojen tn der Champagne unter fräftigen Angriff Lin, zwei Meilen 
weſtlich von Monthais. 
| Tier Deutichen warfen an ibrer, von Franzosen und Amerikanern 
ſchwer bedrohten linken Flanke in der „Argonnenwaldtaſche“ Reſerven 
in den Kampf. Auch bemühen ſie ſich jetzt, ihre Truppen an andern 
Punkten zurückzuziehen, um ſolcherart die Linie wiederherzuſtellen. 
Paris, 10. Okt. Die franzöſiſchen Streitkräfte, welche ſüdlich von 
den Amerikauern nnd den PVriten an der Linie entlang operieren, vr 
das Hindenburgſyſtem jüngſt zerſchmettert wurde, haben ein neues 
offenbar wichtiges Vorrücken erzielt. Marcy wurde dem Feinde ab— 
genommen, und die Franzoſen haben Fontaine Notre Dame und Fon— 
ſommes erreicht, ein gntes Stück öſtlich von der Bahnlinie. Sie haben 
uuch den Wald von Etaves und das Dorf Bocquniaux, weiter nördlich, 
beſetzt. 
| March it annähernd 5 Meilen vitlih von St. Onentin, uud das 
Vordringen der Franzojen dorthin durjchmeidet die Bahnlinie, durd 


| welche die Dentihen unmittelbar nordlid) von St. Inentin ans dem Net 
ı entkommen Fonnten, das über jie newworfen wird. Dies ift ein nencı 
Schritt in der Iimgehnng des Vorſprungs von Laon. 

est verlängern die zurüdweichenden Dentichen ihre Kampflinie 
itatt fie zu derfüirzen, tie fie cinine Zeit getan, nnd fie Iafien mehr 
Roriprünge hinter fie. 


Beriiner Bericht 


Berlin, 10. CH. (leder Yondon.) 
meldete unter'm geitrigen Abend: 

„An der Schladjtivont zwijcen Gambrai und St. Onentin befesten 
wir Dinterjtellungen and naben damit Cantbrai auf.“ 

(Mis einen Bericht früber am Tage:) 

„Zwiſchen Cambrai und St. Quentin wütete die Schladht auf's 
nee.  Brittiche, Franzöfiihe nnd amerifaniicye Truppen griffen mit 
irieiigen Mafjen Artillerie an, nater Mitwirfing von „Tanks“ und Nero: 
planen, 

„An nördlichen slügel wurde der feindliche Angriff gegen Mittag 
lauf der Straße, die von Cambrai nad) Vohain führt, nad) fehrwerem 
Kampf gebrochen. 

Friſche feindliche Angriffe am Abend brachen zuſammen. Auf 
beiden Seiten des Römiſchen Weges legte der Feind tiefere Breſchen in 
unſern Linien.“ 


Das Große Hauptquartie 


Nächſten Dienſtag tft der zweite und | 


i Yeir*e 
'im November. e Ko tun 
bevor, und daber ijt cine völlig neue 


| Reniitrierung nötig. Ta fowonl Kan: | 


|dionten für den Scnat, das Neprälen- 
Itantenhaus, die Legislatur, für Gonntt: 
und Kommnnglämter zu erwählen ſind, 
Inıs auch drei für die Bevölkerung 
äußerst wichtige Fragen zur Abſtim— 


| mung fommen, tft e8 unbedingt nötig, | 
daß die Wählerſchaft ſich ſo zahlreich 


als möglich an der Wahl beteiligt. Das 
kann aber nur geſchehen, wenn jeder 
Bürger, männlich und weiblich, ſofern 
er dies nicht ſchon am 5. 
tan hat, ſich am Dienſtag 


in die 


Stammliſten eintragen läßt. Alle frü— 


heren Negiſtrierungen ſind hinfällig. 
Die Wahllotale ſind von acht Uhr mor— 
gene bis neun Uhr abends geöffnet. 


Chicago und Umgegend: Heute abend 
klar. Morgen wird es wahrſcheinlich un— 
beſtändig werden. Keine weſentliche 
Aenderung in der Luftwärme. Mäßige, 
meiſt ſüdliche Winde. 

JIllindis: Heute abend zunehmende Bewoöllt⸗ 
heit, morgen wabhrſcheinlich unbeſtäudig. Im 
nordweſtlichen Teil heute Abend ein wenig 
wärmer. 

Wisconfin: Heute abend teilweiſe beawollt, 
Morgen wird 'es waährſcheinlich unbeſtändig 
werden. Keine weſentliche Aenderung in der 
Luſtwärme. 


| 
| 


' 


Reniftrierungstan vor der Wahl | 
Eine Kongreßwahl ſteht 


Oktober ge⸗— 


Franzöſiſch⸗ſerbiſches Vordringen. 
Kondon, 10, Oft. 
|zöltiche Truppen in 
|Örenze weiter bor. 


big 
} 


Ter Zentral News Agenen zufolge dringen fran- 
Serbien in der Richtung auf die montenegrifche 
Die ierpiihe Armee hat eme. Xinie ‚erreicht, die 15 
18 Meilen fidlidy von Niich licat. 


Alliierte beſetzen Beirut. 


Loudon, 10. Okt. Amtlich wird verkündet, daß franzöſiſche und 
britiſche Kriegsſchiffe am Sonntag in Beirnt, der Hauptiechafen von 
‚Syrien, einfuhren Sie fanden, dar die Türfen die Stadt geräumt hat- 
‚ten. Abieilungen beitiih-tndiiher Infanterie bejesten diejelbe am Diens- 
tan. 


| 2 i : 1. — 

| Aus dem Kriminalgeriht. ind. Sie follen an dem großen Ju= 
| Angeklagte im Mordprozeit joll in Not Welentaub bei der Heller-Rofe Eo. 
| wehr gehandelt haben? am 6. Januar beteiligt geweſen fein, 


Mn 


Mo wobei Schmudfahen im Werte von 
walsti und Kellie Kasper, beide von !'3250,000 aeftohlen wurden. Auf 
en Großsefhmworenen für den Tod | Antrag der Staatsanmwaltfchaftmuß- 
der Lumpenfortiererin Apolonia Sad: |ten die Fälle aber vom Kalender ge- 
‚;zewsft nerantwortlich gehalten, wirrde | richen werben, da die zivei wichtig- 
heute die Angeklagte Kasper auf den "en Angeklagten in der Sade, Mar: 
Zeugenſtand gerufen. Sie ſagte aus, tin Sicks, alias „Big Six“, und 
daß die Jadzewsti, die eine Streik- James Driscoll, flüchtig ſind und 
brecherin geweſen ſei, mit ihr und bisher noch nicht ergriffen werben 
der Kowalski einen Streit angefan- tonnten. Die Staatsanwaltfceft 
gen hätte, der erſt zu Tätlichkeiten behält ſich aber das Recht vor, die 


Im rodprozeß gegen Agnes Ko 


I} 
d 


| 
| 


on N. Racine Ave. und W. Superior | pe 


und ein wenig 


‚ausaeartet ſei, als die Jadzewsti 
ſeinen Knüppel, der auf der Straße 


Indiang: Houte abend klar 
teärmer, Morgen teilweiie bewolit, Int Aubets 
ſten ſfüdweſtlichen Teil wahrſcheinlich Regen. 

Niebermichigan: Heute abend Sler. Morgen 
teiliveife bewölft, im nördlichen, Zeil wabr- |. z 
ſcheinlich Regenſchauer. Jin nordömlichen Teil habe ſchlagen 
wörmer J | 

Zonnenumtergang, beute: 6:1% | 

Zommenanfaang, 0:57 

! 


Monduntergang: abend 934 8 e.: . u oo 
| Dann feten fir, Die Kasper, und Die 


wollen. Diele hätte 
ihr dann den Knüppel weggenommen 
und ihr damit zwei Schlaͤge verſetzk. 


morgen: 
Mon Heute 
Temperaturſtand. | 
a = . Anaekläate Kowalskinf a 
Nachſte hend ter Temperaturitand nach | Angellagte Kowalski fortgegangen. 
namtlichen Angaben des Wetterumtes Beide hätten nie gedacht, daß die zwer 
an gefterh nıchnittan von 3 lihr an: 
3 Uhr nadınt..... ; br moracns... i 
‘ 8 nn »n | 1ER, 
1 Uhr nachm Uhr mörgens. . 59 
5 Übr madır ; be amoracır....50 | reiner Notwehr gehandelt, 
6 lIhr abends hr morgens. . . .. ae” . 
7 Uhr abends... 1 | 7 Uhr mornene....nı) Vor Nichter Windes war heute 
8 Mor abende... a0 5 up, morgen der Fall gegen die Juwelenhändler 
abemd&......66, 10 Hhr borm.......o6 yidore Starr und Yatob Sampfon 
ENDD: ur +++ ’ OLE. 2000. . 
mit 20 zur Verhandlung angefeht, die des 


Ihre mitternadt 06% Nhr mittags... Kal 
=) Raubes, bezw, der Hehlerei, angeklagt 


60 | 


Die KRomwalstt habe übrigens in 


Ubr morgnen®. ...62 Uhr nadm...... 
Uhr morgen... .61 Uhr nachm 


lag, ergriff und die Kowalski damit 


Schläge ſchlimme Folgen haben könn- 


Fälle wieder anzufegen, jollten 
Sicks und Driscoll ergriffen werden. 

Iſidore Sternburg, der ſich zü- 
weilen Jerome Mann, manchmal 
‚auch Martin Lambert und öfters 
auch Harry Lane zu nennen pflegt, 
Hatte fich heute vor Richter Brentano 
joegen Urfundenfälfhung zu berani- 
worten. Er bekannte ſich ſchuldig, 
Joſeph L. Eiſendrath, deſſen Bureau 
ſich 208 S. La Salle Str. befindet, 
mit einem wertloſen Check über 
5132.48 hereingelegt zu haben. Der 
Richter verurteilte ihn auf das 
Schuldgeſtändnis hin zu einer Ar: 
|beitähausjtrafe von 1 Jahz und vier 
Monaten, 


. nn © 
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\ Ui Kliche Dargains hür Jreilag 


[» x, ihivarz od, weiß, 
in allen Nummern, — 


Sreitag, 3 Ep 10e | | 


I 
ien für..... 
6 


— — 
Hoſen- oder Stirt⸗ 

Hangers, gut gnemadt, ; 

renulärer 15c Wert, 

am Sreitag, 

Stuc 

ER EREN 


Strumpfbänder, las 
ſtie Strumpbandlängen, 
n allen Farben, — am 
Freitag, per 
Länge, au 


das 


dc 


— 


* 

Kappen, Wollene 
Vabben ſür Anaben und 
Mädhen, Pattie von 
uſtern. bis zu 7de 

mert, — 
Freltlag, zu. ... 


ner Sweaterd— Tiweaters ; 
: für Wäddhen, Matrofen- | 
oder Ebamiliranen, auch +» 
Lie neneZlipoperszalion 
; Smweatere, 8 


s SORERE. Aa: 
a 


m pfwaarcıt- 
baummolient 
oden fr Männer, in 
:: uhmarı, weiß und far 
9 5 big, — bepbelte 22 
I’ Sohlen Raar...: c 
— «* 
mi ee | 
Str m m yiwaarın-- Serge Kleider für 
ı Feine baummoll, Da IF Mädchen. Marine und 
enſtrümpfe, ſawarz u. PR rot, Elırt pleated, Mar | 
farbig, doppelte Eoble, |} irofentranen, bübfch be, | 
bobe fpliced Fer- >25 fegt, Er. 6— 2 19 | 
t fen, per Vaar.. c . ; 
F 1 
Gardinen Sctim Re 


12, 3.50 Werte, | 
{ Gomfsrierd, Mit Gil» | 
fter — Nr Länaen bis foiine überzogen, | 
su 5 Wardd, in meh reiner mweiher W | 
und ccru, Werte bis au gefüllt, ſancy geſtepp 

J *4.00 Merte, 


hwere 
de 


Strn moiwaarı— 
Cafjmere Sirüimvfe für 
Babied, ſcwarz 
grauen serien u, Schen, 
Sreitag, — 

das Paar 


Kleider — Flaneilfleis } 
!»er für Stinder, — in 
Shepherscheds, Empire 
Sallon, mit Zafden — 
$1.25 Mt., 2 


bis m 
6 Sabre, äu.... TC 


führt, der mic 

ih fterbe nicht allein in Ddiefen 
Steinmauern, .... dann find bie 
Veinde der Familie Sailer ver—⸗ 
ſchwunden!“ 

Bruno beſaß keine Kraft mehr, 
weiter zu ſprechen, ſtöhnend lag er| 
mi. dem Haupte auf dem Boden. 

„Da3 ift feine Verfielung!” dachte 
Arnold, „der Haß, die Race befeelt 
ib, vielleicht treffe ich zwei Fliegen 
mit einem Schlage; — wahrhaftig, 
es ift keine Gefahr dabei, mohl aber! 
ein Gewinn, wen ich diefen Clenbdeit | 
als Köder benuße. Der Fild im] 
Erientruge beit wohl an; man muß! 
das Eifen fchmieden, jo lange ei | 
alübend ift. BDiefer kann den Feind 
vernichten, den wir zu fürchten haben 
und meine Hand bleibt frei von... 
einem Meteor! EB ift doc ein eige- 
ned Ding, wenn auch bie —“ 
dazu zwingt; ich kann die Tat um— 
gehen ... wohlan, mögen ſich Beide 
die Hälſe brechen!“ 

„Was haſt Du beſchloſſen?“ fragte 
Eruno leiſe. 

Ich werde ihn Dir zuführen; hiet 
wirſt Du Denjenigen finden den zu 
haſfen Du allen Grund haſt; auch ich | 
traue dem Patron nicht, der ſich mir 
liſtig näherte.“ 

„Wie hat er ſich Dir genähert?“ 

„Durch einen Brief, den der Voſt— 
bote meiner Schweſter gebracht.“ 

„Deiner Schweſter? ...“ 

„Er forderte ſie auf, mich nach dem 
Erlenkruge zu ſenden, daß ſie die 
Unterredung mit Dir belauſche.“ 


Die verraten bat; ! ; 


Ab endpoſt, Chicago, Donnerstag, 


Schnelle Art, Huſten 
zu beieitigen. 


Dieier auhaufe hetgeſtellte Syrup ver⸗ 
richtet ſchactle Arbeit. Xeiht ge- 
macht und ſpart etwa 82. 


ee 


She ındat überreicht fein, wenn be ertapıt, 
day Das beiic Ding, zas Ihr gegen einen 
Sulten gebrauchen fon, cin SDetlimuier tt, 
das zubante leicht m nur wengen Muniuten 
bergeftcetlt werden farm, Es yt billis, aber 
hinſichtlich ſchnetler Erfolge tbertrittt 05 alles 
Andere, das Ahr je probiert habt. Wiettt beiet- 
tigt 05 Dep gewöhnlichen Huſten oder Vruſter— 
tditung in 24 Stunden. Schmecdt angenehm— 
Kinder nehmen es gern — und es iſt rein 
und gut, 

Gicht 2a Unzen Pincr in one Pint⸗Flaſche, 
füllt ſie dann auf mu einfachem Syrüp von 
nrammtertem „uzer, Oder gebraucht nah Yes 
lichen gelläcten Vielaffes, Honig_vder Meris- 
Shrup ſtatt des Zucker⸗SEhrups. So ſtellt Ihr 
ein boiich L.uart ber - cinen kemilicnborrat 
— aber es koſtet nicht mehr als eine kleine 
Flaſhe fertig gemachten Huſten⸗Syrups. 

Und als Huſtenmedizin kang man nichts Beſ 
ſeres zu irgend einem Preiſe belommen. Es 
drinn ber bis u Dei richtſgen Sleile und 
bringt fihnelle, anbaltende Erletibterumg. Es 
heilt ſonell die enizündeten Schleimhaute, mit 
denen die Kehle und die Lufſtpaſſagen itberzo- 
gen ſind, beſcitigt den läſtigen Kibel in der 
Kehle, loſt den Schleim und cald bort Euer 
Suften gang guſ. Ausgeaeichnet ſür Bronchitis 
VBraͤune, Keuchhuſten und Bronchial Aſthma. 

Piner iſt eine ſtatk konzentrierte Zuſammen 
ſeßung von norwegiſchem Fichtenextrakt, be—⸗ 
rim wegen feiner Setlwirfung auf Die 
Echleimhpätte, 

Um Enttäufgung au berhüten, verlangt „2% 
Unzen Finex“ mit boller Gebraudbsamvetling 
und Fafzt Ench nichts anderes aufdrängen, Kine 
sarantic vollſtändiger Zufriedenſellüng öder 
Geld zurückerſtattet verabfolgt mit dieſen Pra— 
parat, Ihe Pinex Co., Fi. Wahne, Ind. 

Anzeige 
— 


„Vermuteſt Du,“ fragte die Gat— 
tin, „wer der 
ür den erwarteten 


7 EA & 


den 10. Oftober 1918. 


— num nn nn 


Rur die „Aberhpolt”.) 


Die Lage im Zucermarfte, A; 


Bon F. 3. Matenaers. 


— 


Die ſchwierigſte Zeit in der Bee nermaßen eine außerordentliche Zuk— 
wöltigung des großen und ſchweren kerknappheit. Im Familienheim, im 
Rchrungsmittelproblemes, das der kleinen und großen Vertaufsladen, in 
.itrieg allen Völtern und aud,| ver Zuderfabrit und im Zuderlageı 
un? Umerifanern heraufbefchtworen |haus, überall herrfchte vor Jahres— 
hat, tann Beute als überftanden de: frift eine volftändige Erſchöpfung 
‚rachlet werden. ES fteben heute bei: |der Zudervorräte, und wir traten 
tere, puftendere und größere Brotge: | prattifch ohne jegliche Quderreferoe!| 
sreineLorräte zur Verfügung, und in- in das neue Erntejahr ein. Durch) das 
folge der befieren Organifation finv. 'MWiederauffüllen der vorhandenen | 
werigftens einftweilen, aud) in mehr Lüden wurde allein fchon ein fehr| 
ar »ieichenber MWeife die notwendigen | großer Zeil des Weberfchuffes ber | 
Fleiſchvorräte geſichert. Das Gefuͤhl Tegtjährigen Zuclkerernie der weſtli⸗ 
gößerer Gemeinſamkeit in Leid und chen Hemiſphaͤre verbraucht. Dazu 
Freud hat ſich zweifelsohne ganz tam, daß in Amerika ſowohl die Ru 
ſtart verallgemeinert, und wir Äme- benzuckerausbeute wie die Produktion 
ı rifaner find immer tiefer auch) von von Zuderroht in Louifiana eine, 
der Gemeinfamteit mit unferen Ver: |fehmere Enttäufchung bereitete, wäh: | 
Bündeten in allen Dingen durchdrun: |rend gleichzeitig auch der von Porto 
gen merben. Das trifft voll und | Rico gelieferte Zuderertrag jih alsı 
zanz in dem Sinne zu, wie Präjtz |tleiner ausmwied, wie man gehofrti 
vent Wilfon 3° ausgebrüdt hat:jhatie. Die vorhandene Leere mußte! 
„Wir effen heute an einer gemeinja: | alfo mit einer verhältnismäßig Her: | 
‚men Tafel mit ihnen.“ Das amerika» nen Ernie gedet werden. Und das 
ınifche Volt hat, der allgemeinen Not um fo mehr, ald e3 infolge großer 
‚der Zeit, weniger hier mie vor allem | überfeeifcher Irtuppenbeivequngen | 
|in Europa, fid) anpaffend, in beivun: | und der notwendigen gewaltigen | 
derungäwürbiger Meife fi) einzu | Transporte an Rriegsmaterinlien | 
Thränten und zu verzichten gelernt. | faft ganz unmöglich wurde, Zucder 
Auf diefe Art und Weife ift eine vie- | aus größerer Entfernung noch her: 
fige Erſparnis an Lebensmitteln der beizuſchaffen. 
verſchiedenſten Art zuſtandegebracht, Es tam nun noch hinzu, daß in 


„Subway-Freitag“ Plan 
ein neues Spar-Programm 


deſſen Artikel an erſter Stelle unter den hervorragenden Werten 
der Saiſon ſtehen. Auch die Auswahl iſt allumfaſſend. 


236 gebleichte Bettücher Secondo 
148 81x90 Zoll 


Vollſtändige Standard Bettücher für 4 Fuß und 4 Fuß 6söllige 
detten. Die leichten Fehler, wie ein Oelfleck, rauher Faden oder 
Broken Selvedge, beeinträchtigen nicht die dauerhafte Qualität. 
Nan kann die Bettücher gründlich unterſuchen, ehe man ſie kauft. 


Keine Poſt- oder Tel.Beſtellungen auf „Seconds“ ausgeführt.) Iberer Zubway. 


Leiches Graß gebleichtes Longcloth, 10 Yards Bolt, 2.50. 


72x90 ol - 


2 Raben » Winter - Anzüge, Hebersieher, 
oder Hlakinaws, oder Änzun oder Aleber: 


» Freitag für.. 


MäpdhenGonig, Schwe⸗ 


u \ 
! 


rer Gorduroy, mit Gürr ' 


icl, Zafhen u. großem 
“ragen, in garün, Mas 


Tas braum, 8 bis 
abre, — 
‚98 


Handſchuhe. Canvas 
bandihube für Männer 
und Sinaben, wen'g bes 


ſchmutzt, Ausw. 10e 


bon Partie, Saar 


Garsinen, — Notitngs 
bam undFilet, 23, und 
3 Mards lang, in fort, 
Entwürfen. fünnen au 
Bauren Aulammengcicnt 


werden, $1.00 38C 


23ert, Etüd... 


Naypın. Minterlapren 
fiir Kıtaben, von blauen 
Eerged u. fanch wolle 
nen Miſchungen. Inlide 


nn ODE 


» Oxford 


@wenter Goats für 


Männer md sinaben— 
arau, Shawl⸗ 
tragen md Zafen, in 
“röhßen 28 bis 44 — 


i freitag, 
ı tür 


Senden. Flanell⸗ 
Arbeitshemben fuͤrwmän⸗ 
ner, in Dunlelgrau und 
marineblau, — fperieli, 
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Matte, — Comforter 
$ Rollen in einem cons i 
tinuous Etiid, Gr, 72x 
020,  zeinmweiß, warnt, 
Mtuffo, volle 234, 
fSiwer, 1.25 mt. 
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Bloufen für Knaben— 
Son bodfeinen Shirt⸗ 
‚198 gemadt, ein wenig 
seconds bon ben 1.00 


Bettuͤcher — Groͤße 08 
bel 80, von ſehr weich 
appret. gebleichtem un⸗ 
geitärliom Eheeting, -— 
Mittelnabt, — 
1.50 wert, nur 


u 1.25 CEorten, 
tie Auswahl 


Al.osnonsnnenn.... . 


’ 
‚ _Erait Handtuchzeng. ' 
Schwerer merc, Zivil, 
voll weich gebleicht, echt⸗ 
farbiger roter MWorber, 


Bettuchzeug. — 2% 
VNards breit, weich abpte⸗ 
tirte gebleichte Sioffe, 


16 Soll breit, beutiner 5 Duelität, jckt zu 
Fabrilpreis 22c. 1.00 verkauft, 81i 
* 5c J —R Wort. Yard... 69c | 


SE Yard 3 
rantirt zu beiricdigen, 


u Mperler Hirn für 
per Gallone 1 69 aser ıeni 
° —— — — ——— 


Fußboden und Hol-⸗ | 
nase 
weils Nap- 


berficidung, in bells 
nd No More 
Laundry⸗ 


Vanama Vlaids. Yd. 
breite ewtfarb. Aleider⸗ | 
Nialds, fhmarzerrund | 
ehifarb, zoten, blauen, 
grünen u. braumensktonts 
binat. Narr., 


Sertig gem. Haus · 
farben, in einer Hut 
wabl bon sarben, ga- 


Aub » Nm, 
Dore Maid 


Ic 


farbin. 1 5 
14513 
Laundry Seife 


per Gallone. 
Kokleneimer,: Nr, 8 Walch⸗ | 
FR 9 kefſel “Amer i 
wargz lacirt eriei, er 
J 2 s nt galv. Ciſen — 


verſtärlter Holzarift 
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| 
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* 
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Diefe Lüge übte einen unbejchreib: 
hen Eindbrua auf den Sefangenen 
aus; er zudte heftig aufammen und 
tofiete mit den Handen nad ben 
Mauern; Arnold meidete fich an der 
Wirkung ſeiner Worte. 
| Bruno murmeite wie im Traume: 
| „Er weiß, daß ic) mich in dem Land: 
I haufe dsfinde . . . wäre ihm meine 
Lage bekannt, er Jätte fi mohl 


it 


|längft eingefunden; ih muß mir; das Verfehwinden des Boten, 
ı Licht rerfchuffen! OD, diefer fcheuß: ac der Erzählung Brunos kein 


‘ 


liche Verrat! Arnold, weißt Du, 
daß der Elenbe say Nitoinetten 


tradiet? ... . Weibt Du das?“ \ 


„Sle:chviel, lommen mir zum 
Ziele! Du fihreibft einen Brief, mel- 
beit Did krank und ladeſt den 
Freund zu einer Beiprehung in ter 


| ‚Untoineltenruh“ ein; alles Webrige 


beforge ich.” 

„Sieb mir Schreibmaterial!“ 

„Dort fteht der Schreibtifh mei- 
nee Schmeiter!“ | 

Arnold trat zurüd, fegte Die Kerze | 
auf den Schreidtifch und ergriff das 
Viſtol, das auf dem Tiſchchen neben 
dem Alkoven lag. Bruno ſchwankle 
über die Schwelle; rıit einem bitteren: | 
Lächeln fah r die Sieerheitömaß-| 
regeln, bie fein Serfermeiiter traf; | 
er fette ficy hin, holte tief und ſchwer 
Atem und ſchrieb: man ſah, daß die 


au 


yeber in feiner Hand zitterte, aber 


| könne, der ſich 


Alerander ausgiebt?“ 
| „Sch vermute nur, daß Bruno 


Fichſtädt die ſchändlichſten Pläne ge-⸗ 


ſchmiedet hat, um das Vermögen an 
ich zu bringen, das wir dutrch unſere 
Geſchicklichkeit erworben haben.“ 

| „Und ich vermute,“ fagte Regina, 
I„daß es fi um die Banknoten hans 
jdelt, die der Gra- Hurdenfeld mit des 
ıftimmt bat; umerflärlich bleibt mir 


—** wohl ſein 


die unſeren Verbündeten drüben zu- der Armee und Flotie der Zuderder. 
gute kommt. brauch die früheren Berechnungen 

Was nun insbeſondere die Verſor- praktiſch weit übertrifft. Mit dieſem 
sung mit dem notwendigen Zucker | großen Yuderverbraud) in Armee 
anbelangt, fo find wir und unfere | und Flotte muß aber um fo mehr ge- 
Verbüneten Heute auf dieſelben Be- kechnet werden, als es aus nahelie- 
zug3quellen angewiefen, die aug»| genden Gründen einjach nicht geht, 
| nahmalos in ber iwetlichen SHemis |denfelben auch nur im geringjten 
fphäre liegen. Denn Java mit feiner |einzuihränten, Das Beite, mas mir 
| reichen Zuderproduftiom Tiegt heute | baden, und alles vom Beften, was 


jieher oder Makinam — für 810 


Hier tit eine aünftige Selegenbeit für Hunderte von Eltern, um ihre 
Knaben für den Winter fparfam auszuitatten. Man kann ivgend- 
welche zwei Anzüge, Macinams oder lWeberzicher — oder Anzug 
nit Madinam oder Usberzicher — ausmählen. 


| Hrögen rarniren von 
3 bis zu 18 Ialren 


2: Ta”: 


Sgreitan u. 
Ber"auf 


Samstag 


\ 
‘ 


| 
| ! 


der !außerhalo des 
An. !europäi 
lich entweder im Gebiete der Fentral- 


derer gewefen fein fan als Chris; ® 
ihnen befegten 


ſtoph, der treue Kammerdiener.“ mächte oder in von 

„Wir werden ja ſehen; jedenfalls 
bringt der Gaſt, wenn er ſich zu Offenen 
nem Beſuche unſeres Landhauſes für die Bundesnahrungsmittelver— 
ewegen läßt, Aufklärung; treffen | waltungsbehörbe eine verhältnismä— 


wir nun die zum Verkaufe nötigen! big leichte Sache, feſtzuſtellen, wie uns hier, ſondern ſie bedürfen der— 
tbeſchafft ſelben, um für die ſchwere, von ihnen 


orbereitungen,“ entgegnete Wil- große Zudermengen zur Zeit be 
liam. werden können. ünd da auch die Ver— 
Die beiden Männer erreichten nach brauchsquote bekannt war, war 
wei Stunden den Erlenktug; das für die Behörde eine weitere, ni 


U 


Gehöft lag ft und einfam am ſchwierige Aufg 
Saume des Waldes. E3 war gegen | Bevöllerung 
Mittao, al der Wagen in den Hof 


nah Herrn Alerander fragten. 


„gert Aerender macht mit feiner | behörbe die pro Kopf ber .— 
HU er⸗ 
menge denn von drei auf zwei Pfund Zudkerfabriken in dieſen Gegenden 
herabgeſetzt. Mit einer ſolchen Ver- zuſtandegekommen iſt. 
praktiſch mit Vereinbarung ſind wir endlich ver— 


Frau einen Spaziergang durch — 2— monatlich noch erlaubte 


Walo,“ war die Antwort; „er muß! 


aber bald zurückkehren, da er um 


zwölf Uhr das Mittageſſen einzu- brauchsrate find wir 


Weltmarktes, und die wir beſitzen, iſt nicht zu viel, um es 
ſchen Zuckerzentren befinden unſeren Soldaten und Matroſen zu 


Ländern. Da wir alſo die uns noch für uns zu op ern. Zuderwer! und 
offenen Zuckerquellen kennen, war es Zucker bilden für unſere Soldaten 


es 
cht aus naheliegenden Gründen die 

abe, die pro Kopf der zwingende Notwendigkeit, eine grö— 
noch zuläſſige Ver- ßere Menge Zucker als bisher nach 
brauchsrate Zucker gut zu berechnen. ! 
fuhr; der Wirt, ein gutmiltiger Um mit den vorhandenen Zudernor: um jenen Yusfall zu erſetzen, u; 
| Landmann, empfing die Gäfte, die täten weile zu verfahren, hat die, durch) bie beutjchsöfterreichifche Jnva- 
Bundesnahrungsmittelverwaltungs - |Tion und die damit verbundene Be: 


Sunior Serge-Anzüge 
Sunior Cordurny- Anzüge 
Junior gemiſchte Anzüge 
Novelty-Anzüge 
Corduroy Norfolk⸗Anzüge 


6 die ja bereit ſind, ihr alles, 
Blut und Leben, fürs Vaterland und 


| 
| 
an ber Front außerdem feinen Surs) 
| artikel, iwie zum meitaug größten für | 


verlangte Arbeit rafd neue Kräfte | 
cntwideln zu fönnen. ferner beiteht 


IStalien und Frantreid) zu ihiden, | 


| Kleidungsſtücken 


ſetzung weiter Strecken Zuckerrüben- 
landes, ſawpie die Zerſtörung von 


Laut feſter 


Fancy gemiſchte Anzüge 
Ueberzieher für kleine Knaben 
Junior Mackinaw Ueberzieher 


Mackinaw⸗Ueberzieher für große 


Knaben 


Dieſe Offerte iſt nur für Freitag und Samstag in Kraft. 
dieſes Verkaufs kann Geld nicht zutücerſtattet oder Ktedit gewährt werden; auch lön— 
nen leine Poſt- oder Telephonbeſtellungen ausgeführt werden. 


= 816550 


Viele Anzüge und Ueberzieher in allen Größen und Moden, die 


Wegen des ſpez. Karakters 


Oberer Subwah. 


5000 Männer - Anzüge, Ueber— 
zieher und Ulſters ein Verkauf 


den ſich die Männer zunutze machen werden — denn die Erſpar— 
niſſe betragen ein Drittel bis zur Hölfte an drei Partien von 


19.50 
—24.50 


den Engländern auf biefelbe Stufe | pflichtet, eine Reihe neutraler Länder 


I jenes b : N fomwohl den jungen Männern wie dem Manır von fonfervativent 
'zeftellt, denn auch in Ergland ver- mit Zuder bis zu einem * 


Geſchmack gefallen werden. 


er fohrieb tafch, ohne fich zu bedene nehmen pflegt.“ ; 
J—— ar Better Bertram hatte bie Der: | : 
ee er: „Hier ift ber handlung übernommeır. juht ber Nahrungsmittelvermalter | Umfange zu berforgen. Und endlid 


„Seit wie lange,” fragte er, „be> | denZuderverbraud auf derBafis von | Dürfen wir nicht außer Betracht laſ⸗ 
"Siegel!" herefähte 3r den Ger Findet fih der Gaft in Shrem|awei Pfund pro Kopf der Wenötte: fen, daf unlängft mehr als 50 Wil: 
—— an. Der Agent ſiegelte Haufe?“ u —22 0sir — — = 
iner | mit dem Ringe, den er am Finger „Er it borgeitern angefommen, IBEREOUNO: DADERE WU: SHEREERN: DRIN: 


„Und man bat Dich eingeladen?“ 


Uns Geheimnis. „Wie anders follte ih den Ort der 


| Zufammentunft wiffen? Wuc Bet: 
ter Bertram geht mit.“ 

„zraue dem Manne nicht!” rief' fu 
„Daran bente ich eben! Morgen | Gefangene, der fi troß fe 


Oberer Subwah. 


ſriminalroman don 8, MNuller. 


4‘ nr — iü ı | 
(3). Fortſetzung.) ” Markt gelangen. Für die Lommenden | TIT 


“Ibagegen it der Zuderverbrauc no | 

ufregung „Und ſeine Frau iſt mit ihm? Ah, 

das trifft ſich gul!! Nun werde ich 

auch Madame Alexander ſehen, von 
| ber ich bis jeni nur gehört habe.” 


abend wird das Kriminalgericht nad) ; Körperſchwäche in großer A 
mir forfchen!“ ‚tr and; „er iſt heimtückiſch .. 
Weiiler haſt Du mir nichts zu ſa- Saft. . Du ſiehſt, er bat mich ver 
zen?“ roten?!‘ 
„Nein!“ antmoriste ber Gefan⸗ Der Kerkermeiſtet wolite die Tüär 
gene; „Du ſiehſt, ich will meinen Un- ſchließen. 
tergang, weil mit ihm Euer Verber: | 
ben zufammenhänat.” | 

„Du dreohit immer noch?“ 

„sh bin meiner Sage gewiß; 
mir liegt am Leben ıichts mehr, uud | | 
böteft Du mir jeht die Freiheit gegen | verderben; . . . er ift mein Helfers- 
ein Geftänbnis an, ic) würde Dich! helfer, der einzige, bem ich mich an: | 
abmeifen; geh’, befreie mich von Dei: |bertraut.. . nur mit Gelb tft er zum | 
nem Anblid!“ Schweigen zu bringen... feine fFor=! 

Der Gefangene, fitlih matt ud! Perungen find maplos ... ic) muß | 
erfhpft, manbte das Geficht ad; in | !hn Tpregen . .. um u 
feinem Benehmen lag Mut, Stolz! ih mil Die) begieiten.” | 
und eine Todesverachtung, die einer! „Peine Schlaubeit. ift beimunde- | 
beiferen Sache toürdig gewefen. Ar- | rungswürdig!” rief Arnold Tachend; , 
nolb ließ fich nicht beirren; cr blieb | „das wäre eine fchöne Gelegenheit zu | 
talt und hö®enp, ‚entlommen! Nein, mein Beiter, Du | 

„But,“ fagte er, „Dir bift noch | bleibft, wo Du bilt.” 
nicht mürbe genug; morgen abend; „Du fanıft mir trauen, Arnold; | 
wirft Du mich nicht febei; ich gehe | verföhnen wir uns!“ | 
ftatt Deiner nad dem Erleniruge;) „Seht, da Du non aller Welt ver: | 
tennit Du auf) das Zimmer, is dem | faffen bift?.. .. Ich bin nicht dumm | 
ber Vater eines gemwilfen Freundes | und quimitig genug, um at Deine | 
Geftorben ifi? ... Bejinne Did!" INMedlichkeit au glauben. Dir trittit 

Bruno hatte fich, die Hand auf! mid wieder mit Füßen, fobald Du‘ 
ba8 Bafjin geftügt, emporgerichtei. | frei bit. Ein Gebrammier fürchtet 

„ab, Du ftaunft,“ fuhr Arnold! das Feuer; .. .jchliehe mit Allem ab, 
fort; „merift Du endlich, dak man !mein Beiter, von mir bait Du nichts 
fih auf die guten Freunde nicht ver»! mehr zu hoffen. Kann ich aber 
laffen tann? Ja, die quten Freun: einen Auftrag an Deinen Helfers: ' 
be... fie find perfide, mie Du felbft | belfer ausrichten, fo zähle auf mei: 
es biſt!“ nen guten Willen und auf meine 

„Rein, es iſt nicht möglich!“ Gewiſſenhaftigkeit.“ 

Du ſiehſt, daß Deine Vorkehrun Bruno ſtieß ein heiſeres Geheul 
gen nutzlos find.“ aus. 

Infam! Infam!“ murmelte „Auch von ihm bin ich verraten — 
Bruno. auch von ihm! Und ic kam mich 

„Die Freunde menden fich bon .icht rächen... .. muft ich hier ver: 
bem ab, der keine Rolle mehr ſpielt ſchmachten zwiſchen kalten Stein— 
in der Welt; Du mußt es ja wiſſen. wänden ... ich kann nicht ſterben 
Als ich hilfeflehend vor Dir ſtand, mit dieſen Gedanken . . . Arnold 
hungernd und in Lumpen gekleidet, gieb mir Gelegenheit, daß ich / dieſen 
was ſagteſ. Du da?. .. Nimm Dir Schutken ſprechen kann; — ich muß 

ein warnendes Exempel an Deiner ihn ſprechen!“ 

eigenen Handlungsweiſe und wun⸗ Bruno ſantk wimmernd auf beide 

dere Dich nicht. Ja, die guten Kniee nieder, und indem er die 

Freunde! Alfo morgen Abend | Hände emporftredte, rief er: „Du 

fomme ih nicht!... .Wilit Du viel- Itanııft mich mit Dir gehen Taffen, 

leicht Dein Teitament machen, da Du | das jede ich ein. . .ich fordere auch 
übermorgen nicht mehr am Leben | sicht, daß Du an meine Aufrichtig: 
fein Tönnteft? O, ich bin nicht fo; teit alaubit, des ich habe Did; zu‘ 
grauſam, als Du vielleicht denkſt; arg getäuſcht ... aber führe den 

— nenne mir Deinen letzten Willen Mann zu mir, den Du in dem 

und fei verfichert, daß er erfüllt wer: | Erlentruge antriffit; ... . ich ver- 

den wird. Mein Wort darauf!“ Ani ihn... er foll mit mir zu=- 
Der Gefangene war fo erfhöpft, !arunbe gehen, wie er ed verdient... 
daß er ji faum emporrichten konnte. dann ſeid Ihr Alle frei .. As lebt 
Meinen letzten Willen!“ mur⸗ dann kein Menſch, der Euer Geheim— 
melie er; er brach zuſammen. Nie⸗- nis verraten könnte. Schaffe mit 
dergelauert ſaß er neben dem Baſſin, den Nichtswürdigen zur Stelle... 
ſeine Hände, talt wie Eis, zitterten und ich ſegne Dich mit meinem [e: | 
auf dem harten Stein, den fieiten Mtemzuge. Arnold, Du über: 
frampfhaft erfaht hatten. legſt, Du ſiehſt mich höhnend an ... 
Du gehſt nach dem Erlenkruge?“ ich beziehe mich nicht auf unſere Ju— 
fragie er. 
MNorgen abend; man erwartet verwirkt ... ine 
mich in dem Zimmer; ... Du weißt eigene Sicherheit ... Du befeſligſt 
ja!" — fie, wenn Du mir den Dann zus 


2... 508=! 


„Bleibe! Bleibe!“ rief Bruno mit, 
übermenfHlicher Anjtrengung; feine, 


„ur 


fer. „Höre mic,” frac er, „jener 


perfide Menicp allein fanıı ung WM: | 


Y% 
* 


„Herrn Alexander“. 


Nachegefühl 


Tür flog hinter ihm zu. 


trug, denn jchrieb er bie Morefie: 
Arnold ſiecte 
den Brief zu ſich. 

„Und nun,” fagte Bruno, „reiche 
mir ein Glas Wein; muß ich bi3 zur 


Ankunft Alexanders ſchmachten, jo 


wird mir die Kraft fehlen, ihn zu 
empfangen, wie er es verdient; gieb 


Stimme klang heiſer und angegrif- der Maſchine Oel, die den Verraäter 


zermalmen wird!“ 


Arnold ergriff die Flaſche, die auf 


dem Tiſch ſtand, und füllte ein Glas. 
„Trinke mir zu!“ ſagte der Agent. 
„Hältſt Du mich für einen Gifte 
mifcher?” 
„Nein; aber Vorficht ift die Mut- 


‚um uns zu retten; ter der Weisheit, Du bewaffneſt Dich 


gegen mi mit einem Pillel.... .“ 
Arnold Ieerte dag Glas bis zur 


‚Hälfte, danı füllte er e& wieder und 


jebt trani auch Bruno, Mile Treuer 
tiefelte der feine Wein ihm durch die 
Adern. 

„Sieh’, Arnold, ich könnte Dich 
für biefe Wohltat umarmen!” rief er 


aus; „nicht des Genuffes wegen, ! 


wohl aber deshalb, dak ich fühig ae: 
worden bin, meine Radde zu füb- 
en.” | 
„So trinfe noch ein Glas!“ | 
Der Durſtige leerte das 
Glas in einem we 
„Dann gehft Du nach dem Erlen: 
fruge?“ fragte er jeht. 
„Borgen Abend.“ 
„Sehe Moraen früh; Du trifflt 
Alezander fiher an. Befreie mic 
bon der Pein der Erwartung; — ed 
it furchtbar, mit feinem alühendben ' 
zmifhen den öden 
Mauern allein zu fein. ber hüie 
Dich, ein Toort fallen zu Iaffen, dad 
Argwohn erwecken könnte; der 
slaue Verräter Könnte dag Meit: 
hen und Sammer und Elend übe 
ud Alle bringen. Dir ift das Le 
en gleichgiltig, ... aber Alexande 
oll die Frucht ſeines Verrats nicht 
enießen ... ſorge für eine Waffe. 
wirf ſie mir zu, wenn es Zeit iſt; 
vergiß das nicht, Arnold! Meine 
Hände ſind kraftlos; ich muß ſie 


zweite 


doppelt bewaffnen, wenn ich den 
Feind beſiegen will.“ | 


Er fhwantte in das Kabinet, die 


Am näcdjften Morgen machte Ar: 
nold dem Familienrate Mitteiluia, 
die Reife nacd dem Erlenftruae ward 
seichloffen; William Gaiier ftimmie 
mit bemwunberungstmürbiger Energie 
für die Vernichtung aller Perſonen, 
ie ihn Schaden bringen fonnten. 
Als nu noch ein Brief ankam, ver 


| für bie mächften Tage ben Befuch des 
zurflen anfündigte, der dad Lands, 


haus befictigen wollte, rieten Alle 
zur Eile, | 
‚ Ein Iie;ter eleganter Wagen, mit 
einem Pferd befpannt, fuhr vor, die | 


lam und Regina winkten vom Bal- 
fon herab Abſchiedsgrüße nach. 


weiter, nämlich auf 
Pfund pro Kopf der Bevöllkerung 
und pro Monat, herabgeſetzt worden, 
während unſere Bundesbrüder 


in 


anderthalb men verloren gegangen ſind, die von 


deutſchen Unterſeebooten 
wurden. 


| &o ftellt ſich heute die Sachlage, 


verſenkt 


| Die Gäfte traten in die Laube des Italien mit gar einem Pfund YZuder | mie fie fich jeit be.r vorigen Herbite 
| Gartens, der an den Hof ftieß; ber | monatlich ausfommer müjfen, ohne | entividelt hat, im Zudermartte dar. 


Wirt folgte ihnen. 
„Der arme Mann baueri mich!” 
jagte er teilmehmenb. 


„Barum?“ 


ilt fein DBater geftorben, der auf dem 
Kirchhofe in Eilsdorf begraben liegt; 
er wird gewiß wieder dorthin gegan— 
gen ſein, um zu beten. 
Menſch iſt untröſtlich; ich muß ihm 
fortwährend von den letzten Stun— 
den ſeines Vaters erzählen; auch hat 
er den Herrn Pfarrer in Eilsdorf be— 
ſucht, der mit dem Sterbenden ge— 
betet hat.“ 


| Weiter mußte der Wirt nichts; 
| Better Bertram bejlellte Wein und 
: Epeifen; a!3 der Wirt fich entfernt 
hatte, bemerkte der Falſchmünzer: 
„Wir dürfen jeht nicht mehr fragen; 
' überlaffen Sie mir die Konperfation 
mit Herrn Ulerander, der nach dem, 


ıjwas mir jeßt von ihm miffen, ein 


ſchlauer Patron zu ſein ſcheint. Die 
Anweſenheit ſeiner Frau iſt mir ſehr 
unbequem; nun, wir merben ja 
ſehen!“ 

(Kortfshune jolat.) 


——- — 


„In dem Zimmer, das er bewohnt, | 


Der arme! von 


daß ed in Ichterem Falle möglich a?- 
Iipefen wäre, aud) diefes jo enorm 
herabgejegte Duantunı noch beitimmt 


die Yage in den Vereinigten Staaten 
jangeht, jo iwurbe in dieſem Herbſte 
bekanntlich noch eine beſondere Zuk— 
terbewilligung für das Einmachen 
Früchten erlaubt. Wie wir ſehen, 
haben mir hier in den Vereinigten 
Staaten immer nod) verhältnismäßig 
am beiten abgefchnitten. &3 unter: 
ifiegt auch feinem Bmeifel, dab mir 
den jetzt feſtgelegten Verbrauchsſtan— 
dard für Zucker aufrecht erhalten 
werden können, wenn unſer ganzes 
Volk mit demſelben Geiſt des Opfer— 
willens und des Gefühles der Zu— 
ſammengehörigkeit aller ſich der Re— 
gulierung des Buderverbrauces 
fügt, wie es ſich der Regulierung des 
Weizenverbrauchs mit ſo wunderba— 


t 


‚Und mir müjfen nun ausfinden und 
überlegen, tvie wir uns am bejten mit 


j  berfelben abfinden tönnen. Bejtimmte | 
und regelmäßig zu garantieren. Was | Schritte find in diefer Hinficht fon ! 


‚unter der Anleitung der Bundesnah- 
rungsmittelverwaltungsbehörde ge— 
t worden. Die meiſten Induſtrien, 
die Zucker verarbeiten, haben ihre 
Vorräte und ihren Zuckerverbrauch 
um mehr als die Hälfte herabſetzen 
müſſen. Vielleicht werden aber ange: 
ſichts des Ernſtes der Sachlage noch 
viel weitergehende Schritte inbezu 
auf dieſe Induſtrien unvermeidlich 
ſein. Selbſtverſtändlich darf das Ein— 
machen von Früchten und Fruchtſäf— 
ten, einerlei, ob dabei Zucker ver— 
braucht wird oder nicht, in keiner 
Weiſe unterbleiben: denn die Ge— 
ſamtlage im Nahrungsmittelmarlte 
bedingt, daß eingemachte Sachen 
und vor allem Marmeladen in mög— 


Wochen und Monate bis Ende dieſes Hitiye Zurner für Barade! 


ıSsahre3 wird von jeßt ab die Zufuhr 
Die Ddentihe Abteilung im der 


Mann ftarfe Ghrenwahe gebildet 
werden, ° die, geidart um Das 
ihwarz»-rot:goldene Banner der 
deutichen Mevolırtion, die Spitze der 
dentichen Adteilung bilden foll. Diele 
Ehrenwache ſollen die aktiven Tur— 
ner Chicagos, und in erſter Linie die 
„Bären“ der verſchiedenen Turwwer— 
eine in ihrer Turnertracht, ſtel— 
len, und jeber Turner ſollte es 
ſich zur Ehre anrechnen, bei dieſer 
biſtoriſchen Begebenheit unter dem 
deutſchen Freiheitsbanner an der 
Spitze der deutſchen Abteilung zu 
marſchieren. Ta die Zeit 
brängt, ift jeder Tur- 
ner, der jid dieier 
Ehrenpflidtunterziecehben 
will, dringend erjudt, 
fin wnverzäglid bei 
Serrn John Blefiing, dem 
1. Spreser des Allinois Turnbezirfs, 


ſolchen AZuder3 andauern. Uber 
wahrſcheinlich wird dieſer Zuder 'f aroten Freiheitsenleihe- Parade am 
nä sten Snmdlag Nachmittag wird 

salo gelangen, er wird fd rher —— — 
bier * we a nn Ze * fraglos die ſchönſten und künſtleriſch 
BR dege nach em en unſe- Jemertvollſten des ganzen Feſtzuges 
res Landes größtenteils Die 
werden. Der Rohrzucker von Louiſi-Schauwagen werden von bekannten 
anag wird ungefäht Mitte NovemberJdeutſchen Bürgern beſtritten. Es 
Zucker etwa Mitte Dezember. Aber 
| 
| Markt erreichen und natürlih nur | 
| Verzehrer gelangen. | 

4 
die Lage im Zuckermarkte wohl ernft, 


nicht weiter öſtlich als bis nach Buf- 
vn / drei Schaumagen mit jich führen, die 
’ .* 
verbraucht |} fein werden Die Koften für bie 
in den Marit fommen, der tubanifche |f Mut aber noch eine mindeftens 100 
|diefer Zuder der neuen Genie mwird| 
“ — * 
‚tod erſt nach und nah unferen! 
erſt ſehr allmählich in die Hände der 
Schließlich kann man ſagen, daß 
jaber durcaus nicht hoffnunaslos ift. 


|VBebenfen ivir doch nur einmal, daß 
|twir und vor Jahresfriſt tatſächlich 
einer großen Kriſis im Weizenmarkte 
angeſichts einer Weizenſehlernte ge— 
genüberſahen und durch Einſchrän— 
lung im Weizenderbrauch es dann 
doch noch glatt fertig gebracht haben, 
141 Millionen Buſhels Weizen zu 
exportieren und dadurch unſere Ver-⸗ 


| 
| 
| 


} 
| 
! 
| 
} 


|rein Erfolge ganz allgemein unterzo: 
sen hat. 

Um heute die Qage im Zudermarlit 
genauer zu beurteilen, müjfen wir 


‚lichit großen Mengen hergeftellt wer: 
ben. Hier dürfen wir aljo nicht am 
Iverfehrten Ende Sparen; im übrigen | 
it größte Sparfamteit im Verbrau: | 
uns zunächit wieter einmal vergegen: | che von Zuder dringend notwendig. | 
wörtigen, mie die Cage vor Nahres-| Der erfie Nübenzuder ber neuen | 
frift war. Damals Seftand zugegebe: | Ernte wird in biefem Monat im bei 


Nächten Dienfing fit der zweite und. 
fchte Regiftrierungdtag vor der Wehl j 


im November. Cine Hounrehwahl fteht 


bevor, und Daher ift eine völlig neue 


Negiſtrierung ndtig. Da ſowohl Kein— 
didaten für den Senat, Dad Mepräfen- 
tantenheus, Die Legislatur, für County: 
und Hommunalämter zu evrwählen find, 
als auch drei für Die 
Acherft wichtige ragen zur Nd/tim- 
ung fommen, it ed unbedingt nötig. 
sat die Wählerichaft fich io zahlreich 
(3 möalich an der Wahl beteiligt. Tas 
an aber nur geiehen, wenn jeber 
sürger, männlich und weiblich, ſofern 
er dies nicht fhoen am 5. Oftober ge: 
tan hat, fi am Tienjtag in Die 
Stammiliiten eintragen läht. Alle Früs 
heren Negiftrierungen find hinfälug. 
Die Watllorale find von acht Uhr mor— 
gens bis neun Uhr abends geöffnet. 


⸗ ⸗⸗⸗ 
— Katalogiſiert. Studioſus 
Spund wird von zwei Kommilitonen 


on 


— 


ſchwer bezecht nach Hauſe gebracht. 
Auf ſeinen Rücken hat man dieWein- 
tarte des Reſtaurants, 


wo gekneibt 
wurde, angeheftet. Zimmerver⸗ 
mieterin: „Aber Herr Spund, wie 
ſchauen denn Sie aus? Was haben 
Sie denn da am Rücken für ein Pa— 
pier?“ — Studioſus Spund (ſtolz): 
„Da — das iſt m — mein J— In— 
halisrerzeichnis!“ 

— Benutzte Gelegenheit. — „Ge— 
ſtern hatte ich ein ſchändliches Pech! 
Den Verſicherungsagenten Strebel 
hab' ich überradelt.“ — „Verletzt?“ 


gendfreundſchaft, denn dieſe habe ich beiden Männer ſtiegen ein, Vetter — „Nicht der Mühe wert; aber in 
aber denke an Deine Bertram machte den Kutſcher, Wil- der Lebens-, Feuer-, Unfall⸗-, Haft: 


pflicht-⸗ Einbruchs- und Waſſerſcha—⸗ 
benverficherung bin ich jegt brin.“ 


Bevölkerung 
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u" 

| u 

TR N —F | 

Vieselnr Sorte, die Sie ımme “gt seit jeher den 

Namenszug von Chas. H. iletcher und ist seitüber dreissig Jahren 

| unier seiner persönlichen Aufsicht hergestellt worden. Lassen Bie 

sich von Niemandem darin täuschen kälschungen. Nachahmungen 

| und „dsenau so guts *sind,aur Eixperimente und gefährden die Ge- 

sundheit der Kinuer. Ant'der einen Seiteetwas Erprobtes, auf der 

anderen ein biosses Probieren. 


Was ist CASTORIA 


| 
l 
Oastoria ist »in narmiloser kirsarz für Kıcinasöl Paregoric. Dvopfen | 
Una Soothing Syrupe Ks antiuilr weder Oplam „nch Morphin noch 
andere Betäubnngsmitter Seitüber AIreissig Jahren gebraucht nan 

es beständig zegen verstopfung Blähungen. W indkolik und Vaurch- 

fait. »s Deseitigt die dadurch #ntstandenr tiederbaftigkeit, und, 
indein »+ Magen un* Derm reguliert. hilft >e ana &iinvorleibung 

der Nahrungsstotfe und ver!eihi gesunden und oatttrlichen Schla 

Der Kinder Panazee. ler Mütter Freund. 


' Die Sorte, die Sie immer gekauft haben 
Trägt den Namenszug von 


| 
| 


Seit über dreissig Jahren in Gebrauch 


Tri CENTAUR SOMSANV NEW VORK GITY, 


1000 beiajtet, zu $450,000 verfauit. | 


Fuß öftlih von Franklin, hat John |! ı 
Borben von der Chicago Title and hatten nicht unter dem Einfluß des 
Truft Eo., Treuhänder, auf fünflGafes gelitten. 


1817 W. 34. Str, oder bei 
Seren Adolph Sceorg jr, 155 
W. Randolph Sir, zu melden. 
Se zahlreicher die Ehremwad)e, um jo 
einörudsvoller wird fie und Die ganze 
dentihe Kötrilung im Feitzuge jein! 
Das rühmlichit befannte Trommler: 
und Pieiferforps des Sozialen Turn- 
vereind wird dic Marfcdinufit für 
die deutiche Nbteilung liefern. 


biindeten in Europa burd) bie friti: | 
iche Zeit de Krieges hindurchzubrin: | 
gen. Und wa ivir mit dem biel wich: 
tigeren Weizen fertig brachten, mei: ! 
ben mir jicherlich doch auch mit dem | 
weniger höichtigen Auder Zönnen!ı; 
Zumal jeber einzelne WUmertianer, | 
wie die Erfahrung gelehrt hat, bereit | 
ift, fein Scerflein cn Opfer und| 
Entfagung dazı beizutragen. | 
— — 
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Prozent 


Jahre $125,000 zu ſechs 

Zinſen geliehen. 

— | Die National Wafte Co., Bhila-: 

Fabrikgebäude an Kingsbury Str., |delphia, Yabritanten von Putzmate 

Wohnhaus an Syeridan Yoad verlauft. |rial für Eifenbahnen, hat von Louiz 
Un die Kero North; Building Bor: |. Nonnaft Sons die füdliche Hälfte 

porotion hat Charles A. Peingſten von ihrer Anlage, 935 bis 1015 Nord 


Bom Breunpeigeniumsm ante 


das au der Norbfeite ber Kingssurn ı Halfte Straße, einem feh3:, einem 


Siraße, 750 Fuß nördlih von der | dreis und einem einjtödigen Gebäude, 
Brand Straße, gelegene fiebenftödige | auf zehn Jahre zu je $21,000 ae: 
Stahle und Betongedäude nebit | pachtet, Vejiger liefern Waffer, Be: 
rund, 150 bei 142 Fuß, mit $350,- | trieböfraft und Heizung. . 
Die Marquetie Piano Eo, hat auf 
Es ift an Montgomery & Ward Eo. eine Reihe von Jahren von Robert 
auf zehn Jahre zu jährlid $36,000 | Weir das dreiftüdige Gebäude an ber 
verpachtet. | Norboftede des 24. Pl. und der Wal— 
Die United Siales Broom and lace Straße zu insgeſamt $59,000, 
uſh Co. hat an ihren Präſidenten, und die Baylis Sanitary Supply 
lioit C. Jones, ihre Anlage an der Co. von der Brunswid-Balke- Col— 
üdweſtecke der Clybourn Are. und ‚Iender Co. das erſte Stockwerk des 
tland Straße, ein- und zweiſtökl- edäudes an der Nordweſtecke der 
Getäude, Grund 24 bei 76 bei Superior und Orleans Straße fu 
bei 124 Fuß, mit $15,000 bez | inägefamt 535,000 auf mehrere Ja: 
tet, zu 830,000 tertaufi. re gepachiet. 
Das groͤße Wohnhaus und Grund— | — re 
a ae er, Zen Trautize Heim eur. 
ück. 154 bei 159 Fuß, an der Süd- a 
weitede ber Gheritan Road und) sit ber Kücie ‚feiner Wohnung, 
"ranvilfe Ave., ij zu 830.900 von; Nr. 2126 ©. Fairfield Ave. fand ge: 
scau Kathenn D. Heyne an Royaı| Ken John Hanus bei ber Heimkehr 
5. Vilas, Präfiventen der Pyle Na; von ber Xirdeit feine Gattin Roſe an 
tienal Co., verlauft worden. | Gas erlitt auf. Waſſer, das überge⸗ 
Auf die Liegenfchaft auf der Süd- kocht war, hatte die Flamme des 
ſeite der Weſt Randolph Straße, 3) | Basherbes verlö,cht. Seine Kinder, 
fie in einem Nebenzimmer Tchliefen, 
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Srderung dor ber Bahnbejörderung | 


Deulſche Zeſtwagen. —— bat, u. a. große Zeiterfpar- 


Serden in der Samstag-Rarade | 
erborragenden Pla einnehmen. 


Bon Wühlenberg bis heute. 


Inteil großer Amerifaner dentichen 
Stammes an ameritaniicher 
ſchichte wird gezeigt. — Große Betei— 
ligung nötig. Turner-Ehrenwache. 


In der großen Zarade, die ſich 


Samstag um ein Uhr nachmittags 


durch die Stadt bewegen wird, um 
an die Bevölkerung zu appellieren, 
daß die fFreiheitsanleihe nicht nur: 
voll gezeichnet, fondern überzeichnet 
wird, follen auf den 
Wunſch des Ausſchuſſes für die An— 
leihe Feſtwagen mitgeführt werden, 
die den geſchichtlichen Anteil ver 
Deutihan an der Größe Amerifa 


bor Augen führen. Der Vorfiker er | 


deutſchen Abteilung der Freiheitsan⸗ 
leihe, Herr Paul F. Mueller, 
Anregung gegeben, drei Szenen au; 
Feltwagen zu zeigen, die von hiftori 

Icher Bedeutung find. 

Der Abteilung vorangetragen wird 
ein großes Schild mit der Inichrift: 
„Americans 

Liberty firit, Iaft and all 

Auf dem eriten Feitwagen 


Germantoiwn, gezeigt, wie er 
auf der Kanzel das aeiitlihe Ornat 
abiwirft und feine Gemeinde al: 
Hauptmann der freiwilligen 


Wafhinaton zuführt. Auf dem zwei: 


ten Feitwagen wird Carl Schurz ge: | 
deutichen Turner | 


zeiot, wie — die 
anfeuert, ſich um Lincoln zu ſcharen, 
um die * des Landes zu ſchüt 
zen und die Abſchaffung der men 
ſchenunwürdigen Sklaverei zu er— 
kämpfen. Auf dem dritten wird der 
Ruf zu den Waffen ertönen, der 
Tag, an dem Hunderttauſende jun— 
ger Ameritaner ſich der alorreichen 
Armee Amerikas im Ben an: 
Ichliegen, um ihre Hinaebuna für 


15 Land zu beiaitaorı. 


Feitwagen follen begleitet fein. 
Um den Eint per Warud 
einem bollen zu geitclten, it es 
betinat notwendig, Dep Feſt 
nogen bon einer großen Menge be 
aleitet werden. Alte freimilligen Mit 
arbeiter an der Anleihe, die deutichen 
Ztammies find, Sollen an diefem Tag 
»en Ehrenplat im Gefolge der breit 
deutfchen Feitwaaen einnehmen. Die 
uf den Hüten tragenden Mözet: 
ben derer, bie im Zuge mitmarſchie— 
en, find auf dem Verſammlungs— 
plaß der deutichen Abteilung in der 
rembipracben = Dibifion vorrätig. 
tefe Divifion, die pierzehnte im Zu: 
c’, ftellt fih um 12 Uhr auf 
Vlatze auf, an dem vor Kurzem der 
Eingang zur Kriegsausſtellung an 
der Van Buren Straße jenſeits des 
Viaduktes über die Illinois Central— 
»ahn war. Dort werden auch die 
Feſtwagen halten. Es heißt alſo dies— 
mal zur Stelle ſein. Niemand ſoll 
zögern, wenn es —* nach 
su betättaen, was unter den 
wUmſtänden oe aller Bemü 
ber — prachenabteilung in 
ziſern t ſo klar zum Aus— 
druck uch u. dar die Bürger 
| Stammes mit voller Hin- 
ebang bei der Eadıe jind, wenn es 
tür die Erhaltung der Schlag 
die Mittel 
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gilt, 
kraft der Armee Amerikas 
aufzubringen. 

Die Ehrenbegleitung der deutſchen 
Feſiwagen werden die Turner, und 
beſonders die Bärenk laſſen im Turn 
anzug, ſtellen. An der Spitze 
deutſchen Abteilung marichiert das 
riihmlihft befannte Trommler und 
Pfeiterlorps des Sozialen ITurnverz | 
eine. 

Der — im Feſtzr 

Die ſechſte Diviſio der 3 
werden am ale die Mitwirken— 
den an dem großen Feſtſpiel im Au— 
ditorium bilden. Sie werden in Ko 


arade 


ſtümen und in ihre Gruppen einge-⸗ 


teilt —22 und ſo, außer dem 
Feſtſpiel, auch einen eindrucksvollen 
Feſtzug bilden. Der bunte Einſchl ag 
der Vergangenheit, die ſie damit in 
das Bild des Zuges bringt, wird das 
Intereſſe an der Parade noch weit 
ebhafter machen. 
— — 
SZuftpoſt am 1. Nobember. 


Lipsner hat alles in Be 


Landungsplatz. 
Haupimann B. B. Lipsner, Chef 
s Bundesluftpoſtweſens, iſt wieder 

in Chicago und ertlärte heute im 

Bundesgebäude, daß es beim 1. N 

vember als Beginn des regelmäßig 

Luftpoſtverkehrs zwiſchen Chicago 
und New Yor: bleibt, Alles ift 

Bereitichaft bis auf den Landungs— 

plat in Chicago, der noch nicht De 

timmt iſt; 
dem Grant Park, White City und 
dem Aſhburn-Felde. Es ſtehen 

Hauptmann Lipsner 25 größere und 

Heine Flugzeuge zur Verfügung, von 

denen jebes mit Zuntentelegrap) 

ausgerüiftet iſt. Jede der größeren 

Maſchinen wird drei Mann beför— 
dern, von denen einer unterwegs die 
Poſtſachen ſortieren wird. Nach Be 
endigung des Krieges Wird, 
Hauptmann Lipsner ſagt, die ge— 
ſamte Luftpoſtausrüſtung dem Ge— 
neralpoſtmeiſter zur Verfügung ge— 
ſtellt werden. 

Der Hauptmann bedauert, 
das Rublitum und beionders bie Ge: | 
ichäftsleute die Luftpoft immer nod) | 
als eine Art Spielerei betrachten. 
Das jei keineswegs der Fall, jagt er, 
und vermweilt auf den großen Erfolg, | 
der auf ber Strede Nem York-Phila— 
delphia und 
worden it, jomwie auf die manıig= 
fachen Vorteile, welche die Lufibe- 


Hauptmann 
reitihaft auker 


N 
vw 
en 


u 


Ge⸗ 


beſonderen 


hat die 


of German Stod— For |d 
the Time.“ ı 
mird | 
Peter Mühlenderg, der Paftor von 
bei ! 
Ausbruch des Unabhängiateitstrieges | ı 


uimı 4 


Truppen | 


idr& Klubs, 
dem: 


ıaes ber Welt 


außen hin ı 


der | 


die Wahl liegt zioifchen | 


wie 


daß 


New Hork-Bofton erzielt | 


gal 


nis, den Wegfall von Blockierung 
der Strecke uſw. 


Führte zum Tode. 


Vorſicht bei der Handhabung von Ben— 


zin iſt dringend geboten! 

Brandwunden, die ſie 
ihre Kleider Feuer fingen, erlag im 
St. Antonius Hoſpital die: S6jährige | 
Frau Wera Geiger, Nr. 1931 © 
Louis Vpe, Der Unfall ereignete Kia, 
ls eine Zalche Benzin, die fie zum 
Reinigen ven Kleidern 
| hatte, erplodierte. 

Smer‘ Brandivunden erlitt der 
'pierjädrige Howard McCarthy, Pr. 
4106 Ogpden Ape., al3 er beim Spie- 
len mit Streichhölzern feine Kleider 
Iin Brand jegte. Das Kind wurde 
nach dem St. Untonius Hofpital ge- 
Das aleicye Schidjal ereilte 
dreijähri,en Jatob Molenofzti, Nr, 
242] Weit 21. Place, als er 
Spieltameraden in ein bon 
entfachtes Feuer geſtoßen wurde. 
liegt im County Hoſpital, 
Zuſtand für 
wird. 


* 


ihnen 
tes 


wo ſein 


— 


i .. Lukas 


i 8 Hoſpital 
heute ber: Yährige Sarold & oteſto, 
Nr. 1421 Nabeih Abe., dem Schä— 

delbruch, den er, wie berichtet, am 
Zamstag abend erlitt, als er 
ſeinem Geſpann in einern Straßen— 
bahnwagen fuhr. 


Park Hoſpital Frank Spansley, Nre. 
801 St. Lawrence Ave. 
104 
|straftiwagen überfe 

Yn der 64. 
wurde 


abren, 
Str. und Nale Ave. 
beute Frau A. Douney, Nr. 
5508 S. Halſted Straße, von einer 
Elektriſchen über den Haufen ge— 
rannt und auf der Stelle getötet. 
Frau Douney, die im Alter von 79 
Fahren ſtand, hatte das Heran— 
nahen des Straßenbahnwagens 
nicht bemerit und lief unmittelbar 
in deſſen Pfad. 
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Jit nach Brofeilor Maſaryks Anſicht die 
Urſache des Krieges. 
aß Oeſterreich-Ungarn aufgeteilt 
Deut; Ylund von cinem Ring uns 
d „ih {licher fa 
un werden müfle, um feinen "hr: 
get? im Yaum zu hulten, erklärte qe- 
tern Profeſſor Thomas G. Maſa— 
vormals PBrofejfor an ter bob: 
nifchen Amiverfität in Prag, 
einem Banfeit, 
'Elub ihm zu Eyren in 
mit 


und 


art J 
Col, 


9) 


Frant 9. Scott, der Prätibent 
jtellte den NRebner vor | 


und erklärte, er freue fi, daß der! 
und hoffe, | 


Friede aufgefchoben fei, 
daß er noch) länger verfchoben werden 
wiirde, da 


 y u 


des Deutz) 
1673 tönne! 


die wirklichen Abfichten 

ichen Reichs bloszuftellen. 
nicht zum Frieden tommen, ehe) 
Veutichland nicht jeden Zoll Landes 
aufgebe, der ihm nicht rechtmäßig ae> 
höre, und che 
‚nicht zerfalle. 


Vrofef: or Mafarnt erläuterte feine | | 
eine große Karte 


Aniprache durd) 


des weftlihen Europa. Er erklärte, 


daß es in Europa tatfächlich mehr | 
70 Nationen gebe, troßbem ber) 
verfchiedene Staas | 
Die ganze Gefchichte | 


als 
Kontinent nur 
ten aufweiſe. 
Europas ſeit Jahrhunderten habe 
ſich um den Oſten gedreht. Der 
Drang nach dem Oſten ſei ſtets vor— 
handen geweſen. Die Gruppe von 
20 kleinen Nationen öſtlich vom 
Deutſchen Reich liefere den Grund 
zum Krieg. 

Profeſſor Maſarytk gab ſeinen Zu— 
hörern * Schilderung Böhmens, 
das mit Oeſterreich durch eine frei 
willige politiſche Union verbunden 
ſei und zu den beſtunterrichteten Na— 
tionen der Welt gehöre. Alle Böh— 
men könntien leſen und ſchreiben. 

ie Br ſei beſſer unterrich— 

; die des Deutichen Reiches. 
Deshalb fönne fie es nicht geitatten, 
th von Der weniger qut unterrid 
teten Deutihen dominieren zu lal- 
jen. Jedes Kind in Böhmen fenne 
den Deutichen Drana nad) dem Diten. 
Töhmen werde ji) ihm entgegen 
ſtellen. Deutſchlands Politik ſeit 
Bismard ſei es geweſen, Oeſterreich 
wie eine Zitrone auszuquetſchen 
Wenn Deiterreich fortbeitehe, 
Deutſchland den Krieg gewonnen, 
denn es werde wie bishe. dieſes Land 
tontrollieren. Das bedeute, es werde 
den Balkan kontrollieren und damit 
den Zugarg zum Oſten. 
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wi 


y 
>= 


et 


liche 
Englands 

Profeſſor Maſaryt 
Bildung der tſchechiſch-ſlovakiſchen 
Armee und erklärte, ſie lieſere das 
Mittel, um Rußland wrrder auf die 
Beine zu bringen. Sie jet das ein 
zige Mitiel, um Ordnung in bem 
Land herzuſtellen. 

me — 


Eroberung Frankreichẽ 


beſchrieb die 


Kurz und Neu. 

Kreisrichter Pinckney 
Dickinſon Seed Co. geſtattet 
und Röhren auf dem Uferſtreifen des 
alten Illinois-und Michigankanals 
anzulegen, damit das private Beſitz— 
recht auf jenen Landſtreifen ge— 
wiſſermaßen anerkannt 

* Im St. Francis Hoſpital in 
Blue Island ſtarb geſtern —*— 
ı Broot?, der Sefretär beö Ordens 

— — deſſen Büro ſich * 
230 S. La Salle Str. befand, an 
Verletzungen, die er am 1. Oktober 


* 


hat dre 


je. al? er, mutmaßlich von einem 


Kraftwagen, überfahren wurde. 


erlitt, als | 


gebraucht | 


den | 
bon | 
Gr 
hoffnungslos gehalten | 


erlag | 
mit | 
Ebenfalls den Folgen inierlicher | 


| Berlegungen erlag im Waſhington 


Spansley | 
rde vor ziwer Wochen bon einent | 


inischer Staaten um | 


bei | 
das bei linisr Xeague | 
Verbindung | 
ſeiner Vierteljahrsverſammlung 


die Fortſetzung des Krie- 
eine Gelegenheit gebe, 


Oeſterreich-Ungarn 


on Sim und Gecle des 


habe | 


Das würde 
ein Weltreich bedeuten und die ſchließ— 
und |: 
und Ihlierlih Ameritaa. | 


‚ Zäune | 


Fred Stone 


Der berühmte Star im 
Jack O’Lantern 


wird morgen um 3:30 Uhr Nachmittags auf 


Asendpoft, Chicago, Donnerstag, den 10. Dftöber 1918. 


unjerem Dritten Floor für die Yreiheits:-An- 


leihe ſprechen. 


Muſter Mäntel 


Muſter und angebroch. 
tien von Velour, Cheviots, Thi— 
et, Burella u. Mirtures, mit 
Sammet und Plüſchlkragen. 
Gebroch. Größen f. junge Mäd 
den A Damen; "erte Dis au 


Sn 19 OR 


— — — — — — — — — — — 


EAADCD er mmrang 


| Bar 


— — — 


de X auft 


— 


— 


— — vVargain⸗Baſement. 


— — — — 


van 


Baar Scoutichuhe 


Galf; Regulationnmiter; 
joliden Chromelederjohlen. 


1 


— — ——— — — 


—— — 


ben, in Größ ßen 256 
V 
ois 0 Vaud { 


Peer 


Vierteliahrtanjend jeiner Geichichte, 
in zwilf Bühnenbildern. 


Bon Karguette dis heute. 


'Siitoriiche Morffteine durh Gruppen, 
Muſik, Tänze, Geſang und Dekora 
tionen verſinnbildlicht. — Erfolg 
reiche Erſtaufführung. 


in y . ar . 4 
on den vielen Veranitaliungen, 


die anläßlich der Slimoiier Kahrbunz!y 


berifeier in Chicago ftattaefunden 
haben, twird das geitern abend im 
Auditoriumtbeater zum erfien Male 
aufgeführte FFeitfpiel vielleicht den 
ſtärkſten, bleibendſten Eindruck hin— 
terlaſſen, denn es wendet ſich mit 
allen verwendbaren Mitteln direkt 
Zuſchauers 
Alle ſchönen Künſte, Muſik und Ge— 
ſang, Malerei und Tanz, die Entfal— 
tung koſtümierter Gruppen reichen 
hier einander die Hände, um dem 
Beſchauer in zwölf zum Teil ſym— 
boliſch gehaltenen Bildern die Haupt— 
ereigniſſe in der nun hundertjähri— 
gen Geſchichte des Staates Illinois 
und damit ſeine Entwickelung aus 
dem Dunkel der indianiſchen Vor 
zeit bis zur heutigen Kulturhöhe zu 
veranſchaulichen. 

Von Künſtlern 
Künſtlerhänden 


erdacht und von 
Leben gerufen, 
tt die Aufführung von einem Heer 
bon Trreirmilligen ermöglicht worden, 
unter denen das deutiche Element der 
Bevölterung ftark vertreten ill; jede 
Seite des Programmduchs weift viele 
deutiche Namen auf. Arthur Hercz 
bat den Text geſchrieben und leitet 
die Aufführung, die heute und mor 
gen abend und am GSamstaa nach- 
mittag twieberholt wird; 
Meyer-Eigen iſt der Bühnenleiter, 
Dälar Groß hat die Szenerien und 
Koitüme entworfen, die zahlreich eiıt- 
geflochtenen Zängze werden boı 
| Balletfehule von Marie Yung ausge 
fiihrt, der Chicago Singve rein und 
|das Kutboliihe Cafino im Verein 
mit der American Choral Society 
wirten bei den Chorgeſängen unter 
der Leitung von Daniel Protheroe 
und William Weil mit. Der Co— 
er lumbia Damenklub, das 
Altenheim, der Illindis Turnbezirk, 


ins 


ar 
vi 


gemeinde find bei der Aufführung 


count Schuhe 
Speziell für Freitag, 1,200 
fiir £leine 
sinaben, aus Ichwarzem Neal 
in 


Dieje Scoutichuhe für Kna- 


— — ee 


und Eltz, der 
+! Edifon Players, 


und anderen. 
‚ det jind die einzelnen Bilder inKom- 


'jint, 
je und anderen Meittern, md in bejon- ! 


Chorprolo 


Bild. 


vom Columbia Damenklub 


Auguſt 


Deutſche 


R 
x 


arnain-Vaiement. 


rerararan Diefer Verkauf für Freitag A— 


The Store of To-day and To-morrow 


TAE FAIR 


Founded 1875 


State. Adams and 


Seide und TuchFleider 


3 Kleider und Mäntel zn grogen Erjparsifjen 


Dieje jhönen Kleider find aus 


Taffetafetin, 


Sammet- u. Wollemiſchung, Serge und Tri— 
otine gemacht, in allen neuen Herbſtmodel— 
len, gut geiehneidert ; mit Braid ımd Knöpfen 


sarben find 
taube, ara, 


nady, 
plum, 


grün, 
Go⸗ 


copenhagen, braun, 
burgundy und ſchwarz. 


brochene Partien für jun— 
ge Mädchen und Frauen; 


Werte bis zu 


unſerer Verkaufs 


morgen, 


Kindermäntel 


Hübſche Moden 
warmen Stoffen, Corduroh. 
Sammet, Cheviots, Zibelines 
Burella; viele ſind gefüt— 
In blau, grün, braun, 
Burgundy und ſchwarz; hub 
ſcher Kragen und Cuffbeſatz; 


Größen 6 —* 14 
Merte bis > 17 


zu 
Bargain⸗Vaſement. — 
35 fanch Per- 3Se fancn 
cales. — heller Ginghams, fei— 
Kleid 
Grund, pardbr., | NE  Nleidermus 
ta | Ser; lange ya- 
lange Kabrii- brifreiter, b. 10 
enden, Mard, 


Nds. Et., Nard 
25C 25 


Reinjeidene Satins 
Yardbreit; $2 Sorten; 
feine Taupes, franzöſiſch 


blaue u. afrika— 149 


niſch braune. .. 
Fancy Silko—⸗ 


lines, lange Fa—⸗ 
brikſtücke, 3 bis 
10 Yd. Stücke; 
fanch Muſter — 
40c Ol., Yd., 
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in feinen 


u. 
icri. 


Sröben 9 bis 


Schöne Chal: 
113, yardbreit — 
jeine Mujter für | 
fait jeden Zweck 
— echtfarb., die 
Nard au 


I | 


Drama League, der 
der fremdbipradhigen ! J 
des Unleiherusfchuffes | 

ag eingeklei— 


Abteilung 


poſitionen von Grieg, 
Saint Saëns, 


Herbert, Roj= | 
Mendelsfopn | 


ders für die Gelegenheit fomponierte 
Mufit ber „ortsanfä! figen Mufiter 
Paoli, Daniel Protheroe 
Water 3 J. Goodell. 
Aus der Vorzeit. 
Spiel beginnt mit einem! 
og, und wenn der Vorhang ı 
erkiidt man eine Felfen= | 
wie man ſie am Illinois— 


D 


* 
us 


I. hebt, 
landſche 


En 


ill, 


Hu findet, it myitiihem Dämmer: 


licht. Indianer feiern ein Siegesfeit 
mit Zangen der Mädchen und ftrie 
Als 
Gefangenen zu martern, erſcheint 
Marquette, der Entdecker des Lan— 
des, mit Joliet und Porteret, 
Kreuz den Wilden entgegenhaltend. 
Indianiſche Muſik begleitet 


ger. 


in 
Jahre 


Szene indelt ſich 
Kastaskio, Hundert 


Die 
Stadt 


ſpäter, als ſie von den Amerikanern 


den Engländern abgenommen, die 
amerikaniſche Flagge gehißt wird. 
Das altniederländiſche 
einen 
auf. 
Mr: 


Un 


alifranzöſiſchen Bauerntanz 
nächſte Bild, ohne bewegte 
Handlung, zeigt das Fort Dearborn 
und Maliacre von 1812 in bdüjterer 

Beleuchtung bei eintöniger‘ 


ı mufif. 


Stant. 

Szenen ilt bie 
toird Staat“, 
geſtell 
Eine Illinoiſer Prairie, auf der die 
verſchiedenen die Staaten verſinn— 
bildlichenden Blumen blühen. Sie 
werden von Tänzerinnen dargeſtellt, 
die zu Griegs „Norgendämmerung“ 
tanzen, dann bilden ſie um die Flagge 
eine Gruppe, während Chor und 
Publikum „Illinois“ ſingen. 

Den Empfang Lafayettes in Kas— 
kastia im Jahre 1825 veranſchau— 
licht das nächſte, vom 
tenheim geſtellte Bild. 
ſeillgiſe, ein franzöſiſches, von Ne— 
nette Marchand geſungenes Lied, ein 
Menuett und ein Virginia Reel, der 
im „Yankee Doodle“ 


Illinois wird 
Eine der ſchönſten S 
folgende, „Illinois 


Die Mar— 


Auguſt Meyer-Eigen den 
Lafayette darſtellt. 


Die St. Paulsgemeinde gibt in 


und 


ſie im Begriff ſind, ihre 


das 
das 


bie, 


is a Dantgebet | 
ertönt, junge Mädchen führen dann 


nbianer= | 


Deutichen Al: 


ausflingt, zies 
ren biefe jehr malerifche Szene, in| 
welcher 
der dramatiſche Club der St. Pauls-⸗ 


| 


816.50; 
preis für 


Freitag, 


Um warm zu ſein 


— ⸗ Vargain⸗Baſement. 
Begacon Blanket Ba— 
deroben für Kinder, 
Alier 2 bis 6 Jahre, 
und 8 bis 14 Jahre; 
gut gemacht, mit dazu 
paſſend. Schnur, Gr. 
2 b18 6; $2.50 Wert, 


1.19 


8 bis 14 Gröfeit, 
$2.50 Wert, zu 


1.98 


Ein Berfauf von 
Ich weren Stragen 
Eiwenter Coats für 
Männer, nicht alle 
Größen in * 
Partie, 


Größe _ hier 
ein $1.79 Wert — 
verfauft 


les id um die Mitte 

Jahrhunderts in MWohlitand 

Gemütlichteit abaejpielt hat, in 

Form eines humorbolfen Erntefe jtes | 
mit Rebe und Erntetanz. 
Ter Bürgerkrieg. 

gincoln, Schurz, Sigel und, 

ı Douglas erſcheinen im nächſten, den 

| Ausbruch bes Bürgerkrieges veran— 

ſchaulichenden Bilde, welches der, 

Illinois Turnbezirk übernommen hat. 


| Fred Röpenad macht hier einen quten | d 
das Feſtſpiel geſtern, am Chicago: | ſchäft. 
Das „unbekannten Mann für 8300 gekauft! 


Karl Schurz in Ausſehen und Rede; 
Lola Pierſon mai als „Patrio⸗ 
tismus“ trägt ein Geſangsſolo bei, 
die Turner melden ſich und ziehen 
in den Kampf, „Follow the Flag“ 
und das alte Bürgerkriegslied „We 
Are Coming Father Abraham” er: 
tönen. 

E3 folgt der Brand von Chicago 


mit der fehr realiftifch gemalten bren= | 


Inenden Stadt im Hintergrunde und, 
‚einem bon den QTurnerdamen audges 
füßrten Tanz der Flammen zur Mus | 
(fit aus „Samfon und Delil-”. 
Eine Erinnerung an das aus ber 
Aſche phönixgleich entſtandene Chi- 
cago der Weltausſtellunz ſchließt ſich 
ıan. Man bat den 
Verwoltungsgebäude nach dem Peri— 
ſtyl, Vertreter aller Völkerſchaften 
drängen ſich durcheinander, 
Ausſtellungsmarſch ertönt. 
Ruf zu den Waffen. 
Die neueſte Zeit bricht an, das ver 
hängnisvolle Jahr 13914. Zuerſt at— 
met alles in Frieden und Wohlſtand, 
friedliche Bürger gehen ihren Ge— 
ſchäften und Vergnügungen nach, 
fröhliche Kinder tanzen und ſpielen. 
Die Muſik, die „Tell“Ouberture, 
gibt Anzeichen des nahenden Stur— 


t. mes, der die Szene mehr und mehr 


verdüſtert, die Kriegsfurie mit ihren 
Begleitern erſcheint, Gerechtigkeit, 
Freiheit und Humanität appellieren 
‚an bie Hilfe Kolumbias, welche Illi— 
nois zum Rampf aufruft. Vieſe 


Szene iſt dekorativ, muſikaliſch und 


darſtelleriſch ſehr wirkſam. 

Das Ganze endet in einem gran— 
dioſe Schlußbild „Heute“ vor einem 
eindrucksv en Hi.terarund, der Jtie- | 
fenfigur des Schidjals. Tapferkeit, 
Betriotismus, Lopalitet, Held: ntum 
‚und andere Geftalten gruppieren ſich 
um Kolunbia und Hilteria vor einer 
zum Himmei fübrenden Treppe. Ko- 
lumbia richtet an Yl'inois die Frage, 
wos es ir dieſer Schickſalsſtunde an- 
zubieten habe, und Illinois bietet 
die ag dar, berfinnbildlicht | 
durch eine Schaar Wrbeiter, bie 


hervorragend beteiligt, mit Mitbürs | der nächften Szene ein Bild des fried- | Männer und Frauen. ber Wiffen- außer Detrieb gejeht 
gern bon den Orden ber Red Menjlichen Sllinoifer Zarmerlebend, wie |fhaft, und endlich die Früchte des | Geheimen liefen auf eine auf der an- 


Ausblid vom | 


Soufas | 


Dearborn Streets 


Die zukets 


Bargain-Vaſement. —— 

| Blan 

| fets, Größe 60 bei 80, und $4.05 
weiße, nrane oder lohfarbine Wol- 
fen Nap Blanfets, Größe 64x76. 


Trotzdem ſie ganz Baumwolle find, 
an wie 


Pen Plaidwolle Nap 


fühlen ſich Wool Nap Blanlkets 
Wolle und ſehen guch ſo aus 
100 Pagre bon Mai 
bon Weißen, rauen und 
Blanfets mit bübfeb ne ſtre if 
ton Borders in der zu ie, 
foweit fic reiben, Baar. 


Naturgraue wollene Männerſecken, mittleres 
aus feinem ſtarlkem 
Der Fabritkant. verkaufte ſie an uns 
als Mill Run“, aber die Fehler ſind kaum be— 
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nur in ſchwarz; 


Gewicht, in allen Größen; 


Mollengarı. 


merkbar: ein regulärer 6dc Wert. 
Speziell für Freitag nur 


Holeproof feibene Damenftrün vie, 
Zub:Standards der renmlären 51.25 
alle Größen, fvezielt für morgeit, 5 
für $2.00; Paar 


Meanner: Trachten 


Vargain-Baſement 
Wolle gemiſchte Union Suits für 
in mittlerem und ſchwerem 


un ten, 
Raar 


Manner, 
Gewicht, naturgrau;; 
angebrochene Partien 

und Verkäufer-Muſter 

—nahezu alle Größen, 7 FEN 
per Suit, 


6 
2.29 
wollege⸗ 
Männer-Un— 


Schweres 
miſchtes 
terzeug. Hemden und 
Hoſen, in grau und 
Buck Farbe, Plüſch— 
Rücken; angebrochene 
Partien, Soweit ste 
reichen, da3 Garment, 
zu nur 


2.19 


Weihe Man: 
jchettenhemden f.“ 
Männer, „Mill | 
ftained“, gut ges | 
machte Kemden; | 
aus guten Per— 
cale, hübſche Mu— 
iter, $1.25 Werte, 


69 | 


Domet Flanell 
Hemden f. Män— 
ner, in grau und 
Khaki, auch ein— 
facher baumwol— 
lener Khaki; gute 
Hemden für Ge— 
brauch im Freien, 


1.68 


| 
| 
I 
| 
| 


bon 
und endlich alle 


unter der Führung 
und Ceres, 


Dionyſos 


Es 
ds und "400 PKaar 
lohfarbigen 


3.98 
—— 


1 * — — — — 
—h —syBargain⸗ Baement. 


ter, 


Flagge 

U. S. 
aus 5 f 
genähte Streifen, m. Stange, 
Sch d Hal⸗ 

chnur un ‚Ha 61.98 


Vierter 
"Floor 


©. Flaggen Kombination, befteht 
3 bei 5 Baummollflagge, 


bolljtändig 


Tiichflagge, 8 bei 10 Zoll, Baummolleflange, 


an Zugichnur, Tadirte € 


Hoch, fpeziell zu 


Ihr findet unfere Mithilfe 
von großem Nuten, wenn Jhr 
die Werte unteriucht, die, wir 
für morgen offerieren, 

Geſchneiderte 
Beiſpiel, ſind eine unſerer 
ipeztellen Tfferten; eine grobe 
Menge in Seidenſammet, eini— 
ge in Velvetta; 


find Hüte, zum 


Grosse Jahresfeier-Offerten in dem Bargain Basement 


Fir Putzwaren⸗ —— 


Bargain-Buſement. 


einfarbig, in ſchwarz, braun 


marineblau., Taupe und Purple; ſowie die- 


ſelben in 


Coral, 


Schat tierunge ı 
Roſe, 


Grosgrain Band garniert; 
82.95 Werte; bei dieſem 
Verkauf zu 


Bote, 


lor und 
Taupe nd roja; 
ben, e3 find $1.75 Werte; 
verfauft zit 

Kinder-Tanıs au? PBelvetta, 
mit Rela-Rompon, alle 
ein $1.45 Wert, zu 


Verbindung 
pfauenfarbigen Kacdngs —S 
iie find entweder mit Setdenquajte oder mit 


188 \ 


Ungarnierte Falfonsd; darunter ein großer Sat- 
in tombinationfarben, ſchwarz und 
roſa, ſchwarz und roſenfarbig, ſchwarz und Copen, 
ebenſo einfache Far— 


Farben, 


mit 


1.19 
» 950 


Kauft gute Kleidung hier 


Jargain-Baſement. 


— 


Ne 


erfanf von Madinawe, Heberzichern und Norfolf Anzügen | 


Diejer Verfanf umfaßt 100 Sinaben- 


5 bis 
ben-Winterüberzieher, ? 


Mackinaws, Größ. 


10;17 
Sröpgen 21% 


5 Sina 
bis 


6, und 392 Norfolk Sinabenanzüge, 6 


bis 17, in hübichen Mifchungen, 


Caſſi⸗ 


meres u. en Viele mit 2 Paar 


siniekers. Die Norfolk Anzüge 
iind $5.85 Bis 47.50 wert; 


die Mackinaws und Ueber 
zieher bis *7.50 
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Freitag habt Ihr die Auswahl von 
unſeren 5310 u. 812. 50 blauen reinwoll. 
Serge Norfolk Anzüge in jeder Größe von 6 bis 17. 


Hunderte dieſer Norfolk Anzüge 


werden von klugen 


Käufern in dieſem Verkauf für zukünftigen Ge- 5 
vrauch erworben werden. Bofitiv unübertroffen zu 


Verkauf von Kidenboderhojen | 
file Sinaben, in allen Größen— 
I 


auch jtraighbt Corduroy Hofen | 


\ 


Diejes find außer- | 
Werte 


fir Sinaben. 
gewöhnliche 
zu nur 


} J — u £ 5 
des vorigen Landbaus, verkörpert durch Nädeien | | beren Seite der Straße ſtehende Kraft⸗ 
und 


droſchte zu, riſſen den Schlag auf und 


Kinder ſahen in dem Gefährt zu ihrem Er- 


Verkauf von Hoſen für Männer und 
Jünglinge, in allen Größen bis 42 — in 
geſtreiften Worſteds, Caſſimeres und Che⸗ 
viots, feſt gemacht und eine gute Auswahl 

Werte bis zu 83.00 — 
zu nur 


zwangsweiſe nach Chicago zurückge— 
bracht und hier prozeſſiert werden. 
Den Haftbefehl gegen ihn erwirkte 


des Staates, die aus allen Ländern ſtaunen einen Mann, der eine große ſein Bruder Ray, der Vizepräſident 


ſtammen. Soldaten und Matroſen 


Menge Schuhe in dem Wagen aufge- 


ziehen ein und Mädchen aller Natio— 


nalitäten, deren Flaggen tragend. 
Mit einer großen Schlußgruppe und 
dem Geſang von „America“ ſchließt 
die Aufführung. 
Begeiſterte 
begeiſterte 


Aufnahme. 
Die Aufnahme, w 


ihr 


ei me 


tage, fand, mar gerecht? fertiat, 


! 


| Str., an; 


ftapelt hatte. Sie unterwarfen 
einem VBerbör und verhafteten ihn 
ſchließlich. In der Wache gab der 
Gefangene ſeinen Namen als 
ham Altman, Nr. 352 Grenſhaw 
er betrieb im Gebäude Nr. 
3239 Weſt 12. Straße ein Schuhge— 
Die Schuhe will er von einem 


ihn 


Abra— 


der geſchädigten Firma iſt. 


In Lebensgefahr. 


Frau Frederick Woodland, Wr. 
11535 Dayten Str., und ihre drei 
Rinder jehliefen gejtern abend bei of- 
fenem Trenfter. Die Folge war, daß 
der Wind die Gasflamme ausblies. 
Die Schläfer wären erſtickt, wenn 


| 


| 


Haus war bi3 auf den legten PI al) | haben. Die Polizei wird die Anklage nicht Wsocoland rechtzeitig erwacht 


ıbejeht und folgte mit Spannung 
und fteigendem MWohlgefallen dem 
Verlaufe der Aufführung. Laute 

Beifall ausbrüce waren häufig, und! 
die Stimmung war warm und pas 
ıetoiii, 


monatelanger unermüdlicher 
| bingebunaspoller Arbeit bier eliwas 
zultande gebradt, das in jeder Hin: 


ſicht von künſtleriſchem Geſchmack und vor acht Tagen, 


‚und Geſchick zeugt, ſowie von patrio⸗ 
tiſchem Sinn und harmoniſchem Zu— 
ſammenwirken aller verſck hiedenar ti— 
gen und doch geeinten Elemente 
zeugt. Der Eintritt zu den Auffüh— 
rungen if frei, und es ſollte niemand 
verſöumen, ſich dieſe der Hundert 
jahrfeier des Staates würdige Erin— 
nerung anzuſehen. 
EEE 

Nähten Dienftag iit der zweite uud 
leiste Megiitrierungstag dor der Wahl 
im Novenber. Eine Kongreßwahl ſteht 
bevor, und Ddahe. 
'Negiftrierung nötig. Ta 
didaten für den Scıat, 
tantenhaus, Die Legislatur, fir County 


ſowohl Kan 


‚ot neis 
| sesern 537,000 unterichlug, verhaftet. | 
Lei: 


Leiter und Mitwirfende haben in | der | 
er 


und Clai 


| 


geſtern 


iſt eine völlig neue Er 
Bernitein, 


das Nepräfen: | 


nnd Kommmumnalämier zu erwählen find, | 


als auch drei fir Die 
äußerft wichtine Fragen 


Bevölkerung | 
zur Abſtim⸗— 


mung kommen, iſt es unbedingt nötig, 


daß die Wählerſchaft ſich ſo zahlreich 
als möglich an der Wahl beteiligt. 
tann aber nur geſchehen, 


Das * . * 
Sean jeder | lelene Kellnerin Gladys Healy, 


auf Hehlerei gegen ihn erheben. 


— HH — —— 
Dein, eid und Würfel. 


C. Friß, der feinen Arbeit: 
Friß, Nr. 4621 
Hilfsſchatzmeiſter 

F. Childs & Co. 


— C. 
ir Ave., 
— — a C. 


der dieſer etwa 837,000 unterſchlug 


obgleich verhei— 
ratet, mit einer hübſchen Kellnerin 
nach Los Angeles durchbrannte, 
dort geſtern verhaftet worden. 
Der erſt 22 Jahre alte Häftling 
| " geltändig fein, in der Zeit vom 
14. September bis 2. 
Gelder unterjchlagen, aber faft ebenio 
ſchnell 
Gut in einem 
haben. 
Angaben ſind 
Morris Green, 


Auf Grund ſeiner 
abend hier 
2060 N. Clark Str., 
Nr. 727 Aldine Avbenue, 
zwei der angeblichen Gewinner, feſt- 
genommen worden. Bernſtein hatte 
5900 bei ſich. Auf einen dritten 
Spielgenoſſen fahndet die Polizei. 
Friß beteuert, die hier in Ihibo- 


Nr. 


deaux'Speiſewirtſchaft beſchäftigt ge— 


Bürger, männlich und weiblich, ſofern 


er dies nicht ſchon am 5. 
tan hat, ſich am Dienſtag 
Stammliſten eintragen läßt. 
heren Regiſtrierungen ſind 


Oktober ge 
in die 
Alle frü— 


hinfällig. — 


Die Wahllokale ſind von acht Uhr mor—⸗ 


gens bis neun Uhr abends geöffnet. 
— — 


Gegenſeitige Ueberraſchung. 


Kraftwagenunfall führt zur 
tung eines angeblichen Hehlers. 
Die Detektiveſergeanten 
Gorman und John Upton bedienten 
ſich geſtern in einer eiligen Dienſt- 


ſache einer Kraftdroſchke und hatten 


Verhaf⸗ 
| beilte, 


Willtam | 


das Pech, daß diefe an D. 63 3. Straße 


und Moodlamn pe. * einem 
Straßenbahnwagen angerempelt und 
wurde. Die 


| 


| 


Die | 
mit ihm durdhbrannte, habe nicht ge- 


jwußt, daß er ſich an fremdem Gelde 
vergriffen hatt 


Der Häftling ſoll 


— — . c 
% r 

Heille Seinen Brud. 

Ih zog miir dor miehreren Jabren beim ei 
ten eined Kojjers einen fhlimmenr Xxuch zu. 
Die Doltoren fagten, nreine einzige Hoffmimg 
anf Heilung beftche in einer Operation, Vrud) 
bünder halfen mir michtd, Echliehlich ftich ih | 
auf Etwa, 
Jabre find vergangen, obne dab mein | 
Bruch je mwiederlam, obfhon ih al3 Bimmer- 
mann ſchwere Arbeit veriichte. Keine Dveration, 
fein Beitverluft, feine Unannehmlihfeiten wa— 
ven damit berbunden. 3h babe nidit3 au ber | 
faufenr, aber ih Will ausführ! ide Mitteilung | 
davon machen, wie Ihr ohne Operation doll 
ftändin aebeili werden fönnt, wenn Ihr an) 
mich fchreibt. Eugene M. Bullen, Carpenter, 
80 E. Marcelus Ave, Manasquan. N. 

Echneidet lieber diefe Notiz aus und zeigt fie | 
iraend melden Anderen, die einen Bruch Laben, 
Ahr konnt hadurd ein Menfchenleben retten od. 
mindeltens der Bruchplage und ber Quälerei 
und Gefahr einer Operation Einhalt aebieien, 

Anzeige. 


it) 


Oktober die 


das unrechtmäßig erworbene 
hieſigen Hotel beim 
Würfelſpiel verloren zu 


und Sol 


das mich ſchnell und vollſtändig 


wäre. Halbbetäubt wankte er in das 
Schlafgemach der Gottir, drehte das 
Gas ab, taumelte auf die Veranda 
Kinauß, rief um Hilfe und brach) dann 
shnmächtig zufammen. 

Nahbarn fchleppten die Frau und 
tinder ing Freie und benadhrichtigten 
die Polizei. Das Familienoberhaupt 
und die Kinder fonnten vom Ambu- 


‘ 


‚lan;arzt ins Bemußtfein zurüdgeru- 
| fen werben. Frau Woodland ringt im 
' Untonhofpital mit dem Tode, 


— 


uns Bescrudireiiee 
Am Samödtagabend, dem 16. No- 
ibember, hat der Gegenfeitige Unter: 
ftüßungsverein Douglas fein 15, 
mit Bunco Party und Unterhaltung 
verbundenes CStiftungsfeft in der 
ı Altheidelberg (früher Counts) Halle 
‚on Sedamid und Bladhamf Str. ab. 
‚Ein rege3 Komite ift an der Arbeit, 
‚um allen Unmejenden ein paar. ver- 
|anügte Stunden zu bereiten. An dem 
ı Abend werben Damen und Herren im 
| Alter von 18 bis 58 Jahren unent- 
ı geltlich in den Verrin aufgenommen. 
| Der Verein hat während feines Be- 
ſtehens an Sterbegeld $36,150 und 
\on Kranfengeld $2677 ausbezahlt 
und auch Mitglieder, die unverſchul— 
|; det in Not geraten waren, unterftüht. 


| Der Oldenburger Frau 
-| enderein veranftaltet am Sonn» 
tag, dem 27. Dftober, im großen 
‚Saale der Wider Part Halle, 2040 
ıW. North AUne., eine Bunco Party 
Inebit Tanz. Angefangen wird um 2 
hr nachmittags, der Eintritt Tofter 
30 Eents. Wertvolle Preife für Da- 
men und Herren jind geftiftet und 
|das Komite verfpricht allenBefuchern 
einige vergnügte Stunden. E83 bittet 
‚um zahlreichen Befuh. Am lommen- 
‚den Freitag, nahmittags 1 Uhr, fin» 
; det die vierteljähriiche Verfammlung 
in der Wider Park Halle, 2040 MW. 
North Ave., ſtatt. Nach der Ver: 
fammlung werben Kaffee und Ru 
chen frei jerviert. 
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liegen für Die 


— fo dab aud 
30. Zahraang — Nr. 241. 
An die Poitadonuenten, 


Das Datum, welches die Roitabonnenten neben der 
dreiie auf ibrer Zeitung finden, zeigt an, wann das Abonne« | 
ment ablänft. Die Regierung verlangt, dak der Nbonne- 
mentöpreis im Boraus bezahlt werde. Damit keine Iinter- 
brediung in der Zufendung der Zeitung eintritt, werden daher 
Die Leer, welche Die Zeitung durch Die Roft erhalten, erfudht, 
DaB Abonnement icon vor Ablauf zu erneuern. 

— — — TEEN — —— — 


Nachſten 
Vor den jüngſten Primärwahlen ſtanden 


men bon 493,130 Männern und 
insgejamt 779,900 — auf den M 


rn 


|von allergrößter 


Zienstag, 15. Oftober! 


run 
itranten ergeben 


986,770 Frauen — | S 
T ählerliiten Chicagos. | mitt 
Bür jede Nationalwahl (SKongrejtwahl) muß eine \ 
völlig neue Regütrierung erfolgen, und nur diejenigen | e; gnes. 
Bürger, die ihre Namen an den dazu beſtimmten Tagen 
genden Wahl jtimmberehtigt — fie bleiben beredtigt |peften Sinn 
im allen weiteren Wahlen der nädhjten zwei Sahre, | er yich 
ipfern fie in demielben Wahlbezirt wohnen bleiben. | 
Bür die alle zivei Jahre ji wicderhelende Saupt- 
regiitrierung find jedes Mal zivei Tage angeiekt. Die 
Borausjegung iit, dah alle Bürger und Bürgerinnen | 
ihre Namen am eriten Tage eintragen lajien, | 
fofern das ihnen irgend möglich ift, und nur diejenigen, | 


irgend einen andern zivingenden Grund, berhindert | Weiche tief unter 
Waren, fi) am zweiten und Iekten Tage durd Regi. |obliegen, 


aureden.“ Da3 Ergeb 


Wahl und den arofen politiihen Fragen int allge- | Nähe bringt. 
meinen entgegenbringt; e3 war in der Regel, fait | 
ausnahmslos, weit größer als das des zweiten und | 
legten Tages. | 


I 
} 


Regiftrierungstage, dem 7. Oftober, 315,635 Bürger 
und 154,695 Bürgerinnen — insgejamt 470,33 
fonen — in die Mäblerliiten eintragen. 

Sahr, am 5. Oktober, legten Samftag, nur 


I 


Dieſes Kampfe 


Adminiſtration und des derzeitigen Kongreſſes dem 
Lande den erſehnten gerechten und dauernden Frieden 
ſchon vor dem 4. März, dem „Todestage“, ſozuſagen, 
des derzeitigen 65. Kongreſſes, finden laſſen wird — 
auch dann werden dem neuen Kongreß noch Fragen und 
Aufgaben von ganz außerordentlichſter Bedeutung zur 
Löſung verbleiben; auch dann 
Klugheit und des wahren Patriotismus ſein, einen 
Kongreß zu erwählen, der ſich aus ehrlichen, fähigen 
und bedingungslos und 
Männern zuſammenſetzt und verſtändnisvoll zuſam— 
menarbeitet mit der im Amte verbleibenden Admini— 
ſtration — nicht mehr oder weniger gegen ſie arbeitet 
d ſie behindert in ihren Plänen, 
parteivbolitiſcher oder beſonderer Intereſſen. 

Und' wie für den zu erwählenden Kongreß, ſo 


außerordentlichſten Wichtigkeit iſt. 
ſchaft Chicagos wird auch über ſtädtiſche Fragen 


größeres Intereſſe als je zuvor bekunden. 
zu einem knappen Drittel hätte die Bürgerſchaft ſich 
am erſten Regiſtrierungstag zu vollen zwei Drit— 
teln regiſtrieren laſſen ſollen! 
geringere Zahl, wird der zweite und letzte Regiſtrie— 
gstag diesmal eine viel größere Zahl von Regi— 


Chicago nur einigermaßen ſich ſelbſt und dem Lande 
J J 2 

die Na- gerecht werden und zeigen, daß ſie das Zeug hat zur 
elbſtregierung u 


das Wohl 
ſeiner Kinder 
liegt — der muß eben jetzt mehr als 
vor darauf bedacht ſein, ſeine Wahlpflicht im 


cht ſchon eingeſchrieben iſt — ſich am kommen— 
den Dienstag regiſteieren laſſen — Frau wie Mann. 


Das Kriegswerk des Sergmanns. 


Von höchſter Wichtigkeit für 
die durd, Abwejenbeit von der Stadt, Krankheit, oder | Sührung des Kric, 


Angeficht3 der Bedeutung der Kohle für 
ftrierung die Möglichkeit fihern, am Wahltage „mit alle militäriihen Operationen zu Waffer 
nis des erſten Regiſtrierungs- Lande erſcheint die Behauptung kaum 
tages gilt daher allgemein al8 Gradmefier fiir das dab der Ausgang des Kampfes von dem Man 
Snterefie, das die VBürgerihaft der bevorjtehenden hängt, der die fchwarzen Diamanten an die Dber- 


verfolgt, der mul diefer Klaſſe von ————— 
Vor zwei Jahren, in 1916, ließen ſich am erſten das höchſte Lob zollen. | wert nD I . 
ee Sehen, | a ES | Die geſammte Mafchineric, welde Armeen in|Und do Brief’In, too i’ friagt hab vo 
0 Ver: | Bewequng fett md 
verforgt, 

919. | Truppentransportihiff von fünfzehntaufend Tonnen, 
462 Männer ımd 76,980 Frauen — zuſammen nur das amerikaniſche Soldaten nach Frankreich bringt, | 
296,442! Rund 175,000 weniger als vor zwei Jah- verbraucht dreitaufend Tonnen Kohle. 


——— nn nn — | — ———— nn 


wird e8 Gebot der 


im beiten Sinne loyalen 


behufs Förderung 


zu erwählende Staat3gejeggebung 


Fragen von ganz befonderen Bedeutung und Trag- 
ichtvere zur Löjung vor — eS braudt nur daran cer- 
innert zu werden, dat die neue Aſſembly über den 
Prohibitionszufag zur Rerfafjung 


abzujtimmen Hat 
die diesjährige Legislaturmwahl von 
Und die Wähler- 


Richtigkeit abitinnmen müffen. 


| Statt geringes follte die Bürgerfhaft heute an 
| den Kongreß- und Legislaturwahlen unvergleichlich 


* Nazi”, hat der dide Edi g’moanı 
Statt nur |, "unfern Club bei'n Sepp, „haft’s 
\a’lefen in der legten Sonntagpeft, 
dös mas drin g’ftanden i3 von an, 
imo fi) an Unparteiifchen Hoabt, und 
ber wo fich über did und über den 
Windbeutel, 'n Schnautzke, luſtig 
macht, und der wo ſagt, daß ihr alle 
Zwoa nix verſteht von an guaten 
Deitſch?“ 

„Ja“, hat der Buicher⸗ 
wengerl ſchadenfroh 


Statt wie üblich eine 


müſſen, will die Bürgerſchaft von 


nd nicht regiert werden muß und 


= 
Sch 


orſch an 
Stadt und Land, ei'g'worfen, 


Wohl am 


von ſein 
Herzen \ RE 
je zuvo' all'n Seiten her wirſt jetz an— 
g'rempelt und ausg'richt't.“ 

„A wengerl g'fuxt hat's di' aba 
doch, Nazi,“ hat aa der Barber-Char— 


lie 's Maul aufg'riſſen, „wann d' 


e zu genügen, der muß — falls 


ſcho' allweil ſagſt, du gäbſt an Dreck fagt, i’ follt 'n Schnaukte d’ Hand 


brum, um den Schnaugendruaber; 
funft Hätt’ft do’ net a fo aottesläfter- 
lich a’fluaggt in dei’ Artikel.“ 
„geut’In“, hab i’ auf all bös Ge: 
Itratfch eriwibert, „mei’ Loos dos is 
’3 2003 vo’ alle berüahmte Männer. 
Neidhammi hat's allweil geb'n und 


die erfolgreiche 
iſt die Tätigkeit der Männer, 
der Erde ihrem gefährlichen Berufe 


eẽ 
— 


und zu 


übertrieben Ma 
ne ab. großen Mann ald wia it’, a fo an 


ſcheniern foldherne Kloanigfeiten net. 


ar 


fiahgt a Laus auf an Walfiih? I 
woaß, mer i’ bin und was t’ bin. 


nachher mit den Mitteln zum met’ Lejerinnen und Rejer, aa bo’ 
erheiicht Arennmaterial. Jedes auswärts, dö zoag'n, wia d' Leut mi' 
eſtimiern. 
friagt der Schnautzke no' lang net.“ 


Aus dieferr| „Dos Bild von den Schnaußfe, 


ren! E3 müfjfen fih am zweiten und Ickten Tage — |Tatiahe allein erhellt die große Mufgabe, welde die |dos g’fallt ma,“ hat der Butcher- 


den fommenden Dienstag, 15. Oktober — noch rund , Kohlengräber des Sandı | aben „vw 
In dem gegenwärtigen Kohlenjahr, das mit dem |&’fräß hatt, i’' tät mi’ vo’ hint ab: 
nur die Zahl der Negütrierungen vor den jüngften | nädjitcır erjten Mpril abjhlieht, a 
PRrimärmwahlen erreicht werden. Nach den Erfahrungen | 735,000,000 Tonnen Sohle geliefert werden, | 
Zahl der Arbeiter, welde diejen ftarfen Antorderune | rg 


500,000 Männer und Frauen regiitrieren lasien, foll 


früherer Sabre ift darauf nicht zu hoffen. Läht man 
die Höhe der Regiitration als Maßitab gelten für die 
Höhe des Intereſſes der Vürgerihaft an den Tom: | 
menden Wahlen und den Tragen, weldye vom Kongreß | 
md von der Staatsgejetaebung (die aus den Wahlen 
hervorgehen werden) zu löjen find, dann mu man zu 
dem Schluffe kommen, daß das Intereſſe nur ſehr ge— 
ring iſt; dann will es ſcheinen, als könne Wichtiges 
gar nicht vorliegen; als zeige ſich kein einziges dunk— 
les oder irgendein beunruhigendes Wölkchen am politi— 
ſchen und wirtſchaftlichen Horizont der Nation und 
des Staates und als fliehße unſer Leben ſo friedlich, 
gefahrlos und wohlgeordnet dahin, daß die überwälti— 
gende Mehrzahl der Bürger und Bürgerinnen mit der 
‚augenblidlidhen Lane fo zufrieden find, daß ſie eine 
‘Beiferung nicht für möglich halten und eine Nenderung | 
nicht wünschen. Die Tatiacdıe, dak an den Haupt-)| 
‚regiitrierungstage für die bevoritchenden Kongreh- 
md Alembly- Wahlen nur cin fnappes Drittel] 
‚der Bürger und Bürgerinnen, denen c# zuiteht, fid) das | 
Recht, in den fommenden Wahlen mitreden zu Fönnen, 
sau) fiherte, legt den Schluß nahe, dat alles jo 
“wunderfhön und aut it, daß der beite Teil der 
‚Bürgerihaft fi fant: Nühret nidt daran. Alles 
foll bleiben, wie c& üit. 

' Wir willen, daß das acrade Gegenteil der Tall 
-ift. Das die Nation ih in einem NAusnahmezuitand 
"und in einer Kriiis befindet, die die größten Opfer 
‚fordern, und von außen und bon immen von qroßen 
» Gefahren bedroht iſt. Wir willen, dab die Nation in 
‘heißen Gebeten baldigiten Sieg und zsrieden herbci- 
‘Fleht, und mit Sorge der groben innert wirtichaftlichen 
‚und politifhen Fragen gedenft, die in der nädılten 
» Bufunft zu löjen find, — die der zu ermpählende Ston- 
greß und die zu ermwählende Staatögeieggebung mer- | 
den löjen müflen. Es mag fein, es ilt inbrünitig zu 
hoffen, dab ein gütiges Geihid und die Weisheit der 


Eine Botihaft aus Frankreid). 


Tem, 


abgeſehen davon, 
Inen freimillig in 


|beiter jfomit mit 
‚über. 
Jahres ging die 


williger Weiſe. 


a 
SL 


Dieſe 


kann. 


(Aus dem 

Frankreich hat in dieſem Kriege ſo 
ſchwer zu leiden als alle andern Län— 
der. Ein Siebentel ſeines Landes iſt 
auf gerabezu unglaubliche Weife ver- 
'müftet. Sein ganzes Wirtichaftzleben | 
liegt zur Zeit in Trümmern, und Doc; 
trögt der Franzoje feinen Haß im 
Herzen gegen die Deutfchen, und nod; | 
weniger gegen deutſche Kunſt.“ 

Diefe Erklärung wurde von Dr. 
Walter Damrojh, dem bekannten 
Komponiften und Dirigenten des New 
Hort Symphonie-Orchefters, abgege: 
ben, in feiner Anfpradhe an bie ver- 
fammelten Mitglieder der Amerifaniz | 
jhen Freunde der deutichen Demofra= 
tie, und andere Anmejerde, am 22.!fommt. Er erzählte ein intereljantes 
September in der Nerv Yorker Lieder: | Beifpiel aus Paris. Eine hervorra- 
Iranzhalle. Dr. Damrofc in feiner gende Künftlerin, Mademoijelle Bou: 
liebenswürbig einfachen Weije, die: 
ten meitblidenden verftändnispolfen | 
SKünfilergeift fennzeichnet, Sprach} von! 
feiner Miffion in Franfreich, und wir 
der urfprünglihe Ziwed feiner Reife, 
„namlich, der, die Herzen unferer un: 
‚gen in Hofpital und Erholungslagern 
*Durdp mufikaliiche Vorträge mittelö 
‚feine Orchefters zu erfreuen, in einen 
Blan zmeds Neuorganilierung der | 
samerilanifchen Militärkapellen, einen |und fünftlerifchen Ihemata herau2. 
Vorſchlag General Perfhings zufolge, | Das tünftlerifche Intereffe de: Sun- 
‚umgewandelt murbe. „General Per! gend an der front wachzubalten war 
Bing hat anfcheinend as richtige Ge | die Ahficht. Unter den vielen Fragen, 
fühl für die zwingende Notwendig-|tie zur Debatte kamen, mar biefe: 


MAuıllat 


ılletin.) 


Germ. 


keit der Muſit für die Soldaten in 
der Armee. Sie leitet die Gedanten 
des Soldaten in den Stunden ber 
Rube von den Greueln der Schladi 
ab, und macht fein Herz höher jchla- 
gen, wenn der Stampf borbei ift.“ 
Dr. Damtsjch iit der franzöſiſchen 


Einfluß, den moderne franzöfiiche 
Mufit auf die Mufit der Welt in den 
legten Jahrzehnten ausgeübt hat, bo- 
| bes Lob. 


jedoh dem Geijte der Gerechtigkeit 


len, foweit deutfche Kunft in Betracht 


deifen Zmed darin beitand, Mit: 
gliedern ihres Konfervatoriums Gelb, 
Sigaretien, oder irgend etwas, 
das fie gerne hätten und das Komfort 
hafft, ins Feld zu fenden, und um 
tiefe Mitglieder auf dem Laufenden 
zu halten, aaben fie eine Zeiticgrift 


‚rer ansgeboben wurde, and eine aroße Zahl von ih-i.. 
‚tend erhöhten Anforderungen ftanden die Grubenar- 
An den erjten drei Monaten des laufenden 
Zeit des Rorjahres erhebli zurück, hHauptfählich in= 
folge ſchlechter Witterung. 
Bundesbrennſtoffverwaltung, die Produktion 


ſchleunigen, entſprachen die Vergleute jedoch in bereit— 


In allen Staaten, in welchen ſich Kohlenzechen 
befinden, wurde mit Aufgehot aller Kräfte gearbeitet. 


Imwegen förperlicher Gebrechen mur einen Teil der Te 
gearbeitet batien, 


Mufit tief ergeben. Er widmete dem, 


und der Anerkennung ein® Künit: | 
lerg, die das franzöfiiche Wolf beiee: | 


langer, hatte im Wtein mit ihrer, 
Schmweiter einen Verband gegründet, 


Qandes zu bewältigen haben. Schorſch g'ſagt; „i' wann i' a fo a 
müſſen annähernd | nehmen laffen.“ 

on * . 

ZI) No, woaßt, a ſo vafluacht groß 
der Unterſchied zwiſchen vorn und 


gen an die Produktion Genüge zu leiſten haben, it} kinten bei bie denn do’ mo’ lang net,“ 
idoh infolge des Krieges erheblicd zurückgegangen. 
In den Kohlenzehen der Ver, Staaten find derzeit 
Imweniser al3 600,000 Koblengräber tätig, während 
‚ihre Zahl vor der eriten militäriichen MuShebung aı- 
‚näbernd 700,000 beirug. Tann nahm der Krieg tme| ma bei dir aa net ganz ficher fei’, 
‚nefähr fünfzehn Prozent der Arbeiter weg, indem, | was vorn und was hint’ i8.“ 


hat ’n der Barber-Charlie ermibert; 
bild dir nur net z’vüll ein auf dei 
Chhönheit, Schorſchl. A Zigarrl, 
wann d's net rauchen tät'ſt, nacha tät 


8 B uchteit de 6 Y fö dir * — : 5 = X = 
dar, ein Brumteil der Rohlenförde ‚Was bei dir z’vorbericht is, bös 


Baden. | 8 allweil dei’ große Freſſ'n,“ hat ber 
r Butcherſchorſch a wengerl gifti' 
g'ſagt; „und 's tät ma leid, wann i' 


den Militärdienſt eintrat. 
einer ſtark beſchränkten Zohl gegen— 


„Jeh hörts aba auf,“ hab i' zua 
dö zwoa Streithammi g'ſagt. „Ma 
veranſtalten do' koa Schönheitskon— 
t Do tät i''n erſchten Preis 


Kohlenförderung gegen die gleiche 


Einer Aufforderung der! 
zu ber turrenz. 

triag'n.“ 
„Wann 's nach 'n G'wicht gehn 
tät,“ hat der Charlie ſpitzig g'moant. 


4 iu? 


it 3 


*81 m 
N 


ihonten sic) nicht länger. 


den 


Jeden, um zur|ma der AUllerfchönft, di’ tenn i'!“ Aba 


patriotiſche Geſinnung iſt der leßten Sonntagpoſt: A ſo a 


„haſt's halt nimma ſo leicht Nazi; 


Giftkrotten aa. Aba an wahrhaft 


hint' net ſchöner wär als du vorn!“ 


„Charlie,“ hab i' freundli' erwi—⸗ 
rgleute, die wegen ihres vorgerückten Alters oder dert, „i' ſag dös net aus ma ſelber, 
weg'n mei' Schönheit. Mei Alte 
\fagt dis. Wann j’ amol falfch auf 
'aleihen erihien aar Mancher, der ſich mit feinen Er-Imt’ i3, und t’ will ihr flattier’n, 
ſparniſſen ſchon längſt von der beſchwerlichen Gruben; nacha ſagt ſ' allweil: „Ja, du biſt Dö wo heutz'tags in dö Zeitung'n 
arbeit zurückgezogen hatte, in 
Vermehrung der Produktion ſein Teil beizutragen. z'weg'n dem Bild vom Schnautzte in Wo mir Bürger deutſcher Abkunft 
opferwillige 
höchſter Anerkennung wert. Es geziemt ſich wohl, ſchiach's G'ſtell! Dö off'ne Goſch'n Und ma uns net gnua koa' liab 
neben den Kämpfern an der Front auch immer wie- und dö g'ſchwoll'ne Gurgeln! Und 
der der Arbeiter zu Hauſe dankbar zu gedenken, aller loa Weſten hat er aa net an. Und mit Wann's nur wahr wär, tät i' 's gern. 
jener Männer un 


Abendyoft, Chicago, Donnerstag, den 10. Oftober 1918; 


Unparteiiſch. 


ee ee Koelling & Klappenbach 


Bild! an. X’ derf mit aa vom Hofen- 
jad abizua jehgn laff’n.“ 
| „3 fimmt ma vor, al3 ob ’3 aus 
|'n Stedbrief wär, Dös Biltl,“ hat der 
dide Edi a’moant, 

„Dös denfli halt nur, weil er a 
fo a t algeng’fiht hat, Edi,“ had t’ 
'n belehrt. „'’F 18 von an Herrn Rieß 
zeichnet, wir ma auf dem Bild! Iej’n 
tonn. % lenn den Herrn zuafallV, 
und '3 tuat, m. leid, daß er .eahn 
von den Bruaber hat einilegen laffen, 
Ber dem fanr er warten auf fei’ Geid 
| bis daß er jeh:varz wird. Er fcheints 

fcho’ wieder z’verfpült ham bei der 


a 
| Rebattion, ber Schneußte, funft wär | 


ler bo’ am lebten Gunnta drin a’men 
!i Xlattl.“ 
| „8a, epp’3 E Her fcheintd net 3 
| fei’” hat der dide Edi g’meant, „Aba 
wia i' ſcho' g'ſagt hab, 
teiiſche, 
jjetz denkt der wieder, er hätt d' 
G'ſcheitheit mit der Kellen a’freff’n.“ 
„Dös Manndl hat ma g'fall'n,“ 
hab i' g'ſagt. „Sunderbar is es; jahr— 
la.is all's guat und ſchö' g'wen; 


’ 


| 
| 


I 
‘ 
t 
I 


J 
J 


1— 


J 


jetz auf cmol lemma ſ' vo all'n Ecken 


und Winkeln dahber und ſagen, mir 
red'n koa guat's Deitſch net. Aba 
‚a jp ungrad; nur daß ec „alt an der 
'firen dee leid’t, er funnt alloan a 
reins Deitſch ſchreiben. Dö Idee is 
unheilbar. Der Schnautzke hat ſ' aa. 
Pur zoagt ſichs bei eahm bösart'ger. 
Mir wiſſen ja, dal; mir recht ham. 


no' Komplimenten g'macht z'weg'n 
mei' guate Eigenſchaſten. Aba wann 


ſchůtleln Wann i' 'n amol in d' 
Pratzen kriag, will i' eahm dö G'fäl— 
ligkeit erweiſen; aba i' kann net ga— 
rantier'n, daß er nacha no' ganz is, 
wann i' firti' bin mit Schütteln. Un 
‚an Kuß, a Bufferl, follt i’ eahm 
\geh’n! Liaber Ihl:d i’ mein’ g’jchei- 
ſten ſchwarzen Kater ’n Budel ab, 
|Nebahaupt, warn ma grad bein 
'Budel fan, i’ hab ’3 jet did, dos 


I . a .. . 
‚a jeder ’ır Sudel auffiiteigen, und ber 


weil er ’3 is, halt ’n Budel abi: 
rutſch'n. J' hab Recht, und damit 
baſta! Aba weil dös unpartei'ſche 
Mannd'l mei Verſ'ln intereſſier'n, 
mach i' g'ſchwind a paar für eahn; 


Guais z'eſtimiern verſteht, tuat ma 


aa no' gern eppas: 
| 


Unparteiiſch is a Wörtl, 

Wo a jeder gern benutzt, 
Trotzdem er vo' allem Anfang 
Scho' ſei' Meinung zua hat g'ſtutzt. 
Unparteiiſch, ſagt a jeder 

Vo' ſich ſelber, daß er 's is, 

Doch hört er a andre Meinung, 
Nach fchimpft-er, fell is g'wih. 

ıD, wia bin i' unparteiiſch! 

Sagt der Richter, und geht her 
Und verknurrt an armen Häuter, 
Wo dö Stockyardsmillionär 
Eppa gar a Wurſcht tät ſtehlen; 
Doch wia vüll der Fleiſchtruſt ſtiehlt 
In an Jahr uns arme Häuter — — 
Ja, dös gäb' an ander Bild. 


Und ganz b'ſunders unparteiiſch 
San dö G'ſchwor'nen wann a Weib 
Eahnern Mann (oder an andern) 
Abg'murkſt hat zum Zeitvertreib. 

‚ Denn fö Sprechen, ohne Musnahm, 
| Alle unparieiiich frei — — 
Selbſtverſtändlich derf dös Mords— 

weib 
Nur koa Negerfrau net ſei'. 
Vüll kunnt i' daher no’ bringen 
Vo' der Unparteilichkeit 


Jeden Tag ſich macht ſo breit. 
Unparteiiſch b'handelt wer'n, 


ham — — — — 


id Frauen, welche ihre ganze Kraft |verrijine Hojen lauft er umanand; | 


einfepen, domit der Arica für ihr Land zu einen bal- | drum hat er aa nur a Brujtbilb im 
digen und befricdigenden Mbichluß 


gebracht werden | Blattl, daß ma |’ net fehgn foil, fei’ 
berriifne non. Do jchauts mei’ 


I 
Soll Frankreich die Aufführung ber | 
| Xerfe von Brahms undWagner wäh: | 
end bes Kriege geitaiten? Aus 60 | 
Antworten lauten 50 bedingungslos | 
zugunfien diefer beiden Gentalen, bie 
um feinen Prei3 vom Barifer Kon— 


Sn der Tat, die ganze Welt mag fich 
an Frankreich ein NVeifpiel nehmen, 
am Franfreid der großzügigen Be: 
urteilung der Kunft im Allgemeinen 
und der Sunft feines Feindes im Be: 
‚fonberen während diefes Krieges. 
zertprogtamm verſchwinden dürften. ; zrantreih hat e3 fertig gebradt, 
Diele 'von ihnen überfchrieben ihre Kunft frei zu halten vom Raud) des 
Aufchrift mit der Bemerkung „Kunit | Schlachtgetümmels und bon der mil: 
iennt fein Vaterland”, Drei der Ants ten Leiderrfchaft der Kriegsführung. 
ımorten brüdten gelinde Zweifel be-, Frantreich hat die Kunſt ſo hoch über 
'züglich der Ratfamteit eines folchen tie zeitweilig entfefjelte Leidenſchaft 
Schritte aus, während des Krieges | geitellt, die des Men 
Aufführungen zu geftatten, doch aud) | 
‚diefe betonten, baf betreft3 Beethoven | Dante daran, daß feine eigene Kunft 
und der deutfhen Mufitllaffiter fein | durch Deutfchland Yerlegt und zer— 


feien unentbehrlih al Grundpfeiler den ift, feine vornehme Liebe alles 
ver Mufit und fie gehörten Frant-| Schönen zu beeinfluffen vermag. 
reich an nicht minder wieDeutichland. | Deutfchland hat vieles gut zu mas 

Eines Tages jpeifte Dr. Damrofc | ben, Hat no viel zu lernen, was 


im Haufe einer liebensmwürbigen fran- | wahre Kultur des Herzens und bes: 


Izö/ifhen Mufiterin. Später am | Geiftes ift. Aber folges Wilfen kann 
‚Abend bracden die ominöfen Zuft= nicht in ber Schule des Militarigmus 
‚firenen in ihrem Getreiih los, bie !ermorben werben. 

Stabt vor einem drohenden Luftane| Dr. Damrofch’3 Botichaft enthält 
griff des Yeindes zu warnen. Dieleine ernjte Mahnung für diejenigen 
| Anmefenden erfüllte bad Warnungs- | Deutfchen (und für gewiſſe Amerika— 
‚ftgnal mit Schreden. Die Oaftaeberin |ner deutfcher Abfunft hier), die in ib- 


‚ichlug, fi) an ihn, Dr. Damrofh, rer Verbitterung, vom Haffe aegen | 


‚ wendend, vor, daß ınan eines der be= | jeben befeelt, der nicht mit ihnen über: 
rüdenden Schubertfchen Lieber finge, jeinftimmt, das deutfche Volt nad im- 
|und während die Sirenen draußen | mer glauben machen mödten, e3 ei 
‚ihren Heulgefang fortjegten, brachte | die Welt vom Haffe gegen alles, das 


zur Beiprehung von mufitalifchen | Schuberts wunderbare, befänftigende | Deutfch ift, erfüllt, Wenn iraend eine tan hat, fih am Dienſtag 


|Mufit Frieden und Berubigung in/ Nation gerechte Urfache hätte, zu 
bie Herzen ber Heinen Gefellihaft. |Kafjen, fo wäre e3 das aus tauſend 
| „Ein tounberbares Vorbild für/ Wunden blutende Franfreih. Und 
ung,“ fhloß Dr. Damrofch, „für uns | dennoch Haft Frankreich nicht-ten, 
[fer junges Land in biefem Kampf.“ Iber eö vermüftet hat, Wer Gelegenheit 


2 


ET ren 


hat, heutzutage deutfche Zeitungen au 
|Iefen, dem muß ber berivilderte, bittre 
‚Zen, den jede Spalte atmet, auffal: 
en. Der fieht aus jedem Blatte, daß 
‚bie geiftigen Führer mit allen Mitteln, 
ıtägen auf Entftellungen häufend, die 
|Leibenfchaft des veutfchen Volkes auf: 


| all’3 was recht is, bös Manndi is net | 


Und d83 Manndl hat ma ja funjt aa | 


| 
I 
| 
| 


I 


u 
B: 


I 
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Mas gibt an Adler um an Spab?| »’weq’n ’'n richtigen Deitjh. Mir fann 
Wer die Leiftungen ıumjerer Kohlengräber an Was macht's 'n Elefanten aus, en fiſteige 
der Sand von Mitteilungen des Arbeits-Departements 'n a Floh auf 'n Buckel hupft? Wer Schnauhke zuar Abwechslung, und 


J 


9 


ber Unpar-⸗ 
»drin g'wen is amSunnta, J 
| y 


'R 


Selbit:Fabritation 
leichter Setränte, Liköre, Weine, Bier etc. 


170 Nesepte zum praftiihen Gebrauh — in 
engliiher Cyradhe, Preis Dbe portofrei, 


Buchhandlung, 


206 West Randolph Str. 
nabe N, Wells Eır. 


Todedanzeige 


Freunden und Welannien die Irmırine 
Nachricht, dak meine aeiichte Gattin 
und unfere teeue Mutter 

Auguſta Stahlle, geb. Katohsle, 

am 9. Ollober im 46. Lebensfahre ſanb. 

im Herrn entſchlaſen iſt. Die Beerdi— 

gung findet ſtatt am Samstag, den 12 

Oltober, um 1230 nachm. vom Trauer⸗ 

baufe, 3620 So. Wincheſter Ave. nach 

der ebangeluth. St. Andreas Kircho, Ecke 

37. und Honore Etr., don da mit Autos 

nah dem Wethania-sriedbof. Um fils 

les Beileid bitten die trauernden Hin— 
terbliebenen: 

Julius Stahlte, Gatle. Rudolf, Diga, 
Arthur und Wilhelm, Kinder, nebſt 
Schwiegerſohn, Schwiegertöchtern und 
Grohlindern. 

Ein kreues Mutterherz 

Hat aufgehört zu ſchlagen, 
Geſtillt iſt all ihr Schmerz, 
Verſtummt ſind ihre Klagen 
Die müde Seel’ ift ınnı 
Daheim im Daterbaus, 

Tie jleibigen Hände ruh'n 
In flillen Schlummer ads. 


nn 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die trau— 
rige Nachricht, daß unſere geliebte Gat 
tin, Mutter, Tochter und Schweſter 
Barbara Heinze 

am 8. Oktober 1918, nachm. 1. Uhr, im 

Aller von 25 Jahren entſchlafſen iſt. 

Die Beerdigung findet ſtatt amFreitaa— 

den 11. 0 nahm, 2 Ubr, vom 

Tranerbaufe, 1717 NR. Halfte Str., 

nit Autos nach dem Montroſe Friedb— 

hof. Um ſlille Teilnahme bitten die 
irauernden Hinterbliebenen: 

Hugo OHeinze. Gatte. Evelyn, Töch— 
terchen. Herr und Frau Martin 
Beyer, Eltern. Maxtin jun, Joſeph 
Frant und John, Geſchwiſter, nebſt 
Verwandten, 


EEE re CARE 


nn — — — 


Todedanzeige. 
Freunden und Velannten bie traurine 
Nachricht, daß mein lieber Sohn und 
unſer lieber Bruder 
Win. F. Braun 

im UAlter von 35 Jahren und 2 Monag-— 

ten nach lurzem Leiden ſelig entſchlafen 

iftt. Die PVeerdigung findet itatt an 

Samstag, den 12, Oltober 2:30 nachm., 

von Zratierbaufe, 1632 Burling te, 

nad) dem Nojehillsssriedhof, Um ftille 

Zeitmahme bitten die trauernden Hiniete 

bliebenen: 

Ludwig und die verſtorb. Ida Braun, 
Eltern. Herman, Louis, John, Mar— 
tha, Edith, Frau Hattie Immenhofer, 
Frau Marhy Feyder, Geſchwiſter, nebft 
Schwägern, Schwägerinnen und Ver—-— 
wandten. doir 


'R 
Solcherne Brief’In dödenn für an Menfchen, wo epp's J 
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ram Montag, den 7. 


|peitfchen, nur den einen Zived im! 


Auge, Hab zu fürn. Vom franzöſi— 
chen Volte, das feit mehr als vier 
ISahren bie Hölle des Krieges im 


' 
I 


‚eigenen Lande, am eigenen Leib, er= | 


Iren. Die Botſchaft Damroſch's iſt in 
der Tat ein neuer Beweis, daß, wenn 


denſchen Seele agi- fahren hat, können die Deutſchen drů— 
tiert, daß ſelbſt nicht einmal der Ge- ben, und gewiſſe Deutſche hier, ler⸗ 


En Zweifel beitehen lönnte, denn biefe|ftört, beraubt und verfchachert or: | dag deutfche Volk einmal fich felber! 
Die größte Anerkennung zollte er | | 


befreit hat, e3 auch mit dem Nach: 
|Earn, der nicht einmal heute Haft, im 


‚Trieben leben Tann. 


| ———— — 


bevor, und daher ift eine völlig neue 
Regiftrierung nötige. Da Sowohl Ran: 
didaten für den Senat, das NRepräien: 
tantenhaus, Die Legislatur, für County— 
und Rommanalämter zu erwählen find, 
als auch drei für die Bevölferung 
äuſerſt wichtige Fragen zur Abſtim— 
mung kommen, iſt es unbedingt nötig, 
daß die Wählerſchaft ſich ſo zahlreich 


als möglich an der Wahl beteiligt. Tası 
wenn jeder | 


fann aber nur geliehen, 
Bürger, männlich md weiblich, jofern 
‚er dies nicht fhon am 5. | 
in 
Stammliiten eintragen läßt. Alle frü- 
heren Megiftrierungen find hinfällig. 
Tie Was;llofale find von at Uhr mor- 
gend bis neun Uhr abends geöffnet. 


Ceſet die „Sonntasyoit. 


* 


tober ge⸗ 
die 


| Marie Grch, 

Nächſten Dienftag ift Der zweite und | 
lei,e Pegiftrierungstag vor der Wahl! 
* November. Eine Kongreßwähl ſteht 





| 
! 


| 
| 
J 
| 


am 8, Oftober geitorben ilt. 


Todedanzeige, 
Freunden und Belannten tie fraurige 

Nachricht, dak mein gelichbter Gatte und 
unier lieber Cohn 

NAudolyh Stegemann jr. 
entſchlafen iſt. Beerdigung am Cam 
lag, den 12. Oltober, 2 Uhr nachm. vom 
Elternhauſe, 1238 S. 56. Court, Cicero, 
Ill. mit Autos nad) dem Dakridge—⸗ 
Sriedhof. Um ftille Teilnahme bitten 
die trauernden Sinterbliebenen: u 
Anna Etenemann, geb, sing, Gattin, 


Herr und Fran Nudolph Stegemann, 
Eltern, 

snıtalied der Nichard Cole Loge Nr. 
697, A. F. & A. M. und des Logan 
Chapter 1906, R. A. M. dofr 


Todesanzeige. 
Freunden, und ‚Belannten die fraus 
rige Nachricht, daß mein geliebterGatte 
und unſer guter Sohn und Bruder 
Frederick Scheel 
(4639 N. Svringfield Moe, wohnhaft), 
am 8. Oltoher im Alter von, 22 Jahren 
geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt 
am Freitag, den 11. Oltober, um 2uhr 
nachm. von der Kapelle 3949 Mil— 
wqulee Ave aus mit Autos nachMont— 
rofe. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Frieda Scheel, geb. Hollinger, Gattin. 
Marta Scheel, Mutter, Frau Ananda 
Schmidt, John Hartman, FrauEiuma 
Hamann, Willie und Martha Scheel, 
Geſchwiſter. 


Todesanzeige. 
— VBeraumten die traurige 
Nachricht, vaß unfer geliebter Cohn 
Herdert Leſſer 
im Alter von 10 Jahren nach kurzem 
Leiden am Mittwoch, den 9. ltober, 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Freitag, den 114. Oftoher, um 
2 Nbr nadm., dom Trauerbaufe, 664 | 
Blackhawl tr, nad dem Waldheim- Fi 
Sriedbof, Um ftille Teilnahme bitten 
die Iraueinden Eltern: | 
Gharles und Emma Leifer, | 
| 
ENDEN | 


TE EFIEENERERRENIEE. | 
Todesanzeige. 


Freunden und Velannten die traurige Nach- 
richt, daß unſer innigſt geliebter Sohn und 


Bruder s 
Lanid SH. Mueller, 
Echn des berft. Heinrih_ Mueller, om 9. EI: | 
tober im Alter don 26 Nabren fanft enıfäla- 
ſen iſt. Die BVeerdigung ſindet ſtatt am Sams 
tag. den 12. Oltoher um 2 Ubr, vom Trauer: | 
kaufe, 1952 Biffel Elr,, nad dem Concordia | 
Sriedbof, Un stille Teilnahnte bitten: 
Johanna Winelier, neo. Sinobbe, Mutter, | 
Dlinnie Hi, Gerric Gardner, Henry WM. | 
Mueller, Xouife Brems und Ana Brems, | 
Geſchwilter. Lillian Brems, Berlobte. | 
Fred Sill, Belden Gardner, John und Hy. 
Brems, Shwäger. Emma Mueller, Schwä 
gerin, nebſt Verwandtern dofſr 
Todesanzeige. 
Freunden umd Belannten die traurige Na 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Magdalena KEruehten, geb. Reinberg, | 
7. Ollober, im Alter don 69! 
Sadren jeliz im Herrn enifchlafen ift, Tie! 
"oerbinima findet ſtatt am Freitag, den 11.1! 
Ditober, um 9:50 UÜbr borm., dom Trauer | 
hauſe, 2524 Winona Str., nah der Et, Mas 
tbiasstirge, bon da rad dem Et, Henry Got—⸗ 
fesader, Um ftille Teilnahnte bitten: | 
Fran John Neitmaier, ran Maurice D. Scott 
Saweiter DM, nineilla, D. ©. 5. Tüchter. 
Fohn, Nichrlas und Ceorge Kruchten, u 
mido 


Todesanzeige. 
Fremden und Belanyten die tranrige Nach: | 


| richt, dal umjer geliebten Gatte, Pater u, Enter | 


Anguſt Groß | 
em Mittwoch, den 9, Ottober 1918 im iter | 
von 59 Jahren entichlaien ift. Die Veltattung | 
erfolgt am Sanıstag, den 12. Titober, nah. | 
3 Udr, dom Iramerbanfe, 313 Diverſey Vark— 
wad, nad der Gracelandssinvelle. Am Title | 
Teilmabme bitten die wauernden Hinterblie— 
benen: 


as 


Gattin. NAribur Ersß, Zobtr.! 
Eliſabeth Sichardt, Nichte. dofr | 


— —— — — — — — 


Todesanzeige. 
Chicago Franuenvercin. 
Den werten Beginten und Mitaliedern teilen 


wir mit, daß Mitglied 


Joſerh Lechner 
Die VBeerdigung 
ſimndet fiatt am Freitog, nachm. 2 Uhr, vom 
Trauerhauſe, 1540 R. Kilvatrict Uve. calte 47. 
Ave.), nach dem Friedhof Waldheim. — Die 
Beamten verſammeln ſich um 1 Uhr nachm. 
in der Wereinshaile, 1457 Clpbourn Ave. 
Friedrich Gehm, Vräſident. 
Max Batth, Selretär. 


Todesanzeige. 
Cermaunia Frauen⸗Verein. | 
Der Beamten und Eihweltern die traurige | 
Nachricht, daß Schweſter 
Chriſtine Cornilſen 
am 9. Oltober geſtorben iſt, Beerdigung am 
Samstaa, den 12, Dflt,, 2 Uhr nadm., vom 
Iranerbaufe, 2522 Yowa Eir,, nad Elimwood 
Sriedhof, Um ftille Teilnahme bitten: 
Anne Medenitok, Präfidentin, 
Marie Bntihen, Geltetärin, 


I im Alter bon 36 Nabren entichlafen iit, 
| diguma 


a iit. 


St. Lulas⸗Gottesacker. 


-— —— 


Todesanzeige. 
Deutſcher Kriegerverein von Chicago. 


Den Kameraden zur Nach⸗ 
richt, daß unſer NKamerad 
Joſeph Lehner 
aeſtorben iſt. Die Veerdigung 
findet ſtatt Freitag nachm. um 
& 2 Uhr vbom Trauerhaufe 1540 
SE No. Stilpatried Ave., nah dem 
EvWaldheim⸗Friedhof. Die 
Kameraden werden erfucht, zablveih zu er 
feinen, um dem berftorbenen Nameraden bie 
legte Ehre zu erteilen. 
Eruſt Kiehl, Präſident. 
Emil Boeitcher, Einnehmer. 


—enN7 — 


| 
| 
| 
| 


Todedanzeige, 

Freunden nd Velannten die traurige, Ned 
richt daß unſer geliebler Gatte, Vater, Schwie— 
gervater und Großvater 

Kilian Soeder 
am Mittwoch den 9. Oltober 1018, im Alter 
von 60 Jahren entlchlafen iſt. Die Reexvigung 
finder ftatt am Camstag, ben 12. Sliober, 
nahm. 2 Uhr, dom Trauerbaufe, 1721 Nord 
2a.:0d Ade,, nach dem Taldheim-rriedhot. int | 
ftille „eilnabme bitten die trauernden Hinter⸗ 

bliebenen* j 

GHriftinn Soeder, ach. Waldvogel, Gattin. 
Gharfen, Annie, Anten, Louis und Gilde 
Soeder, Kinder, nebit Schtwicner: und Eriel: 
lindern. dofr 

Todedanzeige, | 

Srermden und Welnnnten die traurige Ben 
richt, dah mein geliebter Gatte und unſer lie— 
ber Vater und Pruder 

Henry Richter 

im Aluer von 47 Jahren 10 Mongten am P. 

Oltober 1918 ſanſt im Herrn entſchlaſen iſt. 

Die Beerdigung findet ſtatt am Samstag nad 

mittand 1 Uhr, vom Tranerhaufe 6451 

May Shr., nah dem Dafribac Friedhof. 

betrauert bon: 

Sattie Rider, geb, Schlid, Gattin. Kenneth | 
Richter, Sohn. Frau Mary Hanle, Erueſt 
Richter, Kran Antonia Thoemidel und Stto 
Richter, Geſchwiſter, nebſt Verwandten. 

dofr | 


ev 


Tief 


Todesanzeige. 
Freunden und Velannten, die traurige Nach⸗ 
richt daß mein geliebter Gatte und unſer lie— 
ber Sohn und Bruder 
Frauk J. Sprau 

Beer⸗ 

am Samstag. 3 Uhr nachm, vom 

Iranerbaufe, H38 N, Laramie Ave., nah Elm; 

wood. Um ftille Teilnahme bitten die trauert: 

den Hinterbliebenen: 

Mollie W. Spray, ach. Winters, Gattin, Nobn 
Spray, Toter. reed, Gharich, Banl, Fran 
Ida Zinenelm und Johnnie. Geſchwiſter 

Initalied der Lale Vietv Loge Nr, 774, A. F. 
& 1. mM, 


— — — —— — — — 


Todesanzeige. 

Sreunden und Befannten bie traurige Nadıs 
richt, daß unſere liebe Tochter und Schweſter 
Hulda Tchumann 
im Alter von 29 Jahren in Broollyn, N. D..| 
an der Influenza ſanſt im Herrn en:fchlafen 
iſt. Die Veerdigung finder flatt am Kreitaan, 
den 11. T’ftober, vom Trauerbaufe der Mut: 
ter, 1536 N. Stenftone Avde,, tm 1:50 nad, 
nach der evang.luth. Bethel-Kirche, Spring— 
field Ave. und Hirſch Str., von, dort nach dem 
Um ſtilles Beileid bit— 
ten die hinterbliebenen Ellern und Geſchwiſter: 
Wilhelm und Marie Schumann, 

nebſt Kindern. 


Todesanzeige. 
Plattdeutſche Gilde Eekentwieg Nr. 2. 
*8 Den Brüdern und Schweſtern 
die traurige Nachricht, daß 
Bruder ö 
Fred Mariin 
aeitorben tit. " Die Beerdigung | 
findet ftatt amt reitag, den 11. Tltober, 2 Uber 
nadm., dom Xrauesbaufe, 1822 E. Fairfteld 
Ave, nah Foreit Home, — Tie Beamten ders 
fammeln ficp um 1 Ubr in der Gildehalle, um 
dent Pruder Die Iette Ehre zu erweifen, 
Aug. 2. Zubjed, Meifter, - 
Herman Hande, Echriewer. 


Tobdesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurlge Nach⸗ 


richt, daß 
Joſcyoh Lehner 

am 8. Oltober geſtorben iſt. Beerdigung findet 

ſtalt am Freitag, den 11. Oltober, 2330 hr 

nadm., vom Trauerhaufe, 1540 Ailpatric Abe., 
nah Waldheim Sriebhof. Die trauernden Dins 
terbliebenen: 

Monica Lehner, nach. Granbel, Gattin, Mark 
Dumpfel, Tochter, Sofeph ir., Albert ımd 
Robert Lehner, Söhne. Kohn Tumpfel, 
Chmiegerfohn. Moje, Elia ındGlara, Shivics 
gertöhter. Diary Anderion, Mutter. Carrie 
Mail, ECchtoelter. 


Tedesanzeige. 
Kikerili Unterſtützungsverein. 
Den Brüdern die traurige Nachricht. daß 
Vruder k 
ı  Nilian Soeber 
am Mittivod, den 9, Sftober, entichlafen ift. 
Die Beamten derfammeln fih am Camstag, 
deir 12. Lftober, nahm. 11% Uhr, im Vereins 
lofal (Zosiale Turnhalle), um dem entfchlafe- 
ven Bruder die Jehte Ehre zu ermweifen, Veer- 
digung dom Trauerhauſe, 1721, N. Karlob 
Sive,, mac dert Waldheim-zriedhof. 
Nojeph Weber, Bräfibent. 
Joſeph Warneck, Selretär. 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die trauxige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Zewis Imme 
am 7. Oltober in ſeiner Wohnung, 5253 Union 
Ave. entſchlaſen iſt. Beerdigung am Don— 
nerstag, den 10. Oltober, 1 Uhr nachm., vom 
Trauerhauſe nach der Dranicet-Kirche, wo die 
Trauerfeier abgehalten wird, von da mit Autos | 
nah Wunders ricdbof. Um ftille Zeilnahme | 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: | 
Diary Imre, Gattin. William, George, ran | 
William Manbolph ımd Fran William Mic 
Gleltan, Kinder, 


3233 


Freunden und Vekannten die traurige Nach⸗ 
richt daß unſer vielgeliebter Sohn und Bruder 
William Peter La Forge, 
Ccamait, im Sllter don 21 Jahren und | 
4 Monaten dur Ingliicdfall in Keh Welt, | 
Florida, aeltorben ift. Die trauernden Hinz 
terbliebenen: | 
Guſtav und Lena La Forge, Eltern. John 
La Forge. 4. 3. in Franfrein, Mruder. | 
Garrie Ammann, Gchweiter, s 
Verrdinungsanzeiae Ipäter. 1845 Girhler Ave, 
Telepbon Late View 2692, 


Todedanzeige, | 
| 


1. €, 


— — — | 


Todesanzeige. 

Freunden und Velannten zur Nachricht, daß 
unfere liebe Tochter | 
Lira Schneider, ach. Auicjtedt, | 

am Mittwoh. den 9. Oftober, aehtorben iſt. 
Veerdigimg arm wreitag nadn 3 Abe 30 bon | 
5004 Yyron Str, nab dem Montrofe vrema: | 
torinin. Die trauerndben Eltern und Ver: | 
wandten: s ! 
Ercinn und Konrad Scheider, Ainder. Aug. | 
Sinieitedt, Yater, Lina Knieftedt, Mutler. 
Bertha Sademann, Schiwelter, : enda Bur-| 
ton, Schweſter. Win. Knieſtedt, Vruder. | 


Todbedanzeige. | 
Freunden und Bekannten die traurige Ned: | 
richt, daß meine aeliebte Gattin md unfere 
liebe Mittter, Tochter und Echwelter 
Marika Rovat, 
Veerdinung am Zamdlag, beit 
12. Dltober 1918, um 2 Wir nadın., bom 
Zrauerbaufe, 1723 MW, 14. tr, mit Mutos 
nach dem Concordia-Friedbhef. Yin ftille Zeit: | 


17 
V. 


| 
1 
entſchlafen 
| 
| 


| nahme bitter Die trauernden an 


Raul Naval, Gotle, Nobert Novak, Sohn. 
Herr nud Tran Kohn Keterd, Eltern. Gent, | 
Berge und Kohn Peters jr., Brüder, a 

dofr 


Todesanzeige, | 
Freunden und PVelammten dic traurige Nadı | 
viot, daß umfer lieder Sobn und Pruder 

Hermann Gron 

am 9. Sftober im Mlter don 29 Nabren ger | 

ſtorben iſt. Die Beerdigung findet ftatt am| 

reitag, den 11. Oftober, nahm, 2 Uhr, vom 

Tranerbaufe., 4720 g8clls Zir.. mad der 

Emmanuel-Kirche, Reb. J. Bollens von da 

nach dem Mt. Hope-Friedhof. Tief —B 

bot: 

Henry und Ghriftina Groß, ab. Voll, Eitern. 
Henry, Goaried, Albert, Lillian, Glizabeth, 
Frederif, Sinne Jones md Enma Knight, 
Geſchwiſter. 


Todedanzeige E 
‚Rrenmden und Qelannten bie trauriae Nadhs 
ridt, daß unier lieber Gatte und Pater 

Auguſt Groß 

im Alter don 59 Nabren vlöglich_aeftorben ift, 
Die Beerdigung finder ftatt am Camätag, den 
12, Dfteber, nadm, 3 Mor, dom Trauerbaufe 
913 Tiperfen Parfway, mit Mitomobiles nad 
der Wracelandb stapelle, Die traucenden Bits 


terbliebenen: 
Marie Wroak, Gattin. 
Yrtbur Srof, Sohn, 


Todesanzeige. 

Allen Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unſer vielgeliebter TSTohn und 
Druder 

Arthur Galling 
am 9. d. M. in Lalcwood, New Nerfeh, mac 
tfurzer Arantbeit berfchieden it, Die trauern 
den Hinterbliebenen: 

Frideriea Gallinag, Muter. 

NRichard D. Galling, Vruder. 


— — 


Etabliert ſeit 1051. 


heury Scholkoyf Sons 


Delikateſſen — 
30hund 311V. Randolyh dir. 


natze Franklmm Straße. 
TJela.: FTAν— 35356. 


Friſches Zwetſchenmus, 
Neue getrodn, Apritoien und Birnen, 
Nene Feinen und TDatieln, 
Neue Haleinüife und Brafitnüfie, 
Cühe und bittere acihälte Mandeln, 


Frank Kaffee Cihori 
Ehe Eier-Nudem, © en, 


Kümmel und Mohniamen, 
Nene Tillgnrien, Cauerkrant, 
Unsar, Roienpaprita, netr. Bilze, 
Handfäie, Limburcer Käje, 

.  Rmdortierter Ronueiort Käfe, 
Schtweiserfäfe, Licderlranz Käfe, 
Catami, Gervelatiwurft, 

Zunnen-Biutwurft, Landiäner, 
Naviar, mar, Aaat in Gelee, 
Neue holländ. Bäringe, 
witet Häringe in Weiniance 


Weisser Kleeblüten-Honig 


5 1fB. anne $1.75, 10 Pd, Kanne 33.25. 
Import Bouillon-Würiel 


2c das Dutzend, $1.25 das 100 Würfel, 


Frische Linsen 
25€ das Pfund, 
Boldidofon* 


Todedanzeige, 


Erjter Gilenburger Dentih-Unpar, Kranke 
Unterftisungsverein von Ghicags, ZI. 
Den Mitaliedern obigen Bereind zuc Na 
richt, daß Vruder 
Joſerh Sattler 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt an 
Samstag, den 12, Oltober, 9 Uhr morgens 
dont Tranuerbenie, 4856 ©, Wells tr, rad 
der St. Beorgsstirde, 39. Str. und Wentworti 
Ave, von da nach der 47. Ctr, Grand Trumt 
Station ımd nad dein St. Marien-Friedhof. — 
Die Mitglieder verfammeln fih um 8 Un 
morgens ın der Vercinsballe, 215 Root 
mitglieder, welde YPaognes Baben, follen diefe!: 
ben mitbringen, Alle Mitglieder find erfircht 
ſich an dieſem Vegräbnis zu bekteiligen, beſon 
ders müſſen die Beamten anweſend ſein. 
Frank Wagner, Vrölident. 
Alerxonder Mitklos, rot, Celr. 


— 6e⸗—— — 


Str 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nagch. 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer He— 
ber Bater, Vruder und Schwiegerſohn 

James P. ORNeill, 

Sohn der verſtorb. Patrick und Alice O'Reill, 

am 8, Oft. 1918 im Alter von 30 Jahren ge— 

ſtorben iſt. Beerdigung am Freitag, den 11 

Dltober, 2 Uhr nadm,, vom Xrauerbaufe, 77:4 

S. Carveiter Zir., mit Mıto8 nad den Wer 

tbaniasFriedbof. Ym ftille Zeilnahme bitter 

die fraueriden Hinterbliebenen: 

Antalia CNeiil, ach. Preiting, Gattin. Irene 
id Miidred, Tühter. Thomas 9. DMeilt, 
Frau Rellie Rokohl und Frau J. B. Lozean, 
Frau Homer Dedler, Geſchwiſter. Frau Fre— 
derifa Preſting, Schwiegermutter. 

Mitalied des Progreſſive Council 


Nr. 940, 
Royal Arcanum. 


mido 


Todesanzeige. 

Freunden ıınd Pelannten die traurige Nas 
rit, daß unfer lieber Gatte, Vater, Ehiwie« 
gervnter uno Grobvater 

Seichh Sattler 
am 9. Oltober im Nlter von 58 Sahren fanfl 
im Heren entihlafen iii. Die Beerdigung fine 
det ftatt am Samıstaan, pirnlt 9 Uhr morgens, 
bom Trauerbaufe, 4556 S. Wells Str. nach 
der St. Georgs-Kirche, von da nach den St. 
Marien-Gottesacker. Um ſtilles Beileid bitten 
die trauernden Hinterbliebenen 
Noſina Sattler, geb. Bahr, Gattin. Joſcyh, 

Roſina, Paulina, Johann, Maria, Adolph, 

Franf, Fris, Tobias umd Karl, Kinder, — 

Alerander Millos, John Nehling, Heinrid, 

Studert, Cchwiegerfühne. Marla ı. Emilin 

Chmwienertödhter, nebit Enlellindern und Ben 

wandten. 


Todesanzeige. 


Freunden ımd Belannten aur Nadriät, dab 
meine geliebte Gattin und gute Mutter 
Martha Goarz 

am 8. Dltober int Alter bon 25 Jahren ge 

ftorben ift. Beerdigung am Samptag, den 12, 

Olt. um 9 Uber morgens, bom Xrauerhaufe, 

3312 Ev, Nobeh Gir,, nad ber evang.-uth. 

Et, Andreas:Kirhe (Paftor 9. L. Pflug), vor 

da mit Autos nah Bethania. Die trauernden 

Hinterbliebenen: 

Yreb Gaarr, Gatte. Norman Gary, Sohn. 
Rauline Beterd, Mutter, Frank, Anguſt, Ed⸗ 
ward, Henry, Walter Peters, Krüber, ran 
Anna Kraft, rau Amanda Gurik, we· 
ſtern. dor 


Todesanzeige. 
Vlattdeutſche Gilde Jefferſon R. 29. 


Den Brüdern und Schweſtern 
sur Nahricdht, dag Bruder 
Fred Scheel 
am Dienstag, den 8. ÖOltoder, 
geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt am Freitga, den 11. Oltober um 
2 Uhr nachm., von Sademann⸗Finfrocs Lei⸗ 
chenhalle, 3949 Milwaulee Abe. — Die Beam⸗ 
ten und, Mitglieder verſammeln fi um 1 ihr 
in der Gildehalle, um dem verſtorbenen Bruder 
die lehte Ehre zu errweiſen. 
Herm. Hamann, Meiſter. 
Wmn. Specht, Schreiber. 


Todesanzeige. 


‚Hreunden und Velanniten bie traurige Nnd« 
tidt, dab meine acliebte Gattin und anfere 
licbe Mutter, Toter und Schweſter 

Ana Erich, geb, Elcer, 

entichlafen it. Veerdigung am Sreitan, den 

11. Lftober, 9 Uhr morgens, bom Iratter« 

benfe, 2513 N, Rairfield Mve, nad der St. 

Francis Zavier-Kirche, wo Hochmeſſe zelebriert 

vird, von da mit Autos nach dem St. Marien— 

Friedbof. Um itille Teilnabme bitten die iron» 

ernden Hinterbliebenen: 

Nicholaus Erſch, Gatte. Cryſtal und Geerge. 
Kinder. Carlt und Annag Eicer, Eltern. Wil- 
Ham ınd Srau Eva Snell, Gefchtwifter, 

. mido 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach- 
richt. daß meine geliehte Gattin und unſere 
licbe Schweſter und Schwägerin 

Ellzabeth Haberland, geb. Weiß, 

am 9. Oltober geſtorben iſt. Beerdigung am 

Samstag den 12. Oltober, 1 Uhr nachm. von 

der Kavelle 1503 W. 51. SEtr. nıit Mutos nach 

dem Evergreen⸗Friedhoſ. Um ftille Zeilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Paul Haberland, Galte. Herman, Heury, Lil⸗ 
lian, Hattie und Otto Schaefer Geſchwiſter. 
David Dankow, Schwager. Elſie Tankow, 
edbivinerän, 
Um Eiße bitte Narda 4765 aufzurufen, Fein 


Todesauzeige. 
Bremer Mohltitinteitöverein, 
‚Den Deamten_ und Mitgliedern die traurige 
Nachticht, daß Schweſter 
Marie Foeſter 

geſtorben iſt. Beerdigung am Freitag, um 2 
Nör nadın., bon Hochfpeiers Stavelle, 2410 W, 
North Mde,, nad, dem Coycordia⸗Friedhof. — 
Die Neamten berfammelm fib um 1 Uhr 30 in 
er Vereinsballe, um der verſtorb. Schweſter 
die leßte Ehre zu erweiien. 
Martin Metzen. Präſident. 
Vaniine Veters, Selretärin, 

2507 N. Lawndale Ave. 


Todesauzeige. 
Freunden und Betannten die traurige Nach⸗ 
richt, dah unſer lieber Sohn und Bruder 
Private Fred Reichet 

im Camp Sadarıy Tahlor, Aontudy, am 9. 

Ditober neitorben ift. Wohnung 3708 Gren- 

ſhaw Etr. Beerdigumasenzeine fpäter, Im 

ftille3 Beileid bitten die frauernden Hintere 

bliebenen: 

Glora Neihel, Mutter. John, William um) 
Martin Troomerfet ınd Frau Bertha Heid- 
man, Geſchwiller. 

Um Näheres bitte Kedzie 2304 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Augnit 9. Mmehöfer 
am Tiendtan, den 8. Oltober, verſchieden iſt. 
Beerdigung am Freitag. den 11. Oubober2 
Ubr nadn,, vom Glternbaufe, 83407 Kerfoot 
be. nad der deutihen evang. Ziongsstiiche, 
80 Str. und Normal Ave, don da mit Mırtos 
nad dem Mt. Greenwood-striedbof. Um ftilles 
Veileid bitten die trauernden Dinterbliebenen: 
Louis und Elisabeth Minehdler, Eltern. Fran 
Liltten Ellinaer, Lonid und Bernard Muehs- 
ler, Geſchwiſter. mido 


aufzurufen. 


— 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurlge Nad 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 

Karl Heider 

am Dienstag. den 8. Oltober, entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung ſindet ſtatt am Freitag den 
11, Oftober, 2 Uhr nachm. von Ahlgrins Aus 
nelle, 1918 I. 21, Etr., mit Autos nad Wald« 
beim. Um ftille Teilnahme bitten die trauertis 


den Hinterbliebenen: 
Aunufta Heide. tin, Una NKarbaefi 
Bertha Anat, ze Karl und Gnftave 
Heider, Cöhne, ncbit Echwiegerföhnen, Ehwie- 
gertößtern und Entelfindern, mido 





 Abendpoft, Chicago, Donnerdtag, den 10. Oftober 1918. - 


Chicago Turugemeinde. den Kommergienent Adolf Müller JNachſten Dienftag If der zweite mad] Die Imgebnung des Danphins. merfrauen. zwei Sammerdiener, oder bier Aanim⸗ erdiener, drei Sir. Alle Arten Wertpapiere, Srootöeen, 
—— en eg FF @ewetetoeriemmlung mub Senmirner- wi hard Sue Kdaea Bois: Kames leiste Megiftzierungstag vor der Wahl äiwe* Garcons de la dambre, cine cons de la chambre, zwei Kammer⸗ B 0 N DS 
Narist, dab unfer Iieber Be fagwahl. — Tie Sonntagstonzerte. | Brüdner, Adelf Stoye, Paul Ge a November. Cine Kongreiwahl fteht | Sobald in Frankreich früher ein Wäſcherin, eine Küchenfrau, ein portiers, einen Wundarzt, einen 
Vruder | Die Chicago Zurngemeinde Käk rin Gr Rad Hauffig Yon aniic, | bevor, und daher ijt eine völlig neue | Reonbring geboren wurde, iibergad | Arzt und ein Silberdimer. Vüchſen ſpanner, einen Barbier, einen Rubel⸗Bonbs ee 
Ö 8 g, ül u ig, ar 9: I '  Resiftrierung nötig. Da ſowohl Kan: | man ihn den Frauen des für ihn Nach zurückgelegtem dritten oder Tapezier, einen Kürſchner, einen Nuvelbanfnoten ee L 


Holger 3. Maher i 
am 9. Eftober 1918 geitorben ift. Mod. Wlihre regelmäßigen Zufammentünft- iner ” ielteile mieber- | 
anseine fpäter. Um Milles «uud Dir Im jebem — Abend ab * gefehrie Sur Beni und enbli — — —3232 Hauſes. An der Spibe vierten Jahre wurde dem Prinzen Maultierkapitän, vier Garderobe: —— 
er Sn WEB Deco Dib- Dui > e g e Kurt Benifh und enbli tantenhaus, die Legislatur, für County: | Bonuver- | ein Brögehtor beigegeben, der ihn |diener, eine Wäfcherin, Schreib», L. Kaufmann & Co. 
Leſen und in der Religion zu in | Zeichnen, Fert- und Tanzmeiiter 28 ©. Well? Str. — Tet.: Franfıln 5722, 


ten nf L In: s s H 
die trauernden Hinterbliebenen; bee geſtrige war als eine Generalver— Fritz Sternau und Anna Kuber ſind su erwählen find, dieſes Hauſes ſtand die 
Offen täglich bis 6 Uhr nachm. Sonnt. * 


— — *7 


William und ba Maber, Eliern, 1 : — din 
Helge, , u Terre einberufen tworden. Yin: Iin dem Stüd beſch äſtigt. als auch drei für bie Benölterung | WANIC, eine Dame von höchſtem.di im 


folgedeffen hatten fich die Mitglieder EEE läußerft wichtige Fragen zur Abitim- | Range, der cine oder mehrere Be hatte, Mit Sieben ab. | u'm., fo daß der Sicheiiährige über | 
cu ziemlich zahlreih eingefunden, | Gefellſchaft Erholuug. mung kommen, iſt es unbedingt nane. tergouvornanten beigegeben waren. hren wurde er der Aufſicht der ein ganzes Heer von Dienern zu ge— 


hauptſächlich weil es ſich darum han— — daß die Wanlerſchafn fih fo zahlreih | Des Prinzen Anıme, dem Nanae | —— entzogen. bieten hatte. BB a 
Todesanzcıge * |belte, enbailtig zu beftimmen, ob die | Regelmätige Verſammlung. * Unter⸗ —* * ee k4 nach eine Kammerfrau, hatte ihre) Er erhielt einen Gouverneur, der | 2 j — * On == 
Nageiät, vahı unfer Heder Coln 0° 2 ber Gemeinde jet GE Syaheen | — — — ee Bürger, männlich uud weiblich, fofern eigene Gouverngnte welche nicht | —— —— — ————— ——— ee —— — aiier An. 
"Sohn 3. Enabie eranitalteten Sonntags Nachmittags: —F nLincoln Klubhauſe wurde ge— er dies nicht ſchon am 5. Oltober ge: nuͤr die von der Amme zu genießen⸗ Herzog und Pair von Franuk reich mie etsbureau): , Nun, tie it 87 * “ 
entſchlafen iſt. Vecrdigung am Sams⸗ tongerte aud in diefem Winter ftatı. | ern nahmittag unter dem Vorſitz tan hat, ſich am Dienſtag in die den Speiſen, ſondern überhaupt ihre war, zwei Untergouverneure einen Verdingerin: „D, ich habe Sie Ichon | auft und verfauf 


:09, den 12. Cttober 2 Ur nagın.vom finden follen. Nach längerer Debatte | der Präfidentin Grau da Schrader | Stammtiften eintragen läßt. Ale früs ange Tehensweife beauffichtiate. !Präzeptor, zwei Gentilhonmes de untergebracht, anädige Frau; nm) &, W.KEMP F, 


Elterndauie, 6716 Andiane be, mit \ e 
Autos nad Calwoode, Yan ftilled gi. wurde die Empfehlung des Verwal: | die regelmäßige monalliche Verſamm—⸗ en vn 5 Huberdem gehörten zu de3 Dau- |Ta Manche, die jeden feiner Schritt: jet ine friich vom Rande eingetroffen — | Zel.: Main 4401. 120 9. 2a Salle J 
iD Oilten bie Iraneınben Biber: tungsrats, der eitverhältniffe wegen lung des WobltätigfeitSpereina O2: | vens Bis neun Uhr abends meöffnet, phins Haufe adyt oder neun Sana, | begleiteten, einen Veicytvater, dret'sie hat Sie gleich genommen! | Offen 95. Eorntags 10-12, 


a ine — die Konzerte in dieſer Saiſon aus- ſellſchaft Erholung abgehalten. Für 
|faften zu laffen, gutgeheißen. Ausge- ‚die von der Vereinigung regelmäßig | 

— — ſchloſſen iſt es nun feinesmegs, das, | unterftüßten Armen wurde die Sums | 
Todesarzeige, die Konzerte troghem gegeben werden, | — von 8214 bewilligt. Am 23. und 


Unſeren Freunden und Belannten die zrau⸗· da ſich ein Unternehmer gefunden 2 . November wird die rn 
ine Nacridt, dab umfere liebe Gattin, Toc er s 25 er er 2 Bet dieſer S ali 
um Schwelter "Ihat, der millens ift, dies auf eigene | 2 eiten diefer Schüglinge eine 
Friederite Jacobs, geb. Heſers, Rechnung zu tun, und die ganze An— Weifmachtäberfouf im Lincoln Klub- | 
Zn Eee ven ZU Supen 0 Shenttng, SER | gelegenbeit wird bann jeednfalts baue veranftalten. Die meilten Ge: 
tr., neftorben fit, Beerdigung findet aut sreiz ſchon am kommenden Mittwoch abend | ı genftänbe, die dabei feilgeboten we r⸗ 


aa, den 11. Iltober, ftatt, ı be nadnt., Der £r 
Muclhof ters Weflattunadfat — ei : | geregelt werben. n follen, dürfte n größtente ils von 


m u !ibe., nach Roſehill Friedhof. 1 m ftille | Da ſich der bisherige Kaſſierer der | den Mitgliedern Des Nereind jelbit 


Ictisatınc bitten: Bi: a 
red Jacobs, Gatte. Frau Roſe Clart, Mut⸗ Turngemeinde Phil. Glembon in der | angeferiiat werden. Die erite Zuſam⸗ 
ter. Ftau Leura Stoite und Win. Keliers, | Yrmee befindet und wahrſcheinl ch in menlunft der Nähk laſſe fidet infol⸗ 


Die Flanellſtoffe ER) —T ven Ce Nenner Sen! - Blüfch 


5 Zoll breite Belour Plnih  54zÖl.  Herbiigewiht wollene 


27.zölline Simono-Relourd mund , 27-5811. Kleider und Kimond- i s } \ ö En 
Mänteliiofts, in einer Auswahl | Mäntelfiofie, in einfarbig und 

I 

I 


— geſtreifte Outing Flanelle, Flannelette, große Auswahl von 15 a ni A um Dr Mas 240 2 16 De r — 
in einer Auswahl heller Far⸗ ſchönen Muſtern, aute Facben. I155 49 * von neuen — — ſanch Plaids, in allen hübſchen 
ben, die Yard ce an Yreiian, 29 35 . ——— * F ** und u iv. 5 S: Horbitfarben, wert $4.50 — bie 

i die Yard zu 2 { i ; aa Met ; ‘ m Breiten, ! a verfauft 


2750 Nards Flaneilreſter. Gebleichter _Shaterflanelt, Kanton 


HHancit, Euting Flancil. Flanneleiec Velours Vaniſte Zila 30 Boll breiter Seiscnrläich, high Vile, hübſch alan · 85 48 
® 


end, jeibig imtwarz, wert 4.50, bie Yard zu 


nell, cinfache und ſeibenbeſtidte ecreamweide Wolienſianeile. 


Alle zu bedeulend herabgeſehten Preiſen. SEES Ehe N nn y ——— I an a pen Lünen Bee 


ers un» m titfe Br utel u. f. w. 


— — — 


Geſchwoine 
ale Biew 68. laffernächfter Zeit nad) Fyranfreich ges  geleilen bereit3 morgen nachmittags || 
. — — hen wird, wurde Arthur Seifert, 2 Uhr im Haufe der Bi; ;epräfidentin 
j Zobesanzcige. 12051 Sheffield Abe., zum Anhaber rau Anna Schmup, 1404 Yarvis | 
— Loge —* 3. zn der on — dieſes Amies erwählt. Ave., ſtatt 
Rach Erledigung der geſchäftlichen 
Angelegenhe eiten wurden die Anwe- 
| 
| 


soe;ölf, ercamiscihes Eiderbown, , I6-s011. fanch geitzeifter Dating» 


iäier, twendbar, für Babymäntel | Flanell. ſchwer, weich gefließt, in | N \ 2 ® 
nein, De Yale 1.48 | gingen. 35 "STATE MADISON «= „EARBORN STS Ale ya eh dem halben Preiſe warliert. 


ET Ve TEE yo 


 Prücdtige Sammet: Hüte eine Grohe ae Chine Waifte 


een, mittleres ud 


ftern die traurige Nachricht, daf | — — — — — 


Schweſtet — — 
Ghriftine Cornilſen Buſh Tepe enter. 
9. Oltober geiterben ift, | Zirelior Conrad Zridenenn, 

a ‚ben 12. Dit. 2 Ubr — — ſitla ılifche Darbie tungen jehr erfreut. ı 

Srauerbaufe, 2522 Iowa Eir.,iSeute abermals „Drefiur auf den 


en wood Sricedof, Kin fülle Teilnahme | ann“, Samstag „„Gchiidete Vienichen“ 


fenden geitern durch vorzügliche mus | 


Frau Elfa Kellner-Falinor, eine jehr 


| : bedeutende Eopraniftin, gab mehrere | 

Tora Brander, Brälident a \ } * 
Varie Butenchen. etreiärin. |, flott. Schwank „Dreſſur auf aee zum Beſten und wur— 
— — — —— ben Dann“ von Engel und Stoviger | 


|de tabei auf dem Klavier von Fräus 
T 
——————— n3 > — J —— heute abend im Buſh Temple fein Ida Schul begleitet. Letztere 
sreeumden und Selannten Die wine Nads |< x > 
ribt, daß meine geliebte Gattin und unfere zn => * Aurfühtung. | Dame bewährie fich außerdem als 
gute Mutter ı Das Haup eibt morgen geſchloſſen, * 2 : | 
Katherina Helnrid leine ausgezeichnete Klavierfoliftin. 
int Alter von 33 Sadıen 6 en und 25 a. de Camstag brinat bereits wieder | 3 — | 
Ben ochorben ift. Aeerbigung Hubet Reit m | Frita Deoon| * ’ | 
Beeren 1, = —— iqung, fin — eine Erſta ufführung Victor ei) * John J. Arnold, Vi zepräſident 
—— —— 2026 21, lace e, aus hut init „Gebildete Nenſchen“ ſeiner⸗ der Erſien Nationalbank hat | 
nit Auios nach Vaidbenm f. Sr Dr 2” 
wauernden Hinterbliebenen: zeit den Grillparzer- Preis in Wien ⁊ Travelers' Ir — Co. wegen ſei⸗ 
John Heinrich, Gatte. Katherina, Margaretha gewonnen Er tenut die Wiener nes Bei 3 un i 
—B* — nes ubruchs unter einem Zuge in 
md Anna, Töchter. |tnltz ; : 43 
— Voltsſeele, kennt bie eigenartigen riper Syoreit, auf 86800, die ihm 
Todesanzeige. Wiener Typen in ihren Freuden und oͤngeblich 20 Jahre lang zuſtehende 
‚und Betannten die traurige Nach⸗ Leiden, wie die Großſtadt ſie mit ſich jährliche Verſicherung, verklagt. 


ne | 
‚dringt. Und er hat fie in „Gebildete| x Gerihtsreierent Doyle hat bem | 
N 
| 


‚ großes Sortiment von gefgjiiedoollen fhwarzen Sammeihäten, hübjch eingefapt mit ſch weres Winterge-Ihr werket ſicherlich dieſe gute Qualität Seiden Crepe de Chine und 
Sammet in lontraſtierenden Farben; in Heinen, mittleren u. gro⸗wicht, Silkoline bezos Seorgette Samenblufen fehen walten. Gerade bie in 
sen Faſſcas. hübſch mit Vändern, fanch Federn und Blumen gar— gen, mit Watte ge: 9 — F — 

niert, für $4.05 berfauft — fültt, Doppelbettgeö, [iefer Saifon jo bexiebten Moden; eine reichhaltige Aus- 
greitag zu nur — be, zu 83.08. g2.os Iwahl geſchmackvoller Modelle zu Eurer Verfügung. 
Mufterpartie von ungarnierten Düten, in verjhiebenen Grd: . 62.48 E Eiugeſchloſſen in dieſer Gruppe ſind feſche Div: 


nen, W d Farben. Koften. überalt $1.50; En inne 
Dun, RER OR en. BE . ! Delle, präcjtig befeikt, mit hübjchen Spitenein- 


Aubwahl morgen zu — 
nn Blankets ſatz und Spitzenrand verſehen; 
Fertig garnierte und ungarnierte KFüte — ? 


aus Salts Sammet gemacht, nur in ſchwarz 


N . 8 
vi —— gran ange —— viele dieſer Bluſen ſind hohlgeſäumt, ha— 
zu haben; mit farbigem Facing verfehen; fg au per, wafchhareg Jon Po Fragen mit ſpitz ausgeſchnitteneim oder vier— 
einige dieſer Hüte ſind hübſch mit Grosgrain JVorten, extra groß; eigen n ‚Sa! 8. Sie fin d in weiß und in { 3 
Vand und Schleife garniert — ganz ſpeziell jſchwere Winterſorte; haben. Werte bis zu 84. 50, die 27 2 
offeriert morgen i O Iſolange der Vorrat groß artige Bargains. Mor: ? A 


zu nur gen offerieren wir Dieje hüb— 


Frei em: 

richt, datßz u 
Ghriftina Gornif en . 

(Gattin des berft. Carl M. Cornilfen) em | Menjchen“ mit padender Lebendig= | Stanisobergericht empfoälen, den 


Horden ir. Seerdinumg Taber Kalt ya Sans. | tert und Naturtreue gefilbert. Zofe, Yımalt ‘ames R, Mard, am * 


fiorben in. Ve ehe ing finder fiatt am Sam: 


tag, den 12. Site! ber, — 2 Uhr nachm vor ID anner und Louiſe Brüdner ſpi zlen verſe Partınay wohn haft und Iaı 


areicht, verlaufen wir © 


ai Se 80 um ner med on Ba Ze A rein, Cie De, Sk 
Gornitien. DEE OR bon Jagemann, Marie Zange Morrifon, —* der Anwaiis praxis 
de und Hcnnah Waizenegger gegeben. | auszufchließen. Ward wird ſich 


Korſets Spitzen Stickerei Taſchentücher Bänder Handſchuhe Taſchentücher 
Mittelhohe Büſte und lange A— Glunyipiisen: [42:5Öll. ruffled Stickerei-Demen Taſchentücher. 500 Volts Moire-, Taffeta⸗, Zwei Klaſpen Suedefiniſh IWeiſze, hohlgeſäumte Män— 


— vr . . . ; E ii 1 ⸗ 
Stiris, au3 gutem —— dging und Einſatz, in weiß ſ Skirting mit drei Rethen feis gene - bern "ef Zatin- und Chedbänder, 4 u. PTafmere Tamenbanditube, uertajcentüd der, mit = —* 
gut gebeint, gebroch. Gr *8 Far ccru, Zojten überall Se; [ter Spigen, gewögnlich 1.75; [robe “usiwaht von EOS 41, Yoif breit — Werte bis fin grau, brann und weiß —fliger Naht, — veguläre 10c 


. i L un} in fen Bier” wert Sch 91r ⸗ Aerte race! 
vogul. $1 Merte, jpesiell, die Yard 5 Freitag, die 1 Seconds" zu 21 — ipeziell für morgen 45€ gu morgen 6c 


Freunden un Belannten die traırrige Rad. 
ticht, dal unfere gelichte Gattin und Mutter | 
Anna Helligrath, geb. Huls, U E BSEBUTEENRDGEBEBEERGEBRRSERTTmT EM || 
entſchlafen iſt. Beerdigung am Camätag, der, EB BB BB BB SHE BER SHEBERAMM 
12, Dltober 9 Übr morgens, vom Trauerhaufe, | M_ 
4801 Union Nve,, nah der ©t. Auguitinuss | 


stirche, Ivo Hochmeffe zelebriert wird bon da) u 5 
mit Autos nah dem St. Marien⸗Gottesacker. ‚g® : IM 
Um ftille Teilnahme bitten die srauernden ! = 


SHinterbiichenen 'g® 


Todesanzeige. | Direttor Conrad Seidemann fpielt | wehren. N 
| 


zu ar Mard.. . nur. : 320 die Yard zu 


Kindermäntel, aus ſchwarz und weiſ karriertem 
baumwollenem Eiderdaun, mit Corduronkragen 


‚Dnmenmänteln n. Kleidern |: Hirt 7 


j 
| u. — kai 2) \ a — n —W Gute u. kamen Flannelette Da— Wo llegemiſchte 
| Für morgen offerieren wir eine Gruppe Damen- nnd Mädchen Mäntel nn Imen > Hachiges geitricte IUntes 


Tifchtücher u. |. w. Seniationeler Verkauf von)! Damen u. Kinderjachen 


32 gebleichte geſäumte Damaſt Tiſchtücher, 58 bei 

6O Boll, mit 6 12X12>3Öll. dazu paſſend. Serviet⸗ 

ten ( feine Bojt oder Phonebeitell. aus: $ 

—— ; folange Vorrat, fpeziell, Cet, 1.23 
3000 peftritte Wafchtüdher, alle Gräten, I. 
gute Qualitäten, wert bis 6c, fpeziell nur 

Ungebl. Honeycomb Küchenhandtücher, gute 73 e 

Größe, echtfarbige blaue Vorte, fpeziell zu 


Sonis Selligrath, Gatte, William, Theodore, 'E 
erg Gharled und Frau Souifa Albredit, | —1** eNTyL. U On 2 ons 
ider. 
En 


Todesanzeige. 


| 
p 
Arbeiter-Uinterftügnungsverein, Celtion 9. 2 E — 8 — 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige u way | 
Sadhricht, da unier Bruder nu 
Henry Shhiiter 5 Ser HIER J 4 z denl 
einzige Baſement-Verkanfsrau usichliehli Hl 
geftorben ift. Die Veerdigung findet ftatt am | 'u 8 De — ee si u we re 
Sreitag, den 11. Oltober, um 9 Uhr morgens | errang Minner⸗n. Knaberkleidern — —— 
— Die I camteit fir ıd erfucht. um 8 Uhr 65 in! m re ee 
der Logenballe, 1500 Sedgwid Str., zu eifhei- 
nen, um d: m verftorbenen Bruder Die legte & 
Ehre zu erweifen, 
Edward Zebolsty. Bräfident. 
Heury Thorſen, Seltetär. 


und Kleider und bieten ſie zu einem beachtenswert niedrigen Preiſe an. rot. Copenhagen wänder, roſa od. röcke f. Damen; 
In dieſer Partie eingeſchloſſen findet Ihr: grau u. marine= |blau geitreift —| weiß oder grau, 


Mäntel für Herbft und Win. — We 5, $1.47 
ter; qus Wollenplüfch, Yioe: — 
Die Kleiderſtoffe 


2500 Yards Fabritreſter von Kleiderſtoffen und Suitings, 


feine frangöſ. Serges, Storm Serges, Shepherd Check 
Suitings ete.; 30 bei 42 Boll, in einfach und faucy 


ſchwarz; viele in marineblau und ſchwarz; es 
ſind Längen bis zu 6 Yards; 85c und 81 Werte, C 
die das zu nur 

3 Kiſten Fabrikreſter von Kl eiderſtoffcu, einſchließ⸗ 


ak lines, Baumwollplüſch, Chin⸗ 
Oktober⸗-⸗Seide-⸗Verkauf 9 chillas u. Miſchungen, ge— 
BE \ gürtelt, aroge Patch- oder 

36: söllige Noveliy Blaid und geitreifte Seide, reiche LILLE —* Schlitstafchen, viele pelz— 

zende Satins, Taffetas und Tuſſah Twills; die Seide, — VvVV jammıet= oder felfbefekt, Sie 

weiche jo itarf —— wird für Herbſtgebrauch, in allen WM N meiiten gang gefüttert, Wt. 
neueſten Faſſons und id Farbentombinationen zur Auswahl, ie nn} bis zu 8io, zu 5 


ei 1 51,87, $1.77, 51.67 


36: zöllige Novelty geſtreifte und Plaid Satins mor⸗ 
gen zu weniger als den Fabrikkoſten; feine ſchwere 


PID 


-: BARGAI) 


‘enfationelles Werte-Geben in 


Minner-Amügen 
u. Heberziehern zu o 
—— 
Dieſe außergewöhnlichen 
Werte ſind das Reſultat großer An— 
trengungen und Entiſchloſſenheit in 
nnſeren Einkäufen vor vielen Mona— 
ten, vor den kürzlichen Preisſteigerun— 
gen der Stoffe. Die Kleider ſind vor 
urzem bon der Stolfen in den cle: 
gantei ſten Faſſens der Saiſſon ge— 
macht. Wir w iſſen, daß ſie anders— 
wo nicht geboten werden können 
zu 816.50 


Switchmen's Raynſter Coats, in Sweater Coats für Männer. mit 
1 44 my + Taf { F * 
lohfarbig u. grau, ſehr dauerhaft großen Rollkragen, grau, blau. 


und garantiert re— J 50 waroon, grün mad 2 
gendicht, ät...... ’ Nhait, zu 93.95 
Slane Flanellhemden Männer Union Suits Armeeſchuhe ſ. Män- 
für Männer, einfahe aus miitelfhwerer ner, Iı ohfarbig, regul. 


od. militöriſche Kra- Baumwolle, leicht ges Mumfon Leiten, jind 
gen, extra gute Qua-⸗ fließt, geſchloſſ. Croich, —— geſteppt — 


F vo 91.50 © 3.95 
— an Ruaben- — nzu 7.50 
Die Erſparniß 


ſteht in der großen r· 


Todebanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
icht, daß meine xliebte Gattin und unſere 
gute Tohter und Schweſter 
Bertha M. Skibbe 

im Alter von 20 Jahren geſtorben iſt. 
aung findet ftatt am Samstag, den 12, 
ber, mın 3:30 nadrı,, don Trauerhaufe, 
Champlain ve. aus nah dem Dafvood 
Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Fred ©. efibbe, Gatte. Herr nnd Fran WU. 
Kam Schwazler, Eltern, Minnie, Wilfianı, 
Frieda und Lillian, Geſchwiſter. 


‘on 


a5: 


ib: Storm Serges, ſfranzoſiſche Serges, Granite 


Cloths. Nuns Veilinge ‚ eic., in cream, ſchwarz und 


heiten und duntien Teen in Kleider:, Rod» nnd 
Suit Langen; fie find von $1.00 Be 79 
51.25 _ mert; Di e "Yard v verfenft C 


Zwei Kiften Fabrilrefter— | Gunberte ge — 
feine Kleiderſtoffe und von Yard Klei — 
Suitinge — feine Tuch | Kernen, — —* 
Serges, Coating Serges. ing Serges, Storm Gerges, 
Euiting Serges, in * Noͤbelty Checks und einfar⸗ 
reichhaltigen Auswahl von big, Su ttings etc., in einer 
beliebten Stapel Schattic- reichhaltigen Auswahl bon 
rımgen, foipie jchwarz; in | beliebten Schattierungen 
Längen r gi 7 Narde. Es | jowie jchtvarz. ES jind Lan- 
find 1.5 Werte, — | gen bis zu 6 Nards, Sind 
morgen en twir Die | $1,00 bis $3.00 wert dom 
Yard Stüf. Alle marrfiert für 
| | Freitag m nanz bedeutend 
berabgefesien Greifen. 


Dreßa aalitätcn, hubſche Farbenkombinationen helte 
und Bunfle Gifette; 2,500 Yarde diefer beliebten 


am 
AumSaBaRBRmMmBAaBnnD. 


TodeSanzeige. 
Fre unden und Belannten die traurige Nach— 5 

icht, daß uniere liche Mutter 
Lorenz EHicitel 
im Nlter don 79 Jahren 10 Monaten geftorbeit | 
it, „Jenrdigung am Yreitan, den 11. Oltober, 


Scide für 5 Herbftgebraud, n wert bis —— I 
200 die Yard zıt.... 1. 19 


3900 Yards 36zöll. ſeidengemiſchte Tuſſahs, Crepe de I 1009 Nleiner Fi" Tamer vw. Die 


hines, Seco Seide, Novelty bedruckte Muſter, geſtreifte J ees. —8 8 even aumedurane. 
8 [44 + ee — 5 — Serges 1 lopj'rs; RNele 
ind geblümte Effelte; ze für Bluſen, Kleider und — 


Kin tonos wert bis zu 750 9 N bon Seide in Iontrelt. Keroen — 
Freitag, die Yard zu c R fancr Zafdhen, plaitd ı1. fhirzch 
e Stitis, fhHwara! nabo grür, Fraun 

479 


36 zöoll. Seidenpoplins, eine beionders für Herb U, etc.,. alle Größen, 2799 Werte, 


1:30 borm., vom Zrauerbauie, 1633 Nine £tr., | 
nah der &ı. Midhacis Kirche. Um dine Rei: 
leid bitten Die trauernden Kinder: 
Heury Schieſtel und dran Racobine 
Kaufman. 


Zrauerbauie, 25: r., nah dein Elm ' 1 — — hü frei i = * 85 98 Bl 

—— ee Samitten, daS Ehepaar Wilhelm Müller, Del: jähriger Bei Hand bes alten Ebiard| sd Hite Foftenfrei garniert. Ds 8 a chen Bluſen zu nur 
m 
IE 


| 
| 
a; 
! 
! 
| 
} 
| 


und Win ter wůnſchenswerte ſchwere Dreßqualitãn 
eines Cordgewebe, lebhafte, glänzende Appre: 
tur; alle beliebten Farben; heile and dunfle Schat⸗ 


—— wert 89c und 51.2 9, '97e ci 67€ 


Seiden:Refter; teniende von feinen Längen, einfache und 
fancy, fehtwarze md farbige Seide, Freitag zu 


bedentend herabgeſetzten Preiſen. 


Tobesanzeige. 

Freunden und Belannte; die traurige nad | 
rich, Ba unfere vielgel liebte Tochter und Jiebe | 
Schweſter 


= 


Perronilla Bloechl 

am 9. Titober im Alter von 15 Zabren felig | 
im Serrn entichlafen ilt. Die PVecrdigung fin: 
det ftatt am Camstag, den 12. Dftober, um | 
8:30 morgens, bom Trauerbaufe, 1731 Lar 
rabee Eir., nad der Et. MidaclisNirhe, von | 
da nad dem Et. Bonifazius⸗-Gottesacer. Die 

trauernden Hinterbliebenen: 
Paul und Retronilla Vlochl, Eltern, Marı, 
* ephine, —— und Cecelia, Geſchwiſter. 
bſt Verwandten. doft | 


— 4 


+ 


5 EB REN DB BG B SE RABS HB ER ES BB EHE BB EBEBBESERMBBHE 5 
SBEEBAZEBGSBSEBSEBBBESABSBBES EB RBB BEBERBB MER GG 


DESISERASSDITÄI DEE OEEOWDELDRS 


Cine Gruppe von Kühfhen Kiti- 
derit, mehrere aitraftive Faſſoens, 


aemadt aus mexcerifirt. Soplins 
VPongees 


—— q ) | * 
Swenter Conts er —— * in he garniert, 


:$ Spipen und Self YNaterial sras 
—V Hals Sweater Coats für Münner, Baumwolle gen, eine ırzmahl von beaebrien 


und Wolle gemilcht, um in du BON Ox⸗ 82 ‚97 Rarbeit, alle Größ., wert DIS $5, 
ford, 2 Tajcben, wert $3.75, 21 * 


Woll. Damen-Sweaters, A Shawl⸗ 
fragen, Würtel ringsum, in Gardi- yon 
nal und Moie, | ipeziell® zu 
Schwere gerippte dunfelozford Swentercoats für 
tuaben, große Shaivlitagen u. Tafchen, $ 
GroP.6—12 Kahre, 83.50 Wt., Freitag 2.48 
LUIS ILIIIL SIT 
„ * > ry. * > 2 .. ad * — 8 ” — 
Bänder Fauſthandſchuhe Union Suits Unterzeug Waſchſtoffe Strümpfe Strümpfe 
Satin, Taffeta und Satin | Doppelte wollene Fauſthand-Schwergerippte baumwollene! 31.25 ſchwere gerippte 36-zöll. feine Kleider-Per⸗IB9e wollene Armeeſocken für Naturgraue Caſhm. Armee: 


Vin Dot, Bünder, weiß, roſa, Iſchuhe für Miſſes und Kinder J Männer-Unionſuits, 834 bis jliebseſutlerte uni⸗ Icales, prächtige Muſter für ſMänner, Khaki od. grau. ſind joden fur —— nahtlos, 
Cardinal, hellblau u. Lila, f. | — in jarwarz und verſchiede- 46; koſten überall 31.19 — Suits Mir Ainder, alle Fleider, Wrappers u. Shirts, Iweich u. warm. Sec'ds der ] nicht eingehend, weich und 


fanch Arbeit, nen Farben, tot. 25c, 19 ipeziell für i 17 S:öhen, fe Ye pesielt für yo. Mert, 5 Home Knit Style, wo, regul. 50 39e 
| bie Mar Freitag nur c morgen — 370 die Yard zu ganz ſpeziell Sorten, Freitag. ... 
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5 


2 


Für Gardinen ete. 


Fabritreſter von Einfarbige Dra- Eingelne Garbl- 
—— — pen; bicle pajr 
Gardinen, Mar- very u. Worticre | fen zueinander; 


quiſettes, Voi ⸗ Madras; pai: It leine Paar⸗ 
—— u Partien, Sec' ds 
Längen bis zu | ne an Drop Muſter, 
ns lied es Zimmer vw. 3 Nds, 
10 Yards; wert | — * . Merie bis 


dc bom Bolt; (im F 00. das Paar, 


350 


—55 
* OD. 170 * 


Geitorben: Frieda Kaufmann, geb. Nlos, 
Mittwoch. 9. Dftober, in Ottawa, SIT, aci. 
Gattin bon Mar auf mann, qute Mutter ton 
2cihter und Matbilde. Vcerdigung Freitag, 11. 
DIE, 2 Ubr nadm., bom Temple Bnai Abra— 
bam, 1114 Marfbficld We, aus nah dem 
Free Eons Fricbhof —S 


um 
m 
08 


us EB 


BEEBBBE 


———— 
Hiermit —— ich dem 
Salle, Northwe Fra 1c1 ide 
enverein unf exe n berzlidfts 
die prompdte Auszahlung des — 
ıer Frau 


u EB 8 
am EB 


Auguſta Arevis. 
Ah Inn die Vereine jedem aufs 2eite em: 
vibelen, 


EB 


OTTO NEDIEII DEE Os 


DRDmsz Inn 


& 
— 


—— —— 
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— — 


Auguſt Krevis. 


— —————— 

Siermit ſage ich meinen vie iFrer inden und 
Verwendten meinen innigf ten Sant für Die 
berzliche Zeilnabme und, ihönen Nr nenfpens | 
den beim Begräbnis meiner neliebten Gattin, 
Beſonderen Daul Seren Baltor Eandreh, 

Dtto Ronfi Ronfate, 


Buſh Temple Theater 


Telephon Superiot 4810. 


haftigkeit, welche dieſelben 


8 RER 


Euch geben. Die Erſparniſſe 
ſind in dem niedrigen Preis, 
zu welchen wir dieſe guten 
Stofſe und die ſtarke Schnei 
derarbeit offeriren, zu fin— 
den. Neue Norfolk Modelle 
mit abnehmbarem Gürtel, 
hübſche dunkle gemiſchte 
Muſter und zwei Paar ganz 
gefütterte Hoſen zu 87.50 


nur 


9 


W. 2. Douglas Mäanner- Schuhe, $1.85] Süte Bargains in Martinams für Auaben 


181.50 Hüte für Ana» x non — 
Freitag in unſerer Baſement Schuh-Ab- ſhan ans ranwolle- Dieſe große Gruppe Knaben-Mackinaws offeriert die Auswehl ven * 
il ı 09 ; offeir, in einerfneneiten Modellen zu rieſigen Erſparniſſen, die ermöglicht wurden 
teilung: die berühmten W. L. Douglas —— a  unere forgfältigen Vorbereitungen. 
r" 1119 i - 
Männerſchuhe; Knöpf-, Blücher- und gen Muficen, jeiderfBartie 1. — Anaden-Madinaws and fhweren Stoff, hübiche 


Schnürfaſſons; Hi » Fre t efüttert — rgen ICEhecks Eve olaids, Shawlkra * und alle Nähte > 
Schnürfaſſons; Hightoe reak u. eng- Igefüttert morgen J Checks und Coerpie 
a Be —* verkaufen wir piped, Größen 6 bis 16 Jahre, regul. 855.00 Werte, zu.. .6 


1 , g S — 
liſche Leiſten; aus Gunmetal Leder, Ve— DM 69e Partie? — Wollengemiſchte ua Madinaws für Iinaben, far: 


lour und Bor Calfſkin; alle Größen, 6 5 Zn riert und Piad⸗ 3, alle in den jchönften Zarbengujammentellungen, dop- 
pelbrüjtige Norfoltmoden, vingaum gegtirtelt, P zatchtaſch yen und Shatvls 


bis 11; Freitac | 
m) g, tragen, gut gemacht und korrekt paſſend, Größen 7 bis 17 
Kurzwaaren Sabre, völlig 87 werk, nurr 54. * 


das Paar zu t's Nähfeide in 
dro⸗ * Novelty Knabenanzüge. Tommy Tucker u. Treuch Modelle. Nr 


Wei Elinvers.h: :»d. Karben, die nn 
We eichſohlige Babyſchuhe und — or ale Ike nemacht, in gemiſchten u. einfarb. Stoffen. alle ae wen, Baht, 


in allen Schattierumgen umd zweifarbts- F rein. Haarnehe in d.5 Schaitierungen; Größen 3 Dis 3 Jahre; 


e Hrö 4: jbsliebt. Karb., 1%; eziell zu... 
gen Stombinationen, Größen 0 bis 4 —— tin Bine, e’ Ipezielt zu 


Steine Phone⸗ oder Poſtbeſtellungen. — Papier 2e; SpringSchwere grau geſtreifte und einfarbige Flannelette-, ſowie feine kha— 
Es ſind 39c Werte; 17 Halen u. Oeſen, die ffifarbige twilled und leichte Percalebluſen. Alle mit offenen Mau— 


Karte von 2 ſchetten, 850 bee SIBRS 6 bis 15; 
fpegiell gu... -..--4s00 0000. Dubend zt. l3c verfauft zur. : ; 


— — 


Donnerstag, den 10, Ottober: 


„Reſur anf den Mann“ 


Sonnabend, ven 12. Kftober: 


„Gebildete Meufden‘ 


Sonntag, 13. CHtober, Matince 2:45: 


„Ciebelei“ u. „Cottchens geburtstag“ 


Abents S:15, 


1 Knabeniwenters in guten graucı Kugabenſchuhe. Ein ſpezieller Ein— 
—— —2— 


wollenen Miſchungen, Quater ge- kauf von Muftern, nur Größe 3. 
itrift; Größen 28 bis 83 45 Gunmetal Calf, wel— 

345 jpeziell zu...... AD tet Eichenſohlen, zu 83. 45 
Union Suits f. Kna- Flanuelette Bluſen für NKnabenfappen — in 
ben, wollengemiſcht, Knaben, nur in grau blauer Serge n. f'ch 
mittelfein gerippt; it zu baben. Speziellen Miſchungen. mit Ans 
Srößen 26 Dis 34. nor. gainpreis — für nenbändern, — alle 
Marm und Dmier- orgen verkaufen wir Größen — speziell 
haft; ji r verkauft - 


"Wurz’n Sepps 
Originale beieriige Wirkineft, 


715-717 NORTH AVENUE, 
Jeden Abend uud Eomuiag Racauitiag 


KONZERT 
Ründhner Küche, 


ben 4 4 —— — 2 fu | 9 = En nn nun 00 00 00 





es <heaten Burb zempie, 


i „uf den Mann,? 
abaus Grand, „A Xatlor » Made 
— „Qad 0’ Lantern.“ 


Man”, 
ombardı xD.“ 
Soden Dabs Leave“. 

ridern. — „Salt of Eirges.” 

»Zbe Kainbow Wirt.“ 

„u Yool!” 

‚abe Yan They Lett Webind,“ 

Twin Beds.“* 

„Polly wirb a Talt. * 
„Eyes of Youth.“ 

T. N Eure for, „Eurables.” 
—_ „8 stendiy Enemica. 
Baarıcn, Konzert 

Aun. md abend. 

nicyy, 715 North Adenı 

"und Sonntag — * "Konz 


22 . m 
ELHTERT 
| ' „| i> 


„un=hDB-4n656 
ze 
o= 


zu 


Verlangt: Männer nnd Anaben 
HAnsetaen unter dtefer Huhril 1c das Wort) 


Berlangt: Aelterer Mann, verheiratet oder 

ig, für jeihte allgemeine Arbeit ums Haus 

db Garten. Freie Miete don modernem flat 

—— gauter Lohn. 1035 So. Wisconſin Ave., 
ẽart, Ill. Telephon Oat Vart 4749. 

olioi2,14.16,18 


i 


Verlangt: Maun für Vorterarbeit welcher 
willens ift, an Varniſh⸗Arbeit zu helfen: 
in fteriger Diann fein. 116 N. Frantlin Ctr,, 

. Syloor, 


rrie 
mul 


Berlangt: Porter, der etwas vom 7 artenbern 
derſtehi. 870 den Monat und Efſen. Adr.: 
M 1144 Abendpoft. 

Berlangt: Nüchterner Mann für Rorterarbeit 

uted Heim und ftetiger Plat. 822 Erie Eir., 

de Green. 


Berlangt: Mächter 


guter, nüdterner Marn, 
Bebit Reſerensen. 


1700 Sedgwick Str. 
doſaſon 


Berlangt: Butcher mittleren Alters. 


ACH N. Rodwell Str. Nehmt Ravens 
wood „L“. 


VBerlangt: Porter. Steine Sonntag: 
“arbeit. 304 W. Jadlon Blod. dfſaſo 


Berlangt: Schweineſchlächter. J. R. 


| 


dofr | 


Beieräborf & Bros., 932%. 38. Place. | 
dofrſa 


Jehn Herman, 


Zexlanigt; Junge um Gänge zu beſor 
$i0 wöhentlih. 8 Stunden. Moonch & 7 
507 Jackſon Blod. 


2954 Zyndale Str. 


er 


Berlangt Carpenters 
Ede Webfter YIve, ımd Wood Etr., 
zufragen. 


Mann im Saloon zu 
Vart Blod., Ecke Bernard 


Brrlangt: 
8124 Irbing 


Ztr 
ziI, 


Berlangt: Griter Kaffe 
und Rolls, Tenarbeil. 
el.’ Brofpect 5773. 


Serlangt: Bäder, 
und Union Beit. 


Berlangt: Ein 
Beethoven Blace. 


Bäder an Kalcs 
6655 ©, Aſhland Yivc. 
dofrfa 


Zohn 


Union 
ue Island Une, 
415 
bofr 
Jabren für Tara 
Burling Str., 1. 
doft 


Zagarbeit 
1030 81 


Mann für Stallarbeit, 


Berlangt: 
arbeit. 
Floor. 


Junge von 16 
Nachzufrägen 1904 


Verlangt: Guter Vorter für 
guter Lohn. Hauwood Bros & 
1415 Midigan Ave. Yrast nah Mir, 


asilfon Go 


dei 


Berlangt: Nachtwächter. Referenzen. 
Saibion Cleaning Co,, 


Vreve Ave. dofr 


Junger Mann mit guter 
Schulbildung und ſtrebſam für Ship— 
ving Department. Erneſt J. Kruetgen 
Ge., 626 Federal Etr, do—Ion 


Berlangt: Erfahrener Buchhalter, der 
willens ift, im Shipping Room mitzu- 
gelfen, 

Cramer's Bäckerei, 
3434 Nord Halſted Straße. 


TBerlangt vartenders in Sa 
3435 Sonthport Ave. 


Verlangt! Guter Porter für Saloon. 
3435 Southport. Ave. dofr 


Berlangt: 


in Saloon. 
dofr | 


Berlangt: Lizenfierter Engineer für 
Rachtarbeit. Stetige Arbeit. Sprecht 
aor: 2144 Elfton Ave. 


Berlangt: Harnek Mafers. 
Arbeit. Gute Bezahlung. 
nit engliih zu ſprechen; 
Anaben. Stone Bros. & Co., 101 W. 
Bolt Str, 


" Berlengt: 
520 per ode un 


Brauchen 


Berlangt: 
u arbciten. 5. 
Bolk Sti.»Brüde, I 


Mann, 
Southport 


Verlangt: Barbier, älterer 
zerfhop allein zu führen. 


2655 


ann 


erlangt: Porter, $17 
"ang. 3184 N. Clarf Etr. 
—* — — 


die Tor 


„ Berlangt: Mann für { 
“gen 355 Union Bart Court, 1 


Floe 
an ? 
D 


Brot 


Berlangt: Guter Zunge ı 
beiten, Zagarbeit. 1640 Weit 


2 Männer, 


Cpice Eo., 1 
Berlangt: Ein guter Zunge, 

ut, Gänge zu machen. Gute Ü N 
smporzuarbeiten. 3439 Lincoln de. 


mr 


Serlangt: 
son, Wiron 


guter Kol 


55 8, Sllinois 


Berlangt: Vädcr an 


Straße. 


Fenſterwaſcher 


Reter: >| * 12 


an neuem Gebände, | 
ebenda nad | 


arbeitet. | 


doiria | 


ı Rapier 


Möbe inefnäl! | 
ex) die Wo 


5029 Gottage | 


} 
| 
| 
I 
I 
| 
| 
1 
l 


l 


: 


| 


| 


Stetige | 


ebenfalls | 


Febrifarbeit. — ta⸗ 


zu Are | 


verlangt, weldye hohe Gchände gewohnt 


find; meiften® innere Arbeit; guter 


| Avenue. 
Berlangt: Borter, der'aub Partenden Ianr. | 


Verlaugt: Mangaer und Anaben 
(Anzergen unter diefer YHubril Ic das Wort) 


Berlangt: Abonnenten-Sammler für 
Stadt und Land. Näheres beim Bir» 
tulator der „Abendpoit”, 225 W. Waih- 
ingten Str. 20j1*% 

Berlangt: Sanitor, 


Borzufpreden: 
nel[ Ave, 


ledig oder Lerhbeiratet. 
Sofepb Nommerer, 5309 Gors 
oder TZelephon Midway 9340. 

midofrfa 


Verlangt: Bartender, muß etwas Porterarbeit 
tun, nüchtern und zuverläfſig ſein. 4300 ©». 
Weſtern Ave. mido 
162 N. May 


Verlangt:; R. 8 
mide 


Suter Eifendreher. 
Straße. 

, Xerlangt: Fleibiger Mann für Küchenarbeit 
in Neitaurant; einer mit Buther-Erfahruma. 
1528 N. C’arl Str mido 


1 
al 

71 
2 


Verlangt; Erfahrene ebenſo wie einfache UAr— 
beiter, in Fabrik zu arbeiten. Stetige Arbeit, 
auter Lohn, * achzufragen ſofort. Star Cereal 
Co.. Chicago Ave. dimido 


2132 8 


Ve 


rlangt: —— für allgeme 
Stege 


gelflub. 1425 N. Asells Er, 


geltlub. 


ine — hl 


N, 
Nerlangt: Männer fir leich: e —— 

beit: Stellungen ſtetig; guter Loh 1000 R. 

Halfted Eir, dimido 
Berlanat wird ein newedter Rontorjung 

werbungen find periönlih und mit Refere 

bei MV. Solinger & Comvanh, 11 Sa € 

zu maden, 


Etr., 
Rerlangt: Mll-around 
beſorgen. Rachzufragen 


— 
1225 W 


Tier 


uchbalter, —* und Englitdh 
Type U ating wenn möglich, Adrcife: 
Abendpoft. 


Verlangt: Cabinetmalers 
1 


R. Baulir a Eir. 


Ser! ‚angt: 


und Leimer, 900 
dotæ 


Berlangt: Aluminum Melallarbeiter 
an Automobile Bobies: ſtetige Arbeit 
und guter Lohn. Cadillac Automobile 
Co., 2909 Indiana Ave., 6. Floor. 


miboir | 


Verlangt: Fainters, eriter glaffe 
Männer an Wagen und Auto Truds. 
840 ©. Salited Str. mido 


Berlangt: Grfahrener Wurititopfer, 
Sofort nahzufragen in 6151 Wentworti 
dimido 


Berlangt: Nadıt-Borter. 540° 


-| Madifon Str. 


jerlangt: Zweiter Koh 
tate Straße. 
Berl angt: GErfaf rener Zaloon port er 1013 u, 
Rabifon Etraßc, mido 


nfe 
m idofr 


$18 die Mode. 


— ger Cabinetr 

ir Iris, 

orls, 1004 
Verlangt: N äder erfter 

Prot und Rolls; guter.Kobıt, 


nafer, I, 
North pe, 


rlanat: Don 


bite! 
Nlaffe 
1158 E. 


Mi vanıt 
OD. 


„an 


mid 

mub aud Boiler beforg⸗ en 
Woche und Zimmer. Fran, 
Straße, didoſa 


Verlangt: Vorter 
lönnen: 815 die 
1400 W. 51. 


mann und Rufhelman, 2535 
Ede Weitern Ude, midoir 
14-—-17, al3 Helfer 
$i1 die Woche. 
mibolr 
14 nd 16, m 
Arbeit zu tim. 
Superior Straße 
mide 


Berlangt: 
3. 35, Eir., 


Berlangt: Sunaen 
tihneiber nafhine; 
W. Superior Str. 
rlangt: abe zwiſchen 
zu beſor gen und leichte 


de, s10 W. 


a 


310 


An 


Hi 


oir 


Verlangt: Tüchtiger Torer. der auch barten— 
den lann. 426 Sherman. dimido 
Verlangt: Janitorhelfer, muß nüchtern ſein. 
Gartner, 19 Barry Ave. 
Berlangt: 
fcrei, nidt über 18, 


2503 Elybourg Abe. 


11. Not. 


| Independence Doulevard, 
ı Stedzie 4 


ler Lohn. 


—A | 


Ein Qur 1g€ mit Erfahrung in Bäls | 


midoft | 


Belt Cander an Etore Firtured, 
Clinton Etr, 


Verlangt: 
818 €, 


Berlangt: Mönneg und Frauen 
inyeigen unter diefer Muhril 1c dad ort) 


RBerlangt: Cheyaar. Dane für 
' Stallarbeit, Frau für Reinmaden. Freie 


Wohnung, Heizung and Lidt. 366 W, 


tr., Tyler & Sippadı. 
Serlangt: Ehepaar ald 
tagsüber zur Arbeit gchen; 


Unhn» 
Lohn; 


Ohio S 


Janitor 
freie 
Erfahrung nicht nötig. 

Avenue. m —* 


gen unter dieſer Rubrit ic da9 \ori) 


o Elct 


.. Ar 


In Brot und Bisciite 


- als zweile Hand. 


um Bar: | Mdr.: % 


&i: unge r anitündi 
vac ndi weiße Beſchäftigung 


3 1370 Abendpoſt 


iger 


Lohn. Nachzufragen in der Office des — elle, Si 


Superintendenten. 
Wieboldt's, 
Lincoln, School und Aſhland Ave. 


Berlangt: Starker Junge; 
Lohn. Nachzufragen im 
Dept, The —* Go., 223 Weit | 
Waſhington St 


Verlangt: Löther mit Erfahrung an 
zalva niſiertem Eiſen, ſowie Craters 
und 

— Acetylene Co., 
3626 Jaſper Blacc . 
Nehmt u Ave. Car bis 37. Str. 
und geht 2 Blocks öſtlich. 


auter | 
Girculation | 


- fen Grfahrung haben. 


“fer; ütetige notwendige Arbeit. | 


1444 
el. 


GolimE | 


Berlangt: 


Junge oder Mädchen, um | Idenue. 


Sänge zu machen; leichte Arbeit, guter | 


Rohn und Furze Stunden. Hansuiranen 
Im der „Abendpoit“, 225 W. Wuibing: 
ton Straße. 


Berlangt: Butdjers, um in 
Hanfe zu arbeiten. 
Heuel&Cn, 
1743 Larrabee Straüe. 


"ading 


um in Bäderladen zu arbeiten. 
Tol#E | 


| Go., 1501 


Toll | 


Berlangt 
Grfahrung nicht nötig. 
Avenue. 


‚* Berlangt: Reinlicher, nüchterner Air 


| 


+ fiitent-Barteeper in bochfeinem Nzitau- | 


midofr 


' zant, Adr.: 


‚ erlangt: Dann als SHclier in Rüde: 
Roop Reftanrant. Adr.: E 1752 Abcud- 
poſt. midoft 


> _ Bertan Männer an Banf-Holzarbeit in | 
Fabrit; heitger Play und guter Mohn; Män- 
ner bevorzugt, die ftelige Arbeit wünſchen, 
folde Männer werben wir nadı dem Kriege it» 
beſſere Giellunaen berjegen. 1815 Böchiier, Ave, 
nahe Eifton Ave, otitcz 


2 1731 Abendpoit. 


EEE ET I 1500 N. 
: Zeodenreiniger - Helfer: | 


2643 Chicago | 


mibnir | 
* rinnen erhalten 812, wöd 


genehm 
foertgeſchrit ien. 


on der 
83 


erlangt: Frauen and Düdden. 


Mt 
NA 


naeigen unter die! sr utbr { 1c da3 Y Kort) 


Läden und Fabriken 





Verlangt: Geſchirrwaſcherinnen. Mir: 


3763 Gottage Grove Ave. 
 Verlangt: 
ing; nu 

Dit Rai 


Erf ahrene Mädchen 
erfahrene brauchen vorzr 

1doly ph Er. 

Berlanat: 10 Wr 


Kellnerin ) 
Guter Lo, 


bon 
3 Ubr 


Nachmittags. 83, 
North Abe. 


W.e 


Verlaugt: Erfahrene Operators an 
Drefſes und Stirts. 1324 Milwaukee 


Verlangt: M äddhen oder junge Fran 
Edel— 
weiß Bäckerei, 1733 Dayton Str. 


Diverſey 3405. 


verlangi; Mädchen, 
englifh zu ipredien. Stone Bros. 
W. Bolt Str, 


u * 

gSaitreffes, fte tige ®Plrbeit, guter 
utf ſch Ungarin oder Oſterreicherin. 
Gier Er, 

Verlangt: 
beſtär idige 


Busen): 
Yobı, 


Mädhen und Frau, fofort, 

Arbeit an Häbhmalctı Anfäge— 

hentlich. Arbeit iſt an 

und intereſſant yabt en 

Schweizer Stickereien 

derb Co. 1715 Weſt 
d Are 


Verlangt: Finiſhers an Kleidern, — 
wie Mädchen zum Lernen; geben 
ins Haus. J. ©. O'Brien, 116 

Wells Str. 


ch 


ne z 


Shio 


South 
voriwæe 


VvVerlangi Ein junges Mädchen, wel: 
| che8 mit der Nadel gewandt iit, für Pelz— 


nähen. Vorzuipredien von 1 bis 6 Uhr | 


abends. 6220 Broadway, mi — ſa 


17p*æ 


* 


Stellung ſuchen Männer u. Knaben a 


\ 


>| 


waſche 


IA 


I und 


I gen er forderiiß. 


o heimgehen. 


Sanders. 


| 
| 


| Eiraße, 


$10 per 2* Pr 


bo ber Lohn: kU 


rn > 


Serlaugt: rauen und Wlädchen. 


(Unzeinen unter vieler Rubrit ic dad Wort) 


Läden nnd Srabrifen 


Berlangt: Hand Finiihers an Ewea- 
ter Goats; guter Lohn und jtetige Ar- 
beit. O’Chen Knitting Mille, 2408 W. 
Chicago Ave, midoir 


erlangt: 
Nachzufragen 
State Str, 


Mädden, 14 Jatıre alt. 
in Holden’s, 231 Seuth : 
dimido | 


Pelz Finifſhers. Ruhig— 
Str. Telephon Kenwood 


Verlangt: 
118 Eaſt 55. 
3933. 


Verlangt: Tüͤchliges 
den, guter Lohn. 


Mädchen für Bäckerla—⸗ 
4622 N. Kcdzie !lve 
modido 


S at 


erlangt: Mädchen ten 14—16 Sahren, int | 
aden zu arbeiten. 1011 Center Eır. mods | 


Verlangat: Bügelmädden für einfache Ylrbeit 
2649 Eheffield Ave. dotuwa 


mit Erfabrı m f 


‚ Berlangt: Madchen im Taden, 
im Clegning- und Dyeing-Laden bevorzugt: 
ſtetige Stellüng und guter Lohn. Nachzufragen 
4032 Elſton Ave, 
Verlangt 
Rot hn; 


25014 2, 


t: Erfahrene Chocolate Dippers, gır'er 

ganze oder Teil der Zeit. EC. R%. Blum, 

Clart Str, Tel, Vellington 1196. 
ide 


Verla nat: 
Nobey tr. 
Ver lanat: Mäder von 16 und inebr Zah 
rc, um in Sumftblumens-Sabrif zu arbeittit; 
$3.00 die Ycıhe zum An fang. 357.28, Chicago 
Abenue botio⸗ 


P— Mädden in DBüderci. 


= 
ol 


Verlangt: Mä daben, 14 bis 165 Qa bre alt, um 
u. blumenfab riet zu arbeiten; $6 die Wow. 
nn Mufang. 357 Seit Chicago Abe. 


botuwa 


Hausarbeit 

Serlangt: 3bältertır, 

fur; Stunden 

erfrage, ı im 

3 rlanat: 
alleinftebe 


meine Haug 


Ha Muß gute Kö— 
bis 2 Uhr Nachm. 
Store 4106 North Avbe. 


Srfabrencs 


ein, 
Ir 


9 M ad hen 
Dante fi iv Kochen 
arbeit. Keine Wäſche, guter L 
—* rey Varlway. Phone 
Bitte Morgens anzufragen. 
et: Mädcheı 0der Frau für Hausars 
1302 0, Sogue side. doſt 
Verlangt: Junge 
Tage. Guter 
Berlanat: 
allgemeine $ 
Kceumore 


lington 2% 


bc it 


Frau für Hausa arbei eit, 
210 North de, 


% 
Lohn. * 
Tüchtiges —* en oder 
dausarbeit, 2 Erwachſene. 


gde., 2, pt. 


Frau für 


0918 ! 


511 


Verlan at: Frau für 
"de, 


North 


„Derlar tal: 
orth Ave. 


Mädchen für Hausarbeit, 733 


Verlan at: 


( sute ; ran für 
geln. 1745 Humboldt 
Pbone: Albany 7003. 
Verlangat:; Näde en 
arbeit, Tcin Walhen, 
pt, 
erlangt: Sceuerfrau ; 
Nachzufragen 2148 N. 
Verlangt: Mädchen, das einfa toben Tann, 
für Hausarbeit: feine Asälche; Lohn $10, 750 


2, Apartment, Tel.: 


Waſchen 
Vlvd.. 1. 


und Wii 
Apartment. 


fir allgemeine Haus» 
5142 Galumet Mde., 2. 


zwei Stunden täglich. 
Halfted Etr., Zop lat. 


4161, 
Verlangt "Räbche n für Hausarbeit: 


ſehr gu 
2120 Mitvaufce Ave. 


Närerri 
. doit } 
I 
| 
| 


Verlangt: 
beit: fein 
Heim. 7444 
Widwab 11 


Nädchen tür. 
In dal hen; auter 
Bennett Ave, 
14, 
Verlangt: Erfahrenes 
meine SPausarbeit und 
5016 South Park Avbe. 
Englewood 640. 


allgemeine Hau 
Lohn und aut tt: 

‚2. Apt. Teierban | 

dofrfa 

Mãdchen für altac- 

toben: guter Lohn. 

3. Apt. Xelepbon | 


Lerlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
dausarbeit; guter Lohn; teine Wäſche, Lebi— 
von 2423 Stedzie Boulevard, Telepbon Al— 
band 7441, 100f1w& | 


Verlangt: Meltere Rrau für leichte Hausar: ! 
beit, 3408 Lemoyne Eir., 2, Apartment. 
bofrfa ! 


— —— 


Verlangt: 


A Tüchtiges Zimmermädchen und 
Frau zum Reinmachen, fletige Mrbeit, quter 
Lohn. Kaſtwood Beach Apariments, 811 Kalt: 
wood Ave. dofr 


Verlangt: Tüchtiaecs Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, $10, fein Wafden, gutes Heim, 
Empfeblungen, 4129 Kenmore Abe, Tel. Lac 
Biew 5902, 


Mädchen für 
Sobn, fleines 
2 Stinder, 
mnyſide 


gutes 
Er; 
elir 


us 


erlangt: 
Hein und 
wachſene 


Hausarbeit, 
Apartment, 2 
4752 Malden 
5428. Nach 6 


und 


Tel. 


2 


x 


Verle ing: 


Mitte jährige xrau für Saudor: | 
t, tein Aachen, —— Sonntagarbeit, nur ! 
ſe ſchlafen. W. Chicago Ave. 
Eine pe Frau 
n in der Wir rei, $Il umd 
Ave. 


für Geſchirr— 
Board, 1043 
dofr 


Nor 


land 
Berlangt: 
beit, icin 


wWinthrop 


Mädchen ſür allgemeine 
zaſchen, Referenzen. 
Ave., 2. Apt. Tel. Sun 


Haus 

Hirſch, 
nuyſide 85 
ot 


* 


— — — — — — 


i Nittwoch; 
usreinigung 
2 pt. 


achfran 
J woche. 
36 Dalin Str., 


6 
ent borüber. 

rlanat: 

I; gquies 

pt. Tel, 


Mäd hen für al (gemeine Saudars | 
Heim, 7459 In apı ıolia 
N ogers Bart 640, 


ne, 


midofria | 


Familie; 
1. Upl. 
u Frau oder Mädche 
beit, Ggimmer Pipe 


THUN. El 


n fiir all gemeine 
oriment u en 
ne 


Hause 


vof Bart 6276, 


reinmaden it: 
Iheater, 12. 


ap Silr 
cine 


Mädchen 
Familie. 


für allgemeine | 
4641 Michigan 

mido | 
ir Hal Sarbeit: abe: 65 | 
Stedzie Blod., 2. !lnm'r, | 
midofr | 


Hain 
Ueine 


et; 
*i A 


Verlangt: Mädchen fü 
— 203 IN 
2250 3ñ. 


Verlangt: Starle Frau fü 
it 519 SS. Rort vdue 
Berlanat: Junges WM 
für leichte 9 ausarbeit; 
swenue, 2, pt. 


i 


t allgemeine Sau: 


dä jdhen oder 
gutes Heint, 


ältere Frar | 


7206 Coles 
Totiwa 


Küchen⸗Frau, 
acht Stunden den Ta 


Tage die 
1038 N. 
TotimE | 
Mäddhen für allaenteine | 
ufragen 446 Vriar Place, 
8sot iwx 


Berlanpt: 


{eos 
zoche. g. 


Stutę 


Gutes 
Nadı; 


Verlangt: 
Yausarbeit, 


een 
Hausar⸗ 
Dalland 9 534. 


für all gemeine 


Tel. O 


W Mädche n 


Maren für 
Wäſche; 
eine 
1 Lincoln 
Verlangt: a 
Sarbeit. NM 


Berlangt: 


langt: allgemeine Haı 
muß aute a Po ı Sei 
familie, Nosiyn Rlace, | 
4737. got 1i vx 
a mädchen, 
5 Lincoln uw 


; Teine 


Zelephor 


zur Mithilfe bet | 
di md 


Sur 


Scheuerfrau; turze Siun. 


den und guter Lohn. Channel Chemical | 


©  Go., 1419 Carroll Ave. 
Do—ja | 


Tel.) — 


brauchen nicht | TH 
dofr 


I 
Int 
| Xale 


leichte : 
' gemeine Hausarbeit, 
mc ‘hr men | 

100f1 w& | 


| Saritel » Aben 


Arbeit | 


| 
| 
| 


GofimE | 


Berlangt: Frau, mittleren Allers, für 
ıci — und einfaches Kochen. 
i : fein e Sonniagarbeit, 88 wöcer 
S.. ie 3129 Armitage Ave. nid⸗ 
Sausbälterin für Mann und 4 
d. Pabdaı, "651 W. North Vive, 
vorauſprechen. imidofr 


alle» 
bon 


Berlangt: 
hriges Hin 
° abends 


Miener | Neltaurant. \ 
Cuperior 6611. 


ı nibofr 


in 


V ernant: Waitreß 
1 Zel. 


\, Wells Er. 





 Verlangt: 
Hausarbeit; 


Zuverläſſiges Mädch 
tleine Familie, guter Lohn. 
View 6910. 


hen für leichte ce 
el, 
nıido | 


Verlannt: Ein ordentliches Mädchen für all» 
6236 Kenmore Ave. 
midofr 


Verlanat:; Mädchen, 17, bis 19 Jahre, zur 
Nithilfe bei allgeme iner Hausarbeit, zwei Er: 
wachſene in de — gutes Heim. 615 
mido 
Verlangt:; 
(246 


Erfahrene äfherin für Montags. | 
Kenmore Avenue. mi—ton 
Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hautsar: 
beit in kleiner Familie; kein waſchen, $10, 
5000 Meodlaton Ave, 'Rhone: Kenwood 8390, 
mido 


Berlangt: Frau für Ruhenarbeit, de hoher Lohn. 
14 N, Scarborn Eir,, 4. Floox. mido 


vdoriwx — 


ı Fabrik für halbe 


| 040 


ſigurant, Dr 


‚ werden mit 


| aule 


Hoerrn. 


Zimmer, 
| ter; Herx 


Amer aon awei; 
Piano. 


dond doſa vo 


ıy 


I 
midoir| _ 


Ube 


Il 


| Abends: 


| Advolat 


nachm. 


| werden 


ungar. 


Abendpoſt, Chicago, Donnerstag, ben 10. Dftober 1918. 


— 


Stellung lung Indien Männer n. Snaben | 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 1c das Wort) 


Hausarbeit 


Verlangt: Mitteljährige Frau für Hausarbeit 
auf Farm, eine Meile vom Toten; drei stinder, 
Schreibt fofort. Don Warlne, Galien, Wich. 

mido 

auf YVabv au 

„u belfen, 1025 
Sunnpfide 0284, 

mido 


Verlangt: Junges Mädcen., 
achten und bei Sau: zarden 
Wilſon Aven 1. Apt. Tel. 


Stellung ſuchen Frauen u. Mädchen 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1c das Wort) 


Stelle in Privat, 
ir Flat — 


Elr., 3. 


Geſucht: Eine Köchin ſucht 
Vorzuſprechen 2920 Sedawick S 
nabe Yincoln Bart, 


Gefunt: Erfahrene junge 
macdpläge beim Tag. 


u Frau ſucht Nein: 
Tel. Diverſey 3934, 


Geſucht: Eine erfahrene Köchin ſucht 
in einem Privathauſe. Lohn 812. 7032 
mal Avorn, 1. Slat. 


Stelle 
Nor⸗ 


— 


Soldaten⸗ Frau ſucht gute Stelle in 
Tage, Mrs. MN, Reichl, 1452 
mido 


Geſucht: 


Diverſey Varkwah. 


Stellenvermittlungs-⸗Büros 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 14c die Zetle) 


Verlangt; 
Emvloyment 


20 Rafchirauen, 
office, 


fofort, Fuhrs 
540 Weſt North Ave. 

dotrla 

D cufc ungar. Vermittlungs: Yüro verlangt: 

adchen tit Hausarbeit, für Hotels und ie 

kmrants. 452 North Ave, Tel.: Diverſey *00. 

til,mods'nn* 

Subr3 deutfdh-unpar, Büro tänl. beite Stel» 

Icon für Privatbhäufer, Hotels und Neitaurants, 
North Ave, Telephon: Lincoln 2160, 

Hol,imi& 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter diefer Nubril 14c die Hetle ) 


ermiete Ssimmerwohnung mit Bad: $17. 
1023 Cheificid' dlde, dofrfa | 
Ofen 
1936 
dofria 


1637 


Su vermieten: 3 bübfche belle Zimmer; 
beisung: neue deforiert, Nadaufragen 
Yarrabee Etr., zweites „lat, binten, 


, Zoilet, so, 


Ju dermieten: 
Dahton Str. 

Zu vermieten: 6 Zimmer, Bad, Gas, 
1815 Cleveland Wve, Tel, Stavensmoo®d 

Zu bern 
Bad, 816. 


4 Zimmer 


$14. 
9248. 


Gas ur nd 


5 und 6 


Semit iary 


tele en® 
23 510 
ı beri mieten: 
tiäte ten, $12, 


Zimmer, 
re, 


alle Bequem 
Str. dofon t 


feine 


eine Zimmer, 
2208 orchard 


„u vorm teten: 
s Stat, 312 X 


24 belle 
zillow 


Nimer mit 
eir. 


Toile st. 
nahe Sedgwick. 


14 Zimmer Haus, mit Store, 
at für Noominghaus umd Ne 
ampfbeizung, cleftr ‚Licht, mäßige 
tete, nahe Yelment und Yıncoln Avpe. 
John Keim, 3148 9, Albland Apr, 
mido 


Yu dermisten: 6 belle Zimmer und Bad; 
grobe Pırd, Auch helle Himnter, Bad, grobe 
Nora, 1452 North Bart Plve, mi—jon 


Zu bermieleı Re 
erſter Klaſſe 


Zu vermieten: 
Waveland Ave. 


4.Zimmer⸗Flat und Bad. 1641 


mido 


Zu vermieten: 7 Zimmer und Bad, stcu defo: 
siert, aute Garverbinding: Miete $22, 4739 
Ylonrmoy Str, abe Co, Cicero Avenue. 

didoſa 


88 mieten 


ſchönes 3-3immer-Flat in vrig⸗ 
acbäude, 1505 Wieland Str. nahe North Vive, | 
und Wells Str. dimido 


ap vermieten: 16 Gariicd 
fenheizung. neue Plumbing, 
en, Tanı als fieben Zimnmer 
4 Schlafzimmern, 


Qdc., Stat, 
Sartbolz: sun: | 
Flat benußt 
oder als ei 4 


Simmer Toftivk 


Flat. 


Zu bermieten: Sclle Mohnungen, drei und 
bier Hinmmer mit Vad, 3404 %, Clark Etr., 
Kaufmann, Telephon: Wellington 8265. *E 


Zimnter und Board 
Angzeigen unter diefer Nubrif 14c die Zeile) 


Zu vermielen: 2 fhöne belle freundliche 
reine Sronizimmer, Bad, eleltrifhes Licht und 
Beauemlicleiten. _ Bitte borzufprecent 
nad 6 Uhr Ubends. Mrs. Berlmanı, 
Eipbourg Ave, Ede North Abe, 

Sn bermieten: Großes belle warmes 
ner, fein möbliert, XTelepbont, 
Licht, für ein_oder atvei 
N, La Calle Eir, 


1596 | 
dofr 
Bin 
eleliriſches 
Perſonen, 84. 932 
dofrſu 


Vermiete möblirtes Zimmer mit 
tung, $1.75. 307 North ve, 

Zur bermieteit: Helles, reines Zimmer an! 

nis. Neu, 2536 Southport Ave. | 

| 

I 


Warfferleis 
doft 


Zu vermiete Frontzimmer mit | 
Dad, 1503 ) N, 


Möblirte 5 
ampfhe izuũg. 


mict 


bermtcter 
ut, aufiv, 


fauber, 
va 


immer, 
36 


D R. 


Zimmer haben. 
Floor. dofrſa 


Mann lann ſchönes 
Sou thport Abe. >»: 


3125 
Bu vermieten: Eine große Dachfiube, 
Bad und Gas, $6.00. 1137 N. Rid: 
mond Str, nahe Disilion Str, 
doſft, 1wx 


| 
„nm dbermicten: Großes, belles, angenehmes | 
Danipfheizung, beibes ır. Taltes af | 
borgeäogen: Privatfamilie, 1968 | 
Ave. Avartment U. 


0 


Lincoln 


| 
| 
Vermiete möbtterte | zimmer, $1.75 aufwärts, | 
Rad, ZTelepbon. Frau Göllner, 739 9, Clark | 
<trage. ſodido | 
I 


Bu dermic ten: 


Elega nt möbliertes 
auch Lleine, auf 
Goethe tr., 


Frontzim⸗ 

Wunſch Board,— 
nahe State. | 
midofa 


18.23, 


teten: Mettes Simmer, drei Minute |” 
in Lincoln Barf: alle Yenuemlichteiten, =. 
2035 Mohawl Str. Lincolu | 
mido | 
Bequem⸗ 
Telepben | 
mi—fon | 
Nermicte Hanzhaltungäzsimmer. 1707 ed 
Salıted Ziraße. Gotliok 
— — — 
Vermiete leichte Haus er ex. warm. 
rein: ebenfalls Einzelaimmer 2241 Burling 
Str. nahe Halſted und incboin.“ bol iwx 


Tel.: 


alle modernen 
at } Rosinn Place, 
in coln 1: x 


en mieten gefucht 


nter diefer Nubrit 14c die 2 


(Anzeigen 


Si inberlo fer 
tive reitc; 
Mdr.: 3 


I 


Seile) | 
Ehepaar fucht 5 Yimmer, Nords 
auch Iaufch firr Teichte Segenleittung, 
1450 Abendpoſt. 


Aelterer Mann ſucht Zimmer bei guter deut- 
ſcher Familie oder bei älterer alleinſtehender 
Witwe. Adr.: P 1720 Abendpoft, dofr 


Juner Mann, Printer, 
cht mmer hei anſtändiger Familie, mit 
T nabe Hoc oder Straßenbahn, Nord: 
Roominghaus, Mdr.: D® 3 2099| 


I mieten geh, icht: 


vbz 
te: lein 
Abendvoſt. 
m — — — — — — 
unger Mann wünſcht warmes 
Nordfeite, bon Chicago bis 
3. 1454 eibendpoit, 


Himmer an 
ur North 
doir 


| der 


Neditsanwälte 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Heile) 

Fred Plotte, deutſcher Rechtsanw 
Traltisiert a: allen Gerichten, 127 N. 
born Etr,, Bimmer 920. 
Ridaro A. Koſch, 25 

ur, befannter deutfcher 
1672 Halſted 


alt. 
Dear⸗ 
—— 1 





N. Dearborn Etr,, 7. 
Stdbofat und Notar | 
tr, Ede North Ave 

18of*t| 


wvui8J. Gottlieb, Deutid-ungariläe: 
erieilt Na: frei. Sinımer 505, 133 ? 
Wafhington Etr., von 9 Üübr morg. bis 3 uhr 
und 157 9 N. Halited Etr. don 4 libr 
nachm. bis 8:30 abends. am Conntag bon 9 
bi 1 Uhr nahm. 'Bhone: Liverfey 3134. 
16ap*E 


672 N. 


Amtlide PBeglanbigungen 
ausgefertigt pom 


Abendpoſt Co. 223 W. 


und Affidavits 
öffentlichen Ruar 


der Waſhington Str. 
111*% 


a 


Dr Hugo Nadan, deuffch.öfrerreichifihs | 
Rechtsauwalt und öffentliher Notar | 
Alle Gerihtsfahen. 651 Weli North Upenue, 


30d4* * 


Dentich-ungarifher Mdvofat, SKollel!or 
Notar; praftiziert in allen Gerichten. Tiffen 
and Abends u. Sonntags. Yitte porzufprechen. 
Schwart. 2133 N.Clarf Er. <el. Piverfen 3158 

ims*% | 


und 


Plumbers und Supplies 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Belle) 


Plum ding — 52 zu Lilli Liafien reifen für 
Sedermann, &. Gerftenblatt, 2750 2 2 
n” 


' Yiclidenz: 
4 
| mie net, 


| Tünnt, 


| etwa $47.05, 


um nn 


Möbel, Hausgeräte n.f. io, 


(Anzeigen user diefer Mubrit 1,40 die Betle) 


Zu verfaufen: Heizofen, mittlere Größe, 3. 
Fioor, 2031 Mobawf Eir, 


Guter Univerfal Combination Kücenofen zu 
verlaufen. 1126 ill Ave,, 1, Flat. 


Verlaufe Bett., $5. 653 Barry Ape., 1. Floor, 
dimido 


Hartloblen-Heisofen, beinabe 
2825 vincoln ve, dimido 


Zu verlaufen: 
neu; billige. 


Bu deriaufen: Neuer Heizofen, Kochofen und 
Sadofen, fpottbillie. 1625 Larrabee Etr, 
1oltimf 


Hündler 
Verſteigerung 
itag, 11, Titober, 10 
Ebeifield Mve,, wo wir 
von Zimmern verlaufen, 
Rugs. "Teppichen, Dreſſers, 
Matraken, Stühlen, 
Eßaimmertiſchen und 
lien, Nippſachen, 


Frei Uhr vorm. 
2525 den Anhalt 
16 beitehbend _ aus 
Vetten, Springs, 
Schauelitiiblen, Heiaöien, 
Stühlen, Küchen-Utenſi— 

Büchern uſwe, ufw. 
Reebies Auctton Houf 
Joſeph Straußer, Verſteigerer. 

Privawerläufe täglich. 

Offen Mittwoch und Samstag abends. 


Verkaufe alle Sorten M öbel, Defen 
und Augs, billig. 1389 Milwaukee Ave. 


5olimwi 


in 


e, 


Geht unfer Lager don neuen und gebrauchten 
Möbeln, Ep art Geld in Werner Bros. Furniture 
Chor, 2261 Lincoln Ave. Linceln 1377. 

15ma*% 


Tel. 


— — 


daufs⸗ und Verfaufsangcbote 
(Anzeinen unter diefer Nubrit 14c dte Beile) 


Tauſche Grocerb: 
Fortmoven Tür 
Weſtern Ave. 

Bute 
Adr. P. 

Bu taufen geſucht: Gebrauchte Gußfor: neh 
für Vleifoldaten,. B. 1726 YWbendpoft, 

Lunch Rooms z4u laufen geſucht. Schreibt. 
Adr.: v 1730 Abendvoft, 

Hanf e alle alten Tünftliben Yäbite ır. 
gehilie, auch Welozöbne, yeucen, 
he Bictoria, 143 N, Nsabaih 


oder affeo-Store 
2: Flat Framehaus. 


zum 
3855 8 
doſa 
Weinprefie, Double 
1724 Abendpoit. 


Proß, 


dewi inſcht. 
dofrſa 


ſowie zeror. 
Ave., Zim 200. 
mo—fa 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
Angeigen unter dieſer Rubrit 14c die Seile) 


828 ta: fen $125 Eize Cabinet Gonzert —X 
nograph, mit vielen ſchönen Records und zwer 
Diamantnadeln. 143 Nord Wabafh Ylve,, 
Room 300. fooido 


Bin as mingen, mein elegantes $8: 50 Klayer 
Piano 1118 Node für 9230 zu berfanfens 
x200 Bictrola und — ſur —3. 
Möbhoel, billig. Rehme Liberth Bond in Zahlung. 
1922 stcdzie de. 


© 


10f, didofafontut | 


83100 laufen $100 Taft neues —D 
Halfte Str, 


1061 9, 


4ulim& 


Nur $85 für ein fhönes Mahagoni Gerold 
Upriabt Piano, $5 monatlich; neume Liberty 
Bonds in Zahlung, bei Groß, 5081 Broadivan, 

40lt2WwX 

850 laufen $250 PVictrola, $165 nehmen mein 
8500 Piano: Mödel billia, 90 Tage gebraudt, 
Reſidenz, 3222 Dadion dd, nabe Stedzte. 

10fepimt&£ 


Victor-Sprehmafginen billig, NecordS in als 
len Epradei, 335 3. North Ude. Stataloge rei. 
7mai*X 


Kleider 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die Seile) 


Anzüge und Ueberzieher für Män- 
ner und junge Männer; 20, $25, 830, 
au? wöcentlide 51.00 
Wir geben ben Leuten Srebit. 

Symand& Go, 
215 N. Clark Str. Abends bis S Ihr. 
dotex 


Männerlleider-Vargains: Neue, nicht abge⸗ 
holte, für 828 bis 545; nach Maß ‚gemmacie 
Anzüge und Ueberzieber fept $15 bis 822,50, 
Etwas getragene, nad maß gemadte ni ge 
$5 u. aufw. Offen tänlih, Abends u, Sonn—⸗ 
sagd. ©. Gordon, 1415 ©. Hallteb Sir, 

day? 


— — — —— — — — — 
Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile) 


Brindel Watch 


Bull 
Mother und 6 Puppies. 
Avenue. 


Michigan 


Dog, $. 
$5 und 33. 


Puddle 
1340 
dofrſa 


ee 


Nähmafdiinen, Bicyeles n. f. w. 


(Anzeinen unter diefer Aubril 140 die Zeile) 


Ausverkauf von Singer-Nähmäſchinen, bils | 
ligſte Preiſe auch auf Abſchlagaszahlungen. Ge— 
zu. e $3 aufwärts, Neparatı ren garantiert, 

Cooper, 335 W. North Ave, Tel, Diderjen 2709, 

Tmitk 


Villard und Pocket Tiſche 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die £ 


geile 


3u verfanfen: Yillar deTifhe, voltftänd: a neı 
Garom oder PBoret, mit boliftänd, Subebhör 
$160; gebraudte Tilche au berabgefetten Brot 
fen; Teichte Zahlungen, Wir vermieten ZTifche 
mit dem Privilegium, die 
preis abzusichen, Binarrenladen-Einrichtiimaen 
eine Spezialität, The Brunswick⸗Talke Colien-⸗ 
der Co. 6283 - 6209 Wabaſlh Ave. 7 


) 
! 


S 


Antomobile n. f. m. 


na seinen ut ıter die fer Rubrit 14c die Selle) 


Yu berfau sen: 
nit 
veſtern Ave 


5 Wofſagier 
Zclf-Ztarter, 


Ford 


"Hug. 5948 Cıtd 


DolimE 


Berfünlihese. 


| (2ingeigen unter dieſer Ri ibrit 140 di ie Seil ie) 


— — 


Rücken— 
Erfü Itunaen 
eletirifche one 
dr, 30 | 
iöoti mt 
Nieren» umd Leber⸗ 
nehmt die C STchwibb⸗ 
2253 W. 12. Straße, 
1fev, fadido* | 
Schöne billige Hüte für den {he Frauen. 
1027 Larrabee et. post ol n! eat 


Sen: nt NHeun tatie lus 
‚fehmerzen n, Schlechte 
| etc,, gebraucht Daffage oder 
handlung. Tel, Diverfch 1714, 
N, Clark Str, 


Me rbofität, 
Sirfurlation, 


Gegen Rheumatismus, 
leiden, Erfältungen ufw, 
der bei G. Bullinger, 


Amtliche Beglaubigungen 
werden ausgefertigt vom 
der Abendpoſt Co. 223 W. 


„und !ffidabits 
öffentlihen Notar 
Waſhing je. Etr. 


Painting, Rapering, Kalfomining, Häuſer 
und Vorch-Anſtreichen. Beſtens und billigſt 
ausgeführt. Thies, 10955 Fremont Str. Phone: 
Lincoln 4879, didofa | 


Alte Pup ve en nt öpte te eder Art repariert. 
übermalt wie neu. Doll Hoſpital, 4018 
Robeyh Str., nahe Irving Park Ib, 


101,204 | 


=. .— m. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 140 die Seile) 


stanır Ieinere Beträne, $300 bis 

erite Mortgage zit 6% außleiheıt, 
4877 N, Hermitage Me, Tel, 
7142. 


$2000, 
Näbere2: 


Etwas | 


Abzahlungen. 


Micte dom Atanfe | 


Mutomobtl, | 


N. | 


anf 


Nabenstwuood | 
dofafen | 


OR 


rundeigentum nnd vwanſer 
(Anzeigen unter diefer Rudrit 14c die Helle) 
ehelichen 


Nordieite 


Bu berfaufen: Großes $450 Uprigbt Halleı 
Davis Piano, in beiter Ordiung, guter zon, 
&co, 5026 Sheridan Road, nahe PBroadivay 
und Argyhle. 100f110X% 


825 oder 85V bar, Neit $10 mon., fauten * 
oder Acre Huͤhnervlaß: neue Gebände: a 
Sabraelid, Yimmer 1620 Afhland YVlod, 

No. Klarf Er. Aöf2i0& v; 


Siorbweitieite 


Gegenwärtiger Umſtände halber muß ich 
meine neue Zimmer Bungalow veriaufen; 
83100 bar und leichte monatlide Aözaylung, 
Adr.: P 1725 Abendpoſt. 

Südjeite 

Zu derlanfhen: Modernes Gylat Brickge⸗ 
bäude, Sitdfeile nabe 63, Str. eds 5 Hlunuter 
vlats; durchweg Eichenholg; Lot 160 x 160 Bu | 
tlet; vãcie $2000; Preis 316.0003 Pypothet 
88000. Wünſche ailes Hauscigentum zum Wert 
von 880do. Mrs. Mary Stepanet, 2448 Sud 
Rillaͤrd Abenue oo id⸗ 

Farmlandereien 

Bargain: 24 Meres, Haus, Stall, 

nötig, De&ondres, Bloomingdale, 


oO 


nur $300 
Mich, 
dofafon 
Die Chicago Kolony erwartet Buwadh bon 
6 Familien in 2 Monaten, und Alle, die ins 
treffiert find in Rarmland, follten fih an fel 
bige anſchließen. Bwei Ernten das Jahr, ar 
ſundes Klima und Waſſer. Nein Schnee vder 
Eis. Wegen weilerer Auskunft fhreibe man 
an John Piplack, Farm Divner, Develover and 
Coloniger, Vufb, Lonifiana, DelimX& 


zu verfaufer rt, nein, fo aut wie verfen ft wird 
unftändebalber aufs 40 Acker improved Farri 
in Ottawa Counth, Michigan, Adr.: 3 1308 
Abendpoſt. midofr 


zu verfaufen oder zur bertaufhen: 29 Acres 
ertra gute Michigan warnt, borzüglices Gar: 
tenland, geeignet für weinreben; ‚die Hal Ifte sit 
Iihwarger - Boden; 6 ‚immer aus; großer ı 
Barıt, Nebengebüutde; Koftbäume, Dich, Wa⸗ 
gen, Buggh, alle Maſchinen. Näheres beim 
Eigentümer, Swarßz, 21383 N. Clart Str. 
dimido 


* 
ad 


Verſchiedenes 

Vertauſche gutes ſür 12, Proz. verzinſtes Ge— 
bäude, ner und modirn, für er tflanlige Farm. 
Jod B. Devoney & Go, 133 WW, Warlhtugton 
em, Chicago, Ill. laſodido 
Zwei⸗ oder dreiftöciges Yrichaus nefuckt 
nördlich bon Srding Bart Dvd. in Taufch für 
Eck-Grundſlück mit einträglicher Grocery, und 
Meat⸗Market. Neuberg, 130 N. Wells Straßze. 
voſf 1wæ 


| Geſchäftsgelegenheiten. 


(Anzei igen unter dieſer Rubrtt Me die Seile) 


Zahn | 


Sit be rfau ilen: Gtablie ries Bapieı und 
Paint — alles vollſtändig, eingerichte 
gute Bedingungen. Näheres perſönlich. 


t, 
J 
| Ewart, 2138 Clert la 


ie, dofr 


l verfaifen N: 
tr, 


yu Billa, 


Sedan vi 


Home Bäckerei, & zo 


Zu verkaufen: 115, Gandios, Zigarren, 
ihufartifel-Store mit einem möblletten Wohn— 
zimmer, Kleiner, guter Vorrat, wer $200, 
garanirt fich zu aablen. Geſchäftige deutſch 
amerikaniſche Nachbarſchaft. 1637 Belmont 
Abe. 





mer 
mut, 
Er, 


Moomingbaus, 
billig. „auegen 
l. 


alles befegt L, 
Steantbeit, 


e 
N 


Hei 
Welles 
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en: 10. immer gute folide wöbel, 
ſchöne Lage: gute Nerfebrsderbindung: beile, 
faubere inner, alle vermietet, Koblen für den 
Winler eingelegt; muß ſofort verfaufen, Keine 
enmebmbare Offerte zurückgewieſen. 340 
Gleveland Avo. Bofimt 
Ecke, Srocay, Delifatefien 
Kotion? ‚ mit Möbein, 
ailitärangelegenheil en alles 
J — Ecke Clay 





Zigarren und 
wenn gewünſcht, on 
billig, 1000 D 


vu 


Str. 
utachender Saloon billig zu Lerfai fen, wenn 
dieſen Monat genommen. Adr.: P 1722 Abend— 
poſt. mido 
Zu verſaufen: 
ington Str. 


Ein Reſtaurant. 03 N Sal 


di mido 
Srocerb:Store zu verfaufen; Caſh Trade; 
ſehr einträglicer Plaß; Abzahlungen. Roes 
691 Milwaulee Ave. 8011wæ* 


Heiratsgeſuche 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Et3. d. Wost 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heiratsgeſuch: Junger Mann, Handwerler, 
30 Jahre alt, mit Erſparniſſen, ſucht ein Mäd— 

chen von 20 bis 30 Jahren, junge Wiwe nicht 

ausgeſchloſſen, zwecls Heirat. Etwas Vermö— 
gen erwünſcht. Wenn möglich Bild mit dem 

erſten Briefe. Ehrenſache. Adr.: P 1727 

Abendpoſt. 

Heiratsgeſuch;:; Eine alleinftehende Witime 
aute Erſcheinmna. 40 Jabhre alt, iſt proteſtan— 
liſch, möchte zweds Heirat betamint werden mit 
einem beſſeren Herrn, der dieſelben Eigen— 
ichaften befipt und ein ſorgenfreies Leben üh— 
Iren möchte, Macnten berbeten, Mdr, B 1734 
| Abendpoit, 
—————— 


— 


Ofenteile und Reparatur 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die 
Ofenteile ınd Mafferfronts für alle Oefe 
— nickelplaſtiert. Margolis, 607 Milwaute 


Seile 


2: 


m — —ñ — — — — — — — — 


mn: 


iv 
| Aerztliches. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die Zeile) | 


Wer befürchtet Spaniſche Influenza 
zu bekommen? Schreibt mit Adreſſe ſo— 
fort für Büchlein (koſtenfrei). Scien: 
| tifie Inhaler Go., 180 W. Adams Str. 


1001210% | 


Tr. Hafenclever, Spegzigliſt für private 
Kraniheiten. 3006 3, Madifon Str, Rat frei. 
| solt Zimt 


Sr, Front, früher e ai ten v. Wreiter Unider- 
ſität, Spe⸗-ialiſt für —— 1164 
Milmaulce Ave, Et, 10-12 Mittand, 5-8 Mond, 

ldau*£ 


ei 


—t —— — 


Leichenbeſtatter 


( Anzelgen unter dieſer Ruhrik 14c 


Wefteen — adfet and Umdertating Co. — Ni 
n Wivd, NRandolpb Etr. Zel. Central 
18 


ga 


Aus 


wii 


ein, 
“| Tetsthin 


„Wi 

hen 
gs lehnfüchtig hinein! 
ſein Gelübde brechen — da, tut le: 
ten Moment, fahrt ihn nod) ein Au— 
tomobil über den Haufen.‘ 


| 
| 
| 
| 


noch Glück g'habt!“ — 
eſo denn?“ — „Steht er — 


α—παασ- Stimmen | 


Kauft Euer Fleiſch Retail 
zu Wholeſale-Preiſen. 


Hinterviertel 
Kardileifh, 19 %r 
surdernieriel 

J Kalbfleiſch, 1686 


Kaney lebende 
2tewina Sb» 


Behaltet Eure Liberty Bonds, wenn 
wenn Ihr jedoch verfaufen müßt, 
zahlen Wir Bar zum Warftpreiie mins 
per Wond Gefälle gebühr. Heutiger 
Etumden: Täglid 10-—5, 
tag 10—12. Noom 501, 
Franklin J Anpeltntent Co., 11 


Ihr 
be: 
50€ 

Preis 


S. LaSalle Str. 
SoftwE 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentum umd 
zum Vauen zu miedrigften Yinien Offen 
CSamdtag abends bi3 9 Uhr. Nranfe State 
Savinas Bank, 1341 Milwaulce !Ive., nabe 
Paulina Etr, 


Home Dan & Truft Co, 
Aipland und Yüälmanfee, elpemtes, 
Speztalfund zu 512 ’Brozeitt, 


131p*L | 

Hundert Dollars rihiig angelegt find ſchon 

oft der Grunditein au ERnLNDerR ı Wohlitand qo- 

worden, Wir verfaufen Ciherpeiten im eier 

gırt aebenden Befellfchaft, die bobe Dividenden 

zu verteilen beabfihtigt. Schreiben Sie 
Yuslunft an Mdr.: M 1829 Abendpoit. 

modoſon 

83500 zu verleiben auf Grundeigentum su 

51, Prozent, Telepbon: Lincoln 4320. 

fafondido 

$5000 zu berleiben zu 515 Proz, auf Grunds 

eigentumt. 2358 Lincoln Adenue, fafodido 


Darleben auf verbeffertes Erimbeigentum; 
Paubarlehen eine een, Soforlige Ve⸗ 
dienung. „6. Stone & Co, 111 Welt 
DWalhing:on Str, u Diain 1865, aajltz 


Come | 


HOPE | 


un 


Keine 
er 2 
y Ft Echt 
} Pfd...22 ac 
Zirloin amd Porterboufe tönt... 1MYet 
Feiner Bor Noaft, fd. 1686e 
Feiner geroltter Rıpvensdtcaft 
Knochen, Pfund 
Hinferviertei Lammfleiſch 
Vorderviertel Lammfleiſch. 
Diamond a Durttering, FD 
Striit frifhe Gier 
21a am Dollar Rabatt. 


— — ·— — 


UNION STOCK YARDS 
PK6G. and PROV. CO. 


Zwei Läden: 
unſer Hauptiaden Hit lest 


510S.Hailsted Str. 


wwiihen Sarrılon und Yan Yuren Str. 
nahe Hochbahn und Siraßenbahnen. Kann 
sen jedem Zeil der Stadt für be Fabraeld 
erreicht werden. 
Wergeb! unferen 63, Str, Store nicht, mo 
mir Nriabhorbood oder irrend eine Corte 
Stamp3, die Rhr wollt, geben, 


1750 W. 63. Str. 


zebt nah unteren Edild an der Nord. 
‚eite der 03. Strahe 


ta 
ien, 


Pſd....... is“ N 
Vid. 


| 


| 


3 


Su verfaufen: lat für alte rau, 30 Zim: I nität des Volkswillens nicht anders 


mo di 5 1 


Reichsverfaſſung 


Dieſe Beſtimmung ging vom Fürſten 


die Zeile) Bundesrate zufammen über 14Stim- 
uisi- | men verfügen, ein Zugeftändnis ma- 
z|chen, Er wollte ihnen die Macht ver= | 


dem QTemperenzler-Ber- | Preußen 
— „Ter Weihbuchner hat aber |, Reiche noch weiter ausdehne. Preußen 


| 
\ 


| 


It 
19 
= 
le 
— 
| 
| 


An 


das deuifche Bol! 


(Ans dem „Miltwaufee Herold,“) 


IV, 
Meldungen von allen Seiten übe. | 


5 ‚| Ortedensangebote! 


Und gerade im Zufammenhange 
mit diefen fcheint ein weiteres Mahn 
| wort an das deutfche Volt am Plape. 

Gerade jegt follte es zur Einftdn | 
I men wie ſchwer auch dern 
| großherzigften Sieger gemadt iſt, 
unter den in Deutjchland herrjchen: 
|den Verhältniffen mit den neuer: 
dings an die Spite berufenen libera= 
ler gejinnten Kräften zu verhandeln. 
Gelbft dann, wenn diefe vorgeben 
mit den vom Präfidenten Wilfon 
aufgeftellten und in unferem dritten 
Artikel ausführlich beſprochenen 
Grundbedingungen übereinzuſtim— 
men. 

Die Machthaber im Deutſcher 
Reiche ſcheinen zwar, da der Krieg 
ſeit dem Eintritt Amerikas eine ſo 
entſchiedene Wendung zu ihren Un— 
gunſten genommen hat, plötzlich ein— 
zufeben, wo der Schuh drüdt. 


Man verfucht e3 mit Reformen, 
Reformen von oben. Man gibt fich 
[ogar — man böre und ftaune — 
dazu her, Sozialdemokraten in das 
Reichs miniſterium zu rufen. 

Wirkliche Reform, Reform, deren 
Dauer gewährleiſtet iſt, kann nur 
vom Volke ſelbſt ausgehen, was in- 
nerhalb des Dreutjchen Reiches leider 
immer nod) al3 „von unten ber” be- 
zeichnet wird. Die Erkenntnis ift dort 
eben noch nicht durchgedrungen, daf 
in jedem Staatsweſen das Volk ſou— 
verän ſein muß. Das allein bedeutel 
Demokratie. Und Amerika kämpft 
für die Herrſchaft des demokratiſchen 
Gedankens. 

Das deutſche Volk muß daher, wie 
‚fehon mehrfach betont, das Heft in die 
Hand nehmen. &3 muß bie Reichs: 
verfaffung ändern. Wie — ijt feine 
Sache. Es muß ſogar auf einem an— 
dern als auf dem jetzt vorgeſehenen 
Wege geſchehen, wenn die Souberä— 
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erwieſen werden kann. Im elften Ar— 
tikel der Verfaſſung des Deutſchen 
a heißt es: 

Der Ktaifer hat das Reich völfer- 
recht lich zu vertreten, im Namen des 
Reichs Krieg zu erklären und Frie— 
* zu ſchucßen Bündniſſe und an— 
dere Verträge mit fremden Staaten | 
einzugehen, Gefandte zu beglaubigen 
und zu empfangen. Zur Erklärung 
es Kriegs im Namen des Reichs tit 


bie Zuftimmung des Bundesrats er- 
forberlich.“ 


Mas bebeutet dies? 
anderes als; 

Der Kaifer ganz allein Hat das 
Recht, Hrieden zu fchließen. 

In der Gntfeeidung über bie fzrie- 
denzfrage hat nicht einmal der Bun- 
besrat ein MWörtchen mitzureben. 
Man lefe nohmal3 die oben ange= 
führte Verfaffungsbeftimmung. 


Das arıne, gequälte und leidende 
beutfche Volk hat aljo, menigftens 
nach ber DVerfaffung des Deutfchen 
Reichs, nicht einmal das Recht, darü- 
ber zu beftimmen, ob e3 von jet wie— 
der mit den andern Völkern des Er— 
denrundes in Frieden leben kann. 
Der Kaiſer allein, wenigſtens nach 
ber Berfaffung des Deutfchen Reichz, 
fönnte bejtimmen, daß der Mafjen- 
mord fortgefegt werde, felbit wenn 
das Volt in jeiner überwiegenden 
| Mehrheit für den Frieden wäre, | 

Das ift Hohn auf alle modernen 
Staatseinrichtungen, das tft Auto: | 
tratie der fchlimmiten Sorte, ein! 
Spott auf alle demotratifcher Ge- 
danken. Das ift e8 auch, was das | 


u 
s 


Dob nichts 


| deutfche Volt ändern muß, fo fchnell 


iwie nur dentbar möglich. 


Doch tie? Wiederum nah der 
fönnen 14 Stim- 
men im Bundesrat gegen eine Ber: 


falfungsänderung ein Veto einlegen. 
Vismard aus und war qut gemeint. 


Er mollte den Königreichen Baiern, 
Sachſen und Württemberg, die im 





| Yeibe n, zu berhindern, 


fein? 


daß jemals 
Dberherrichaft im! 


'aber, da3 heißt wiederum ber König 
von Preußen oder der deutiche Kai: 


borm Salvator fell er md jchaut | fer, verfügt über 17 der 58 Stim- | 
Schon will er | ı men im Bundesrate, und daher ift e5 


wiederum der Kaiſer, der allein und | 


ſelbſtändig 


eine 


Verfaſſungsände— 
rung —* fann. 


Denn die 17 
Preußens im Bundesrate 


| iverden nach feinem Befehl abgegeben. 


Wir hier in AUmerifa wiffen nicht, | 


Die ameritanifhen Bürger deutiche, 
Abkunft ermuntern e& dazu. Cie 
| möchten ihm helfen. Sie haben zu 
dDiefem Zmede fogar eine Vereiniguna 
„Ameritanijche preunde deutfcher De: 
mofratie” gegründet. Dieje läßt es 
ih angelegen fein, ihm Auftlärun: 
gen und Ermunterungen zu über: 
ı mitteln, tie fie auch in der Xrtitel 
ferie enthalten maren, bon der diejer 
Artifel der vierte und legte fein foll 

Shre Landsleute deutichen Stamme: 
— handeln dabei aus der 
innerſten Ueberzeugung nicht nur 
daß Demokratie der Welt geſichert 
werden muß, ſondern auch, daß es 
zum Wohl und Beſten des deutſchen 
Volkes gereiche. Wir hier, die Ameri— 
kaner deutſchen Stammes wiſſen, wie 
fürchterlich das deutſche Volk gelit— 
ten bat, und ans alter Liebe und An: 
bänglichteit zu den Stammeögenofien 
wollen wir es aus feinen Leiden er: 
löjen. Darüber zu fprechen, was die 
Friedensbedingungen fein werben, fo- 
bald e3 die Autofratie beſeitigt hat 
und ſeine tatſächlichen Vertreter Frie— 
den ſchließen können, haben wir kein 
Recht. Doch überzeugt ſind wir völ— 
lig davon: je ſchneller das deutſche 
Volk handelt, deſto ſchneller wird 
auch der Friede hergeſtellt ſein. Und 
je ſchneller der Friede kommt, deſto 
leichter werden die Bedingungen ſein, 
die am letzten Ende Amerika beſtim— 
men wird in der von dem großen 
amerikaniſchen Staatsmann, unſerm 
Präſidenten, angedeuteten Weiſe. 

Möge das deutſche Volk Erleuch— 
tung finden und damit auch den 
Mut der Ueberzeugung, zu handeln 
im Intereſſe von Frieden und Demo— 
tratie! 


Mode-Neuheiten. 


(Eigendienſt der „Abendpoſt“.) 


Damenkleid. 


Dieſes elegante Kleid iſt mit einem 
Weſteneinſatz und einem mit ſeide— 
nen Franſen beſetzten Panel ausge— 
ſtattet. Die Aermel haben hoch— 
moderne Manſchetten. Der Rock, 
am unteren Rand 1%4 Yard meit, 
wird ar eine Unterbloufe angefältelt. 
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Größe 36 erford ert 3 
30N breites und ® , Yard ——— 
ſtierendes, gleichbreites Material, 1 
Yard Franfen, 31, Yarbs Eufafı 
fung und 34 Yard Futter, 36 Zoll 
breit. 

Sähnittmufter Nr. 9040. 6 Oro: 
Ben: 36 bis 42 Zoll Bruftiveite und 
ı für junge Mädchen im Alter von 16 
und 18 Jahren. 


ı Yarbs 36 


Zchnittmufter find unter "igabe ber 
sewiniähten Größe und der betreffenden 
Nummer gegen Giniendung ven 10 
Gent? zu beziehen dur Pie „Mode- 
abteilung“ der „Abendpoit“, 223_Weft 
| Wafhingten Str., Chicago, IN. Cheds 


und „Money Orders“ follten auf „Ihe 


Abendpaft Go.” ausgeftellt werben. 
— — — — 


Todesfälie, 


Nachiitehend veröffentlien_teir die Namen 


der Seifen, über deren Xod dem Gefund- 


und aud daS deutiche Volt weiß es | beitsam Meldung auging: 


wahrfcheinlih nicht, 


ob der Kaifer | 
zur Zeit mit einer Verfaffungsände- 


|rumg einverjtanden tft oder nicht. Und | 


Welt weiß, und mas 


es iſt auch völlig gleichgiltig. 


Mas wir tillen, wa3 die ganze 
das deutſche 


Volk vor allen andern wiſſen follte, | 


iſt das, daß Autokratie 


| 


| 


werben fann. 


} 
! 


| 


I 


diefer Art | 
nicht mehr weiter eriftieren fann und. 
| darf, da durch diefe immer ‚tpieber | 
ber Weltfriede geftört 

jtellung des Weltfriedens 


Da 


Da 


behindert 
ift in der Tat die 
einzige innere Angelegenheit des | 
ı Deutichen Reiches, die auch die Au: 

penmelt etwas angebt. Wie im übri- 

gen das deutiche Volt fich regieren | 
(affen will, ilt feine Sache und geht | 
niemand außerhalb der Grenzen des | 


“ 


| Deutfchen Reiches etwas an. Präfi: 


dent Wilfon hat mehrfah mit aller! 


Entſchiedenheit erklärt, daß es Ame-J 
riko gänzlich fern liege, ſich in die in- 
| 


Ineren Angelegenheiten 


rap dies auch feiner anderen Nation | 


irgend eines | 


\anderen Landes einzumifchen, und 


| 


| geltattet werden folle. | 
Wird nun da3 deutiche Volt ſelbſt 
das Heft in die Hand nehmen, um 


Io 
Selen 


Auerbach, 
Bahyer, Wenzel, 
—XR Martin, 
Zeplfe, 
volle, 
Ernit, 
Erich, 
Ave. 
Geiger, 
Werber, 
Groß, 
Großlopf 
Hefferman, 
Ave. 
Deiber, Karl. 
Heinze, Barbara 
N Halited Str. 
Siebich, John. 
Jaats, Ewin, 


Milton, 28 J. 4740 Prairie Abe 
1340 Melroſe Str. 
6 3., 1037 Oaldale Abe. 


E. 
Arthur, 814 N. Lorel Ave. 


Norman. 

Anna (eb. Elcer), 2513 N. Fairſteld 
Vera, 1931 S. 
John, 839 N. 

Herman, 29 J. 

George, 4430 Melbbina Ave. 
Dora, 41 J 1418 N. 


—8 


Et, 


Louis Ave. 
Paulina Str. 


Harding 


A 


(geb. Beyer), 26 J., 1717 


19 3., 4857 Henderfon Etr. 
Krırdten, Magdalena (geb. Reinberg), 60 3. 
2594 Mina Sir. 
Marltowsle, Yhargerel, 
Mueßler, Muauit, 8347 Kerfoot 
Muciler, Elmer, 341 J. 905 R. 
— James, 30 J.. 77214 S. 
Otto, Meta (geb, Nateile), 41 

Warwick Ave. 
Priem, Dr. Harry. 

Rammon, Reinhard, 2870 Elſton Ave. 
Tchaefer, Henry, 6741 Bilbop Str. 
EChma. c, Rob, 6746 Andtana Ade, 
Schoen, Louiſe 
Schumann, Joſevh, 4822 B. Sawver Ave 
Schwen«d. Harrh. J. La Grange, Ill. 
Thürmann, Joſeyh. 1730 N. Hancoch Str. 
Travpye. Emil. 20 I. 4327 R. Avbvers Ave. 
Sanner, alter, 22 N 
Seibel, Marb 
Rerwon 
ulfe, mMibert 
Isalter, 


1908 ©, Turner Abe. 
Ade, 

Cicero Ave. 
Carpenter Str. 
Yu 52309 . 


o 


7 
2 


47 S. Highland Abe, 


2148 Cornelia Abe. 

36, 20236 Melrofe 
else 

* Wer fein Grundeigentum ver« 
faufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
wer durd eine fleine Anzeige in 


EEE er nötige Reform b..beizuführen? der „Abendpoit”, 
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r.LAWHOT > 

Naien-, Hals: und LYungen-Sperialift 


Augen:, Ohren:, 
—F SG bin der einzige Arzt im Ghicago, der Behandlung 
eusihlichlt füı dicke Organe anacigt 
3b babe viele Zabre kang diefem betonderen Ymweig der 
Mediziu Ideziclie Mufmerffamteit aemidınet, und bin Defe 
fer ta der Yage. Eu erloinreih au bebandeln, ala die 
meifien anderen Aerate 
Sp pebandle alle Erlranfungen und EAmwäden der 
Augentsie Ihivade, mwäfferigne, wehe Aunen, nranulterte 
Lider, Entzündinianen der Horubaut, Eiörungen des Ech» 
nervs oder irgendiwrige undbere Urfaden abnehmender 
Echtraft 
Sm habe vicle von Wiindheit gebeilt. IH heile Itelende 
Ungen I@ıneralos. Ib patie Brillen forreft an. 
Taubbeit KRopfgceraufse Ausflug aus den Obren und 
andere Chrenleiten nah den neuchen und miltenfhafte 
> TIihen Wietoden hebandelt 
Katarık und feinen Komdlitattonen in der Yale und im 
Hals befondere Aufmerflamfeit geridmet, Vernodläffigt 
* nit Aiibma Heufteber oder Bronditis, 
Zabt mit Cud auf irgendweige vungeniowabe unteriuben. — Cungerfhiwind- 
fuot fann geheilt werden. wenn bet Betten ritig bebandelt. 
Evicät vor in meiner Office und lakt mid Eub die Wistigleit richtiger Ber 
bandlung für Auge, Chr, Nafe, Hals und Lungen erilären, Es iſe ſtei. XM 


W. iM. LAWHON, Mi. D. 
‚Zearborn Str., rise Chicago, ZU. 
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Baofakin 

! 2 

Alte Tauben, lebend 

I „Sauabs" tebend Dußend.... 

do, zugeridier. Dugend..... 

Kleine magere, weniger. 

I Zur Notiz fur Gcehugeitender! — Ye guie 
| fleifgiae Tiere find bier verfäutlic.) 


Rindflenh (zugerichtet.) 


Tugend 2.00 


Boriennolirungen. 


Chicago, 10, Oftober 1918. 
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»n 


21 


24.65 


— —4 


—024 


v0 - 120— — .24 


2141 1722 


4 


De}: -..... 1.11% 64% 

Mais ſchloß um 21. bis 25%, | 
Hafer um 1% bis 1 niedriger ab. Die | 
PBreife gingen der europäijchen Nach: | 
tichten wegen in den erjten Börjenz. (9 
Runden deirächtlih herunter, jtiegen | 
dam aber wieder. Die Nadifrage 
nah Hafer und Mais für Ervort- 
ziwede war heute eine recht lebäxite. 
Barmais fiei um 5 Eent2. 


Cam; .. 


1 

Nach dem Brricht der Merchants Loan 
Truſt Co. 112 W. Adams Sttabbe,. 
ſtellen ſich die Europätſchen Wechſelra⸗ 
ten fſür Veträge von 525,000 oder michz | ee —— 
für tleınere Beträge find fie entipre» IN 
chend höher/ im Verkehr der Banten 
unter einander heute wie folgt: 


Londen— 


aus» 
14 3 
DV.io —(,2 ) 


achuht), das Rund... 
Friſches Obſt. 
epeeil. 


otierungen von George J. Grimm & Go. 
1,9 "181 Belt Souih Baler Sirabe. 
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— 


= 
. 6.00 
5.00 


. 4,50 


— 9.0) 


—),.50 


e Wechſelraten 


der BSuſhel.... 3.0 
ı Silten— 


Birnen 
B—— 


Quitten. 
BEER sera 
de Michtgan, der Buſhel.. 
os, fieiner Storb. 

Trunben 
Sleinee MOrb...n0... 
Eomcords großer HOld........ 
ARE, DEE GRIE. 20000000 00000 
' Biriiche. 


Fi 


be di: 


Wıarr 
ıWigct, 


ei ea 38 * 
bei. 9 New Bord, der Buſhel........ 


ee t Zafelpfirige, ver Caflc....... 

Altierbär'e 
Vadftehend „ie geitrigen %e 
füufe an der bieligen Attienborie: 


Altıceı. 


Verlamne 


Preodukten⸗Voͤrſe. 
Die Kartoffelzufuhr iſt ſtärker als 
die Nachſtage, daher ſind die Preiſe 
Sinden In noch erhöhtem 
it Das Gefagte von Aepfeln.! To. 
ie Vorräie find bei ftet3 wachen: ı "hr 
Zufuhr enerm und die Nachfrage ı Zoo 
für die meitien Gorten jehr < 
auch hier tit ein für den Käufe ch 
wünfchtes Weichen der Breife zu ten= | Cm 
ftatieren. Die Pfirfichzeit geht zu! 
Ende, nur noch menige fonmmen her. | Yin 
Butter hat, fertvem die Nabfrag: 
ftärfer geworden ilt, fieigende Ze 
dena und wird bon den Engroshänd— 
lern für 56 Eent3 das Pfund aufs 
fauft. Ab und zu erfcheinen Friic 
Nülfe, dad Pfund mird auf 
Marktliite mit 18 bis 20 Gent3 ıı 
tiert. 
Die folgenden Preiſe gelten Für den | 
Großhandel. Beim inkanf Meinerer | sıocy « m 
Dnontitäten find bie Preife etwas höher.) inc AS an 85085 ; 
Für Bäder und Zuderbäder. | 2 610 20.10 26.10 
(Notierungen und Vericht von W. ſt. Jabhn Co 26.10 95.00 96,04 
139 Nord Sranliin 
SKalus . 


26.50 09,40 096,40 
eg a we; 
ee a Bee an Die nachſtehenden Notierung 
Grade sillie nad Butterieiigebait. New Porker Börſe it den wich 
Vreife Leigend wegen gertaget Vorräte Metern Su = .. © / 
an Küblieare und ſchem Matertal Aktien ſind heute, als Schluß 
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kurſe, 
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| Tannt gegeben worden: 
5 der Eailcn brobt Mangel ar | er 

Ware einzutreien. oe 
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General Me— 

Anfpiration \ 

‚mi, Wiercantile 
Rorzugs 


Export⸗Orders.) — 
————————— p 
Zucker. 

Rehrsuder, 109 PrR.$ 

Rübenauder, D2..... 


Nislkereiprodukte. 


- 


— 


Granul. 
bo., 


Mutter. 
(otierungen dom Isahne_& Nom, 
South Roter Eiraße.) 


extra, Bas Mund 
Sir 


1nC 
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„Ercamerh”, 
„Sirfts“, das Pfund. ......... 
„Zccond3”, Dad Pfund... ... 0 3.51 
Pactware, das Pfund......... —O——— 
"Vadles“. Das Viund ....... 0.40 
„LYable3“. das IND. o- 000.0 


Eier. 


n | 
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BER sa 25, 
Die Börje entwideite heute 

Starte durch Dedung feitens der 

Sports. 


Ant 


a ia 
Row, 159 


noch mit Aufträgen verfehen 


(Notteruneen don Der 


stäfchörfe.) 
5”, Dis 8 5 3° 


geſchloſſen wird. 
yurben aus London ala jhmwac ge— 


veldet. Liberty Loans 41, Prozent | 


tandben heute auf 97.10. 


F 1-Pund 
Seflügel 
Gefrügel (lebend, 
‚Nofterungen don edlen & „Nurs 
isch a1 
? 


2ie Preile geiten 


oder wtcht 


Furt * 2 * 
Zide Die Baumwollebörſe. 

An der Nem Porfer Baumwoll⸗Rarſe wur⸗ 
| Den bene nadmiltaa nm 21% 
ereisnotierungen verzeichnet: 
So 


31.20 


30.30 


und 


2:15n0chm. Nie 


u 

de 

geſtern 
»0.80 


30.060 
30,02 


Lilober ...... 


20... 
a nenn 
DIE LOCSEMDEL „nur. ’ 


Die Haffeborje. 
wrotlers” — ———— *Wie um 2 aus New York ge: 
Trutbübher lebend. Das Mio. = | melbei wurde, waren die Preile heute 
Ben Das BimBb...... unberändert. Um die angeaebene 
Gänfe, daS Lrumd.... snnenn 
Rerlhübiier. d13 Dugemd...... 

bo, juige, das Bugend.. 


stund 


; ‚lang 


Auigemieine Weyr, Hist. 


: Kongrehabgeorbnneter Julius Kahn tritt 
in berebter Weije dafür ein. 

Bor der „Afjociation or Kom- 
nerce“ ſprach geſtern der Kongreß⸗ 
georonete Junus Rahn von Kali: 
‚ınien über die Beteingung Ameri— 
‚ud am yeriege. eine ebe ivar ein 
„arter und wohlbegründeier Appell, 
“U nac, einem jiegreiggen ende des 
„erieges nie wieder ungeru,iet vazu> 
„eben. Gr erflärte, daß der ewige 
(Friede, mie er noch immer von Ein— 
zelnen ertraumt wird, nicht kommen 
tenne, ſo lange ſich nicht die ganze 
Vten chheit grundlich ändere. 


seriege ziehen muß, fjei, daß in Yu: 
iunft jeder junge Wiann des Xundes, 
; wenn et 18 ‚jahre alt wird, ein Jahr 
zur Ausbildung als woldat 
| eingezogen ‚werden muß. 

Herr Kahn, der in Bauten geboren 
unv jeit ‚einem fünften Jahr in 
Amerika ii, gehört feit 18 Jahren 
dem Stongreß an und ifi jeit 14 Jar— 
ven Mitglied des Ausſchuſſes für 
‚milttärtihe Angelegengeiten, in dem 
er jeit jeher für größere Rüftungen 
leingetreien if. Er war jahrelang 
Shaufpieler, tennt bus Land *durd;= 
aus und ift ein glänzender, ein- 
drudsvoller Redner. Sr fand jubeln- 
den Beifall, al er als Kepuölitaner 
erklärte, daß im Kriege Parteiintere]= 
ſen gegen die Intereſſen des Landes 
'zurüdtreten müßten, und daß er ftolz 


Und 
die Lehre, die Amerita aus dieſem 


Abendpoſt, Chicago, Donnerstag, den 10. Oktober 1918. 


Wen trifft die Shuld? 


Geitern nur Freiheitsbonds im Be- 
trage don $7,000,000 verkauft. 


* 


Die Lage ald ernit bezeihnet. 


Alle Kräfte anzufpannen, wenn man der 
geſtellten Aufgabe gerecht werden will. 


— Jeden Tag 816,000,000 aufzu— 
bringen! 


Wenn die Chicagoer Bevölkerung 
ſich nicht ſofort auſrafft und weit 
größeren Eifer an den Tag legt als 
bisher, ſo wird ſie der ihr in Bezug 
uf bie Freiheitsanleihe geſtellten 
Aufgabe nicht gerecht werden. Nadı: 
|dem vorgeftern Vonds in der Höhe 
‚zen $18,000,000 vertauft imorden 
‚waren, ift der Betrag geitern auf nur 
ı #7,000,000 zurüdgegangen. Was der 
Grund hierfür iſt, muß dahingeſtellt 
‚bleiben. Daß die große Menge ver 
‚Togenannten tleinen Leute nicht ihre 
Prliht tue, kann nicht behauptet mer- 
den, benn toohin man fi) auch wen: 
; bet, überalf fieht man an den Fen— 
ftern die befannten Zettel, welche zei⸗ 
gen, daß die Inhaber der betreffen 
den Wohnung Uncle Sam ihre Er 
arniſſe zur Verfügung ſtellten 
Wie iſt es aber um die reichen Leute 
und um die großen Korporationer 


ct 
) 


Te 


! 


darauf fei, daß jeine Yariet ven Prüs 
'fienten oft gegen befjen eigene Bar» 
te: in Kriegsmapnaymen unierjtügt | 


Ameritas ſei die phyſiſche und mora— 
dem Kriege beſtand, 
wohl für immer beſeitigt ſei. 


Feſtſtellung, daß vor dem Kriege 25 
Prozent der männlichen Bevölkerung, 


verhindert 


ider Be” yräntung Seiner A 
42,000 Wann in ber 
ei Leipzig N 


fellt , deren Eintommen fich infol 
ge bes Srieges noch unendlich ver 
N ie ‚srößert hat? Haben auch jie ihre 
ernjieften Fragen Nflicht getan? Won verfchietenen 
\ daß dieſes 


b.i Eine ber 
eiten wird behauptet, 
nicht ber all ift, und daß daher ein= | 
'äig und allein fie für die bisherigen ı 
wenig zuftiebenftellenden Refultate | 
verantivortlid; zu masıen find. | 

Chicago: Quote beläuft fich be- | 
fanntlich auf $252,000,000. RA 


liche Degeneration gemefen, die 
Die aber nun 
Die 


or 
| 


und zwar aud) aus kieinen Srten 


und vom Zande, von den Sirantheiten inet murben biäber $110,000,000, eg 


des fozialen Uebel ergriljen. war, fehlen alfo noch $142,300,000. 
Gobe zu Maßnahmen geführt, die) Da ea bis zum GSchlusfe der Sam: | 
nur im Sriege fo ducchgeführt mwer= | pagne nur noch neun Tage find, fo! 
den konnten. müſſen durchſchniitlich an jedem von 
Nedner führte aus, daß kein Land ifnen Bonba in ber Höhe von $16,:! 
werden kann, ich 31 000,000 verkauft werben. 
rühen, daß es Preußen nad — 
Frieden ven Tilſit getan und trotz 
zmee auf! 
n. 


Die Lage ift ernit. 

„Die Lage iſt eine ſehr 
Völterjchlacht | HT? Heuie Wloin F. Kramer, der! 
— eine Bieei Setretär des Chicagoer Freiheitsan⸗ 

apoleon eine 1ET leiheausſchufſes u Waie mütfen 
million ausgebildeter Soldaten enis| nier von Krür —— 
gegenſtellen konnte. Er ſchilderte ſere ganzen Kräfte anſpannen, 
dann, wie der Kongreß 


ernſte,“ 


N 


es. no im| ng An —* daß man im 
an, tie t 9 gan mit Fingern auf uns 
Schre 1916 abgelehnt habe, Umeri- | eich, ‘eber muß 2* ſeine üch 
tas Heer von 98,000 Mann auf uß — 
220,000 zu erhöhen, und daß Woden ; n. ©5 Danbelt Tid um eine jo gror | 
I Re  c ini Be Summe, baß die kleinen cute alz | 
nad} ber Note bom sl Januar, .„ ‚fein fie niet zu bewältigen vermd- 
ber Deutfchland Amerita pLöRTi | gen, eö ift alfo unbedingt nötig, daß | 
das Recht abjprad, ji frei auf DIT nunmehr die Reichen in die Schran- | 
zee zu bewegen, fein Echritt geian | fen treten.“ | 
war, um fish wirklich zum — Der größte geſtern gezeichnete Be— 
eidlich gewordenen Triege zu rüften. | frag beläuft fin) auf $1,000,000; er! 


2 5 3 ar 5 J en: 
Die Schaffung einer Armee von) stammt von ber Gommonmealth Chi- | 


—⸗ 


m 
m 


:3,000,000 Mann duch die auswahl | fon Co. und ihren Angeſtellten. Un— 
weiſe Aushebung, nachdem in allen ter pen von Privatperfonen gezeichne⸗ 


früheren Kriegen das Freiwilligen- ten Summen nimmt derjemge bon | 


|fpftem verfagt hatte, fei eim Meifter- | Levy Maner, $250,000, den erften | 


wert, Am 1. Juli 1919 werde Ames | Pak eir. | 
rita 4,000,000 ausgebübete Solda-| Die Ward-Drganifationen ver: 
ten haben, und die volle dazu geh: | fauften geltern 36,903 Bonds im 


Die verſchiedenen Frauenvereini⸗ 
gungen haben bisher die folgenden 
Ergebniſſe erzielt: Chicago Women's 
Aid 8816,350, Chicago Women's 
Club 8504, 150, Cou cil of Jewiſh 
Women 85194,800, Woman's Athletie 
Club 8145400, Lake View Woman's 
Club $110,700, Eajtern Star $107,: 
000. 

Geara. Meyers, der Gelretär ber 
Zabor’3 Liberty Loan League, hat 
heute ‚u. die Baler's international 
Union Bonds im Betrage von $50,: 

0% un? für den St-Anarıs Labor 
| Council foide im Betrage von $21,- 
009 ermorben. j 

— J 


won Korone; 

| 

1 . . . 

‚m. J. Garrity in feiner Wohnung 
an Leuchtgas erſtickt. 


In ſeiner Wohnung Nr. 1451 
HNontana Straße iſt Wm. J. Gar: 
rity, einer der Leiter des Verkaufs 
der Freiheitsanleihebonds, an Leucht— 
gas erſtickt, das dem offenen Brenner 
eines Gasarms entſtrömte, über ben 
er vor dem Zubettegehen ſeinen Rock 
geworfen hatte. Ob Selbſtmord oder 
unglücklicher Zufall vorliegt, wird 
der Koroner feftzuſtellen haben. 
Am Fuße der Harriſon Straße 
wurde heute die Leiche eines etwa 35 
Jahre alten Mannes aus dem Fluß 
gezogen und von der Polizei nach 
dem Beſtattungsgeſchäft Nr. 318 
yeberal Straße geſchafft. Da der 
rtrunkene keine Papiere bei ſich 
attle, konnten ſeine Perſonalien 
isher nicht feſtgeſtellt werden. Er 
ſt etwa 5 Fuß 8 Zoll groß, wiegt 
140 Pfund, hat braune Augen, 
dunkles Haar und war mit einem 
dunkelgrauen Anzug und gleich— 
farbigem Ueberzieher bekleidet. Spu— 
ren äußerer Gewalt ſind an der 
Leiche nicht wahrnehmbar. 

In der Gaſſe hinter dem Hauſe 
Nr. 2159 Fullerton Ave. wurde heute 
früh die Leiche eines eiwa 35 Jahre 
alten Mannes gefunden, deſſen Per— 
ſonalien die Polizei bisher nicht er— 
mitieln konnte. Der Tote, der am 
Kinn eine anſcheinend von einem 
wuchtigen Hiebe herrührende Schram= 
me aufwies, war nur mit Beinkleid, 
Strümpfen, Schuhen und blaue 
Hemd bekleidet. Die Unterſuchung 
iſt im Gange. 

An einer Doſis Pariſer Grün, die 
er vor mehreren Tagen genommen 
hat, iſt heute der 2jährige Wm. C. 
Zahlor, Nr. 105 S. Francisco Ave., 
im Counthyhoſpital geſtorben. 

Die ſiebenjährige Vera Davis, 
Nr. 747 Ruſh Straße, die geſtern 
unter einem Haufen Brettern ver— 
ſchüttet wurde, iſt den bei jener Ge— 
legenheit erlittenen Verlezungen im 
Paſſavanthoſpital erlegen. 

Adam Hart, Nr. 4456 Montroſe 
Ave. einer der ſechs Straßen— 
arbeiter, die kürzlich, wie berichtet, 
auf den Geleiſen der Northweſtern— 
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Wıdlia für Ausländer 


Müffen unter Umftänden ihr ge ' 
famtes Einfommen veritenern. 


enn-fie niht Einwohner find. | 


Als Einwohner ift nur anzufehen, wer 
daucrnd Jein Heim in den Vercinipten 
Staaten aufzufchlagen beabfichtigt.—. 
Braucht nicht naturalifiert zudiein, 


Im Publikum herrſchen vielfach 
irrtümliche Anſichten über die Ein— 
tommenſteuerbeſtimmungen, ſoweit 
Ausländer in Betracht kommen. Nach 
dem Bundesgeſetz, das die Einkom— 
menſteuer regelt, muß jede 


Berjon | 


Steuern auf ihr Einiommen bezah: 


len, vorausgeſetzt, dieſes Einklommen 
überſteigt eine beſtimmte Summe. 
Für das Jahr 1917 beträgt 


dieſe | 


Summe $2000 für Verheiratete uno | F 


lommen einer verheirateten Berfon 
mehr ala $2000, jo muß der Weber: 
Ihuß versteuert werden. linverbeira- 
tete Perfonen müjfen eine Gteuer 
auf ben Ueberfhuß über $1000 be— 
zahlen. Jüngft ift die Binnenfteuer: 
behörde zu ber Anficht gefommen, 
baf unter dem Gefeg nur Bürger 
und Einwohner Anferud auf die 
Steueibefreiung haben, und zivingt 
alle, die nicht Einwohner find, Bun- 
beeinlommenfteuer auf ihr gejam- 
tes Einlommen zu bezahlen. Um zu: 
berläffige Auskunft zu erhalten, ar> 
beitet die Binnenjteuerbehörde Hand 
in Hand mit den Aushebungsbehör- 
ten. 
Mas ein Einwohner ift. 

Naeh einer Enifcheidung der Be: 
hörben ift eine Perfon, die hier Ie.t, 
aber nicht beabfichtiat, die Vereinig- 
ten Staaten für immer zu ihrem 
Heim zu maden, nist al3 Einmoh: 
ner anzujehen. Gie ift daher nicht zu 
der Steuerbefreiung berechtigt, ſon— 
dern muß Steuern auf ihr geſamtes 
Einkommen zahlen. Als Einwohner 
der Vereinigten Staaten iſt anzuſe— 
hen jede Perſon, die hier lebt und be— 
abſichtigt, dauernd ihr Heim hier 
aufzuſchlagen. Sie iſt zu der Steuer—⸗ 
befreiung berechtigt. Es iſt nicht nö— 
tig, daß eine derartige Perſon natu— 
raliſiert iſt oder beabſichtigt, ſich na— 
turaliſieren zu laſſen, ſolange ſie 
nur beabſichtigt, hier ihr Heim auf— 
zuſchlagen. Die Abſicht, einen Be— 
ſuch in Europa zu machen, macht es 
ihr nicht unmöglich, ein Einwohner 
der Vereinigten Staaten zu ſein. 

Naturaliſlerung nicht erforderlich. 
| Einige Angefieilte der Binnen: 
!fteuerbeyörbe, die mit den Wushe: 


ne, A 


” 


Mäntel— Suits leider 


in einem riejigen Verkauf Freitag. — Ueber 
Tamen, Mädden und Kinder, 


Kleider — 


Mäntel— 


Mäntet von warnen Win- 
Arſtoffen, in ſehr begehrten 
Farben und Beſätten, wirt. 
liche Werte ſo hoch wie 
317.50 Auswahl zu 80.00. 


Zuits — 
Suits von xreinwollenem 


Zerge, in navy nnd fchmarz, 
nur in großen SYrmınıcak, 


wirfliher Wert bis zu S25L 


fpezielg am 59.00. 


1000 &Kieidungsftüde für 


Kleider aus Selbe-Boplin 
und Taffeinfeide, in braun, 
srau, nauı und anderen Ito- 
dbernen Farben, die beiten 
Faſſons, zu $9.00, 


— Mäntel — 


Mänter für Schulngäbchen, 
aus Warmen Winteritoffen 
ncmacht, Beaver Gloth fira- 
gen, Größen 8 bis 14 Jah. 
ze, zn 30.00. 


San ar . J — 
der Berian; von Dojen ür Kuahen wird ottzeſeht 
Mehr als 230 Dutzend oder 2,760 Paare zur Hälfte bis zu einem 
Drittel unter dem wirklichen Wert, alle aus guten, dauerhaften Stoffen, 
ſchwer im Gewicht, extra gut gemacht, Größen 6 bis 17 Jahre, jede ge— 


wünſchte Farbe und Muſter, alle in 3 


& scoße Partien geteilt, zu 


„ 


Männerhofen 


Ginzelte Männerhofen, Größen 
S 30 bis 42 Tatllenmaß, netie 
jter, dunkle und mittlere Farben, 


51.38 


aut gem, mit oder ohıte 
Cınfs, $2 0.2.50 Werte, 


Union Zuits 
Inion =» Suitd für 
Sinaben oder Mädchen, 
ſchwer gerippt, Vaum⸗ 
wolle, fließgefüttert— 
für Herbit u. Winier 
patiend — zu 
nur 


| 


| J 


bungsbehörden Hand in Hand arbei- || 


ten, haben anscheinend die Beilims 


bahn an ber Leland Upe. von einem | mungen bes Gejehes falfch ausgelegt. 
Zuge überfahren wurden, ift im Ra= | &8 ift porgelommen, daß ein berar- 


bensmoobhofpital durch den Tod von |tiger Angeftellter 


feinen Leiden erlöjt worden. 
— 1. —— — 
Eine Ablieferung taglich. 


Grocers und Schnittwarenhändler wer— 


gſten 


gen Wfttenmailern bes! 


-; 


mehr | 


Die Bullen reinen darauf, | 
daß die Jndbuftrie für ein Jahr Yang | 
tit, | 
felbjt wenn ein vorzeitiger Friede ab: | 
Munitionsſtock 


Ubrt ſolgende 


—A 


> 30141 


tige Augrüftung. Ws Beifpiel ber 
Cihmierigkeiten, die überwunden 
werben, zeiate NRebner, ivie im Staate 
Waſhington die J. W. W. die Her— 
beiſchaffung des für den Flugmajchi— 
nenbau notwendigen Holzes zu hin— 
dern wußten. Ihre Wirkung beſtand 
'in dem Gefeliigteiistrieb der in ‚pen 
Holzfällerlagern von ber Welt mo- 
natelang abgeſchiedenen 
Nun aber habe Oberft Did durch 
die Schaffung der „Lonal Legion of 
Logaers anu Lumbermen“ mit einem 
patriotifchen ameritanifchen Ritual 


ind 


uhl 


den %.W. MW. mirkfanter ba? Hand: , 
werf geleat, al e3 irgend eine andere; 


| Mafregel könnte. Auch die Erfin— 
dungen auf dem Gebiete der Erjay- 
men ,. * 

materialien hätten viele Fragen ge— 
en ee vr 
löſt, und der vielbefprochene „Liberty: 
Motor“ ſei nun, nachdem es gelun— 
gen, ihn zur Maſſenerzeugung aus— 
zubilden, 
höchſt wertvoll allgemein eingeführt. 
| — — — —— 

Nüüchſten Dienſtag iſt der zweite und 
leiste Regiſtrierungstag vor der Dal 
im November. Gine Kongrekiwehl jtel 
|kevor, and daher tt cine völlig nen 
‚Negiitrierung nötig. Ta ſowohl Kan 
didaten für den Senat, das Repräſen— 
tantenhaus, die Legislatur, für Conny: 
und Kommunglämter zu erwählen find, 
Els auch drei für die Bevölteruug 
äußerſt wichtige Fragen zur Abſtim— 
mung kommen, iſt es unbedingt nötig, 
daß die Wäblerſchaft ſich ſo zahlreich 
als möglich au der Wahl beteiligt. Tas 
fan aber nur geſchehen, wenn iede 
Bürger, männlich und weiblich, ſofern 


* 
i 


143, er Dies micht Ihn am 5. Cftober ge 
32 tan 


hat, ſich am Dienſtag 


Regiſtrierungen ſind hinfällig. 
Die Wahllok jind von adıt Uhr mior: 


I 
nie 


> Igens bis neun ühre ebends geöffnet. 
81 


Kranke Eente! 


Es koſtet richte, Dr. 
RR wepen irgend ei» 
ner Krantdeit dir 
eswähe zu Tanfiıuti» 
ren. Bie neuelten Deils 
meiboden für N 
matismus 


Kranlheiten, 
Rervenſchwöche. ro: 
niſche, pridate u. alle 
Harnleiden. Tas aus⸗ 
ge zeicznete Heil 
—2 mittet vi⸗ (vertei· 
ſertes 606) ſür die Heilung von Bluwergiftung. 
Sr. Roh' Siabrige praltiſche Erſahrung als 
Cverialift bietet den Mrarlen Sicherheit einer 
| erfolgreiden und ehrlisen Behandlung. 
Unteriukung frei, Ir. Roß beresnet fo 
wenig, dab leın Stranler feinen Zultand zu 
vernadhläffigen braucht, 


'Dr.E.M.ROSS, Spezial, 


Giablirt in Ghicage 1892, 
24 Jahrre anf vemielken alten ®Blag. 
Ein graduirter und liseniirter Arzt feit 1882. 


35 Süd Dearburn Straße 


Ecke Dlonroe, Chicago. 
| im Griliy-Webärde, Snites 506-507. 
| Acymt Cievator zum 5. Biosr, 
Erreditunden: Täglich von P Vioraens bi 4 
Fahın. und an Sonntanen von 10 Borm. bis 
1; auch konten Mittivor, Freitag n. Sanı“ 
tag Abb3, db, 7 —8. (3 wirb.dentih neiprechen, 
033,6,8,10,13,15,18,20,22,25,27.30 


I 
| 
| 
| 
! 
' 


| 


Manner. 


als für Kampfmafcinen i 


in » Die) 
4;r | Stammtlijien eintragen läßt. Alle frü: 
>33 (heren 


‚ Gefamtiverte von 2,858,750, mwäh- 
‚rend in den Borjiäbien $934,650 ge- 
| zeichnet wurden. Die 6. Ward hat 
mit 61 Prozent ihrer Quote nad 
| wie vor die Führung in Händen. 

| Sn den Landbezirten von Coot 
‚Sounty bat Brooffield die Palm 
errungen, da e3 feinen Anteil an ber 


‚ Ainleige bereit3 um 46 Brozent über: | 
cichnete,. Franklin Park hat ihn um‘ 


1 


um zivei Prozent 
Berwyn, Kenilworth, 
Aiverſide, Weſt Hammond und Win— 
nelka haben ihre Quote nahezu er— 
reicht. Den wenig beneidenswerten 
Platz ganz unten auf der Liſte nimmt 
Dat Latın € wo den offiziellen 
ıRerichten nad no) nicht einmal fünf 


T und Glencoe 
herzeichnet. 


+7 
Ul, 


Prozent der Quote aufgebracht wur⸗ 


den. 


Die Lage im 7. Bundesreſervebankbezirk 


lend wird die 
desreſervebezirk bezeichnet. Von 
f ihn entfallenden $618,000,000 
d bereits etwas mehr als 8490, 
O00 beiſammen. Jowa, einer der 
: angebörigen Staaten, bramte als 
‚er im ganzen Lande die verlangte 
umme auf, verfaufte Bond3 im 
| Bejamtbetrage von $150,000,009 
und erwartet mit Bejtimtheit, noch 
beträchtlich meör verkaufen zu Fön- 
Inen. Indiana hat es auf $90,000,: 
10009, Xllinoi2, abgejehen 
Counih, auf 880,000,000. Wiscon⸗ 
ſin auf 8555,000,000, etwa die Hälf— 
te des verlangten Betrages, und Mi— 
higan auf 8115,000,000 gebracht. 
Von der lehteren Summe entfallen 
83351,000,000 auf Detroit. 
Einer von Erzbischof Mundelein 
etroffenen Anordnung nach werden 
i8 nacılten Sonntag in alleır fatho- 


#2 
iD, 


9 
F 
|tifchen Kirden der Stubt Verlaufs: 


+ 
4 


buden für Freiheitsbonds errichte 
werben. 
Die heutigen Zeichnungen. 


Heute vormittag find weitere 


| Zumme auf $115,000,000 anwud3, 


Das Ieımpo, das inne gehalten mer- 
zu erreichen, 
nicht ange= 


I 
| 
| 
BVonds im Betrage von 35,000,000 
I 
\ 


den muß, un bas Biel 
it alfo auch heute noch 
Ichlagen worden, 


| 
| 
| 
| 
I 
ı 
| 
I 
| 


die Hochbahngefellfhaften und ihre 


| Anaeftellten mit $225 


19250,000, die Armour Grain Co, 
| mit $175,000, die Goodman Manus 
ı facturing Co. “nd 
mit $120,0C0 uno bie 
doundry En. und ihre Angejtellten 
mit 112,050. Die National Bizcu't 
Co, W. P. Rend & Eo, fowie die 
Middle We Utili’" » Eo.- legten je 
$100,000 in Freiyeitäbonds an. 


— 


Als im allgemeinen zufreedenſtel-⸗ 
Lage im ſiebten Bun-⸗ 
den 


von Coot 


den Neuernng am 15. Oktober einführen 


Vom 15. Oktober an werden Chi- 


cagos Geſchäflsleute Waren an ihre 
Kunden nur einmal am Tag ablie— 
fern. Grocers und Schnittwaren— 
händler der Stadt haben ſich zu dem 
Zweck organiſiert und verpflichtet, 
reift an der einmaligen tägliche 
‚Mblieferung feflzubalten, alle Eilbe: 
Rellungen auszufchalten und fich bes 
üglich der Weihnachtseinkäufe und 
des Umtauſchs eingekaufter Waren 
ſtreng an die Wünſche der Abteilung 
des ſtaatlichen Verteidigungsrats zu 
halten, die ſich bemüht, möglichſte 
Sparſamtkeit im geſchäftlichen Leben 
einzufü 


Ayunı 
DEZZIT 
Ti feldf! auf die Soden madien und 
3 holen. 

Die Grocerz organifierten fich ge: 


heran iı 25 Bezirkdorganifationen, | 
verpflichteten, | 
ohne YHusnahme den Wünfchen yes | 


Deren Vertreter fic 


ſtaatlichen Verteidigungsrats nachzu— 
iommen. Die Shnittwarenhänbler 
haden eine ähnliche Organifation 
ins Zeben rufen und zu bem Sec 
neun Bezirksverbände aefchaffen, bie 
‚alle Stabditetie mit Ausnahme des 
Schleifenviertels umfaſſen. Die Vor— 
ſithenden dieſer Bezirksverbände wer— 
den darauf ſehen, daß die Vorſchrif— 
ten dead, Ver?eid gungsrats 
ſtrilt durchgeführt werden. 

| 9; 


x 


er nad; dem 15. 
Oktober ſchnell etwas braucht, muß— 


einen Auslände 
angewieſen hat, entweder ſofort ſein 


—3 


ſog. erſtes Papier zu erwirken oder 


Einkommenſteuer auf 


Einkommen zu bezahlen. Das iſt eine 
rrtümliche Auffaſſung des Geſetzes. 


weiſung zugeht, können ſich um Ab— 
hilfe an die Binnenſteuerbehörde im 
Bundesgebäude wenden. Ausländer 
|fönnen aufgefordert werbeit, Tchrift: 
ich zu erklären, ob fie die Vereinig: 
Iten Staaten zu ihrem dauernden 
Heim zu machen beabfihtigen. 3 
I:oird beabfichtiat, Arbeitgebern von 
Kusländern Formulare, die fich auf 


Ausländer, denen eine derartige Anz i 


diefe Frage beziehen, zu übermittein, | 


damit die Arbeitnehmer fie ausfül- 
en. Eine bejahende Antwort bideus 
Itet nicht, daß der betr. Ausländer 
| Bürger werben muß. Das ilt ihm 
überlaffen und bat mit der Frage, 
ob er Anfpruh auf Einfommen- 
ſteuerbefreiung hat, nichts zu tun. 

| Opfer der Inſinen 


Latham und 
Blaine jr. geſtorben. 

Nah nur I15ſtündiger Krankheit 
iſt geſtern Henry H. Latham, der 
Präſident der Latham Machinery 
Co., Nr. 1153 Fulton 
Wohnung, Nr. 559 Surf Sir., der 
ſpaniſchen Influenza zum Opfer ge— 
fallen. Nachdem er noch am Diens— 
‚tag an berjchiebenen patriotiſchen 
| Berfammlungen teilsenommen hatte, 
'erkrantte er um 3 Uhr geitern mor: 
gen, und abends bald nach 6 Uhr 
verjchied er, 

Latham, der aus Sandwich, Ill., 


a. 
! 


Harry 


5 


verfauft worden, womit die Gefamt: | 


Un der Spibe ber heutigen Zeich- | fi 
nungen ftehen bie Confumers’ En. |} 
und ihre Angettellten mit $346,000, | E 


‚000, die Bublic | 


| Service Go. of Northern ‘llinois mit! | 


ihre Angeitellten | 
teftern | 


. 8 
| —— gebürtig war und 59 Jahre zähite, 
| In dem Sonteft zmwifchen John! bat am gefeligaftlichen Leben ber 
| Dooiey und Benjamin Mitchell, dem! Stabt hervortagenden Anteil ges 
iangjährigen Vertreter bes 21. Ba: nommeit. 
zirks im Steatsabgeorbnetenhaufe, | des Iroguois Klub fowie ber Chir 
!um bie diesmalige demofratifche No: |cago Athletic Ajfociation und ges 
mination, hat, ba bie Nachzahlung | hörte auch dem Fsreimaurerorben an. 
der in der Vorwahl abgegebenen!Yluf ber Nortämeltern Universität 
‚Stimmen eine Mehrheit von 162 |zum Ziptlingenieur i 
Stimmen für Mitchell ergeben hat, wandte er ſich dem „wilden Weiten“ 
Kreisrichter Pinckney heute die zu, wo er beim Bau verſchiedene⸗ 
Wahlbehörde angewieſen, Mitchells Eiſenbahnen tätig wär. Im Jahre 
Namen auf den Stimmzettel zu 1884 richtete er in Chicago eine Ma— 


ſetzen. 
RE 
2. LEIBBINDEN 


Auswakil 
Billige Preisel 


Auch alle Sorten 
3ruchhbänder. | 


' 
I 
I 
4 
l 


LEEREN, Manne machte. 

2 MP tourde in Lansdoione, Pa., Emmons 
Blaine jr., der 28 Kahre alte Sohn 
de3 verftorbenen Emmond Blaine 
und feiner Gattin, Anita, geb. Me- 
Cormid. Er abiolvierte im Yuhre 
11914 die Univerfität Harbard und 
erhielt 1916 das Augenieursdiplom. 
Nachdem er fich im Dezember vorigen 
Sahres verheiratet hatte, trat er in 
die Dienfle ber American Inter— 
national Shipbuilding Eorporakion 


HR künstl. Beine. Fusa- 
eınlagen nnel ortho-# 
pädische Bedarfr-# 
' 18 f F artikel 5 | 
wjahr Erfahrung 1 
Auch \ 
Damenbedienung 
Offen von ss 3 
Sonntags von 9- 12% 


HE WOLFERTZ\CO 
WEGNER MGR. 
N. ST AVE. 


feinem Tode tätig war. Er war ei 
Enkel von Cyrus H. MiCormid und 
Sanıed ©. Blaine, 


efet die 


„Sonuiagpaft 


Ein Opfer ber — 
* 
| 


zu Hog Ysland, für welche er bis zu | 


fein ganzes : 8 


©tr., in feiner) 8 


k 


| * 


Er war früher Präſideni 


ſchinenfabrit ein, die ſich guken Ge⸗ 
deihens erfreute und ihn zum reichen 


herangebildet. 


-ı 


Gingham 
Einfarbiger Kleider— 
Gingham, 27 3 breit. 
in Fabriklängen, regu— 
färer 80c Wert; Tpes 


ziell, die Nard 19e 


Rug Filler 


extra ſchwerer 
Congoleum Rug Filler, Fußdoden— 
Hartholzbretter— 
in mittleren Farben — die O 


3 Fuß breiter, 
belag, 


Yard zu 


Bettücher 


Nahilofe Bettücher, 
aus jchiwerem Sheetinig 
gemacht, volle Größe, 
3zölliger Sauın, Ka: 
brif-,, Seconds“, jveri 


52.00, — si 49 
J—— . 


Feine Qualität baumwslf. Liste 
Finish nahiloje Damenitriimpfe — 
verstärkte Ferfe und Zehen, — in 
schwarz und weib, — das 


Paar zu 


— 


Stickereien 

175 Stücke Ränder 
und Einſätze — eine 
ſchöne Auswahl von 
Muſtern, wert bis zu 
106 — ſpeziell am 
Freitag, Yard 


Ihnucherartiiel 


Ned Greit oder Stoofuım 


. x 
Mädrheuſchnhe 
Aus gutem Kalbleder gemacht, 
mit guten, ftarien Soblen; 
Schuh fommt ın Schnür= u. Knöpf— 


Fallon, ein guter Wert, $1 83 
Größen bi3 2, Paar... ° 


151.29 


5 
— 


Drogen, ete. 


Mc Orchard White 


Mu— 


* 
W 


Unter 


Kinderleibchen und 
Beinkleider, fließge— 
füttert, ſchwer und 
warm, rabhmfarbig; 
Größen bis zu 25; 
ſpeziell, das 


dieſer genzacht, 


Faſſon, 


zu 


Vereale 
Kleider = Bercales, 
36 Zoll breit, heller 
oder dunkler Grund, 
mit hübichen gedrud= 
ten Mufterit, Yabril: 


längen, die 230 


Yard 


Effekt — 


70 


Bettdecken 


Geſäumte Bett- 
decken, gute Aus— 
wahl von Muſtern, 
waſchen ſich gut, das 
Stück zu 


81.39 


—2 


| 


| 


Kunbenſchuhe 


Aus ſtarkent, weichem Box Caif 
in Knöpf- und Blucher— 


8159. 790 & 390 
Damen ETchuhe 


Ein Ankauf v. 2500 Paar neuer Herbſt⸗ 
ſchuhe fſür Damen, moderne Fafſons mit 
Schnüren und Knöpfen, hoge und nied⸗ 
rige Abſätze, Patent und mattes Leder, 
nicht alle Größ., aber aute 
Serte für Die, 
Nummer finden, Raar....- 


zeug 


die ihre 


51.98 


linterzeug 

Damenleibchen oder 
Beinkleider, flichgefüt- 
tert, niedr. Hals, kurze 
MHermel, gute Winters 
jchivere, zu einem fehr 


niedrig. Preis, 59e 


Etüd zu..... 


ganzlederne Sohlen und 


Abſätze — das Paar 


Poplin 

Merceriiſ. Kleider⸗ 
Voplin, ſehr ſeidearti⸗ 
ger Finiſh, kommt in 
allen modernenSchats 
tierung., ganze Stücde 
— wert Hökc, 
Yard 


Gardinen Ne 


36 Zoll breites Filet Gardinen 
Net, weis, Novorys und Eerusfars 
be, aflortierte fleine Ullover Mus 
jter, von Bolt3, Freitag 
die Yard zu . 


270 
Bettuchſtoffe 


Ungebleichte Bett⸗ 
tuchſtoffe, — 36 Zoll 
breit, — feiner runder 
Faden — ſpeziell am 


Freitag, die 19e 


Nard zu 


Meännerfirär:pfe 


23C 
Dachpappe 


Mit Sand bedeckte 
Dachbappe, in Rol— 
len von 108 Quad⸗ 
ratfuß, mit Nägeln 
und Zement, Rolle, 


feiner Cut Plug Tabat— 


50€ Bafet zu 


Durham Naudjtabaf, — 


große Balcte, 6 für 


Puppen Cab 

75e zuſammenleg- 

barer Puppenwagen, 

mit Siahl = Aren und 

Rädern — ſpeziell am 
{r 


Freitag, das 59e 


Stud zu 


Eee 


Feine Qualität baumwoll. naht⸗ 
loſe Strümpfe für Männer, 
pelte Ferſe und Zehen; in ſchwarz, 
weiß, lohfarbig und grau, 
das Paar zu 


dop⸗ 


Taſchentücher 

500 Dutzend Ta— 
ſchentücher für Damen 
— eine Ede bejtidi— 
in weißer und farbi= 
ger Stideret; Tpeziell, 
das Stück 


290 


31.00 Nurxated Iron zu... .63e 


30€ Steamboat Spiel⸗ 


karten, 2 Pakete für 


Puppen 

81.69 bekileidete 
Charakter-Puppen, 
mit Haar, gemalte 
Augen; ſoeziell am 
Freitag zu 


$1.19 


| 15c 


Seife 
Armours 
Stork Kaſtil- Seife, 
da3 Stüd zu 108 — 
Dutzend $1 19 
zu . 
Ein Dugend an einen 
Stunden. 


? 


— un nt men nn ET 
SEwenter Coats 
Schwere Swenter-Coat3 f. Män- 
ter, mit dent populären Shawlkra⸗ 


gen verjehen, nur grau, $1 39 5 
i a ) 


reg. $2.00 Werte, nur 
Haudſchuhe 
Jerſey Caſh mere 
Handſchuhe f. Damen, 
1 Claip, in jchivarz, 
grau und‘ braun, — 4J 
Ueberbleibſel; jpegiell, "1 


da? Raar 35€ 


Minnerhemden 


$1.50 Negligee:Hemben f. Män- 
ner, gejtärktes Halsband u. Manz 


FH ichetten, neıte Herbſtmuſter, 
zu nur 


eſtär 


& 


Haudichuhe 
Jerſey Gauntlet— 
Handſchuhe für Kin— 
der, mit fanch Star 
Manſchbetten, aſſor— 
tierte Größen, ſpez., 


das Paar 350 


Strümpfe 
eine gerippte neht> 
Yofe baunuvoll. Kine 
derjtriiitpfe, Doppelte 
Ferſe und Zehen, Grö— 
Ben ben 6 bi 04 — 
da3 Baar 


j su 3 


Union Sui!s 


Feine Worited plaited linion- 
Suits für Männer, warme Wisıters 


halfen wert 84.50, zu DLDD 
Cash, Carry and Save 


Ste find e8 Ihrem Lande jhuldig, Nahrungsmittel zu ſparen. 


Friſch geröſteter Golden Argo Glanz Bäln« Friſch gemahlenes weißes 
Rio staffee, Das flärfe, das Palet gewalates Hafermehl, Te 


Pfund Bund ‘ 
Friſch gebagene gebroche 
ne Coolies — das 


Be 
Brot, friih achad, Grm. 


bam od. Noggenbrot, S3e 


der Laib au 
arga- 


29c 


Schwere gerivpte Männerheinden 
und Deinfleider, weich fliejjgefüts 


tert, grau, weiß od. rahıı= 08e 


farbig, $1.25 Wert, Stüd, 


Felnſte Qualität PBrcal- 
fait Halao — 


Pfund 


Monarh Brand nen ge 
macdter TZomato»Gats 
fay, Flaſche 


Swifts Glafite Wäldhe- 
feife — das Stüd 


Procter & Sambie Jvory 
Wäſcheſeiſe — das 
Stüd au 

Farmhouſe Branb reine 
TIomato » Suppe — 

Büchſe 


Friday Brand Bohnen und 
Speck — die Büchſe 


Ewiitd Gem D 
rine, friſch gemacht, 
Mund „..0cue 





Nbenbpoft, Chicago, Donnerstag, den 10. Dftufer 1918. 
—E IRNN ag 
ee Redet nicht von —— — — Kauft Freifeite Bonds — — Euer Geld beforgt das Reden. 


"Rahrungsmittel Konverſie⸗ = ns S nn. Re: ö } . Fey Patriotiſche Verſamm⸗ 
zungs-Büro täglich von 11 bie | 5 <> Blung im reien jeden 
= Uhr, 28 Süd Wabaf Ave. | & % ® | Abend um 7:30, Grant 


— — a Ä | N 1 —— m fe BT: ER Parf, an Gongrek Str. 


Män- Ä J % a * Wandelbilder von Ser 
15e bee 25€ a : 3 I * ⸗ a Ki AR De m Be Schlachtfront. Marinekape“ 

| Beauth Parlor, Ge : 5 : ER a * Da: 2, 2 son 100 Muſikern. Prominente 

Keunter Floor! " Dritter Floor Se BEER ® u = — — ei HR = ce Nebner. Helft das riedens- 


Jgerede desFeindes unterdrücken 
100 ungarn. iranz. Filz- und ige. 2 ie 
Belonr-Hüte, morgen zu 69e 51.95 teinfeidene 8560 


Grand Rally am Zreilag, 11. Okt. den ganzen dag! 


Wegen der großen Auswahl von vollftändig neuen und anziehenden „S. & H.“ 
Prämien, die jetzt in unſerem Prämien-Saal, zweiter Floor, zu ſehen find, haben 
wir Den morgigen Tag al3 „Brand Rally Day“ bezeichnet, und wir laden alle Samm- 
ler und Nicht— Sammler von „S. & 9.“ Grünen Trading Stamps ein, fie zu befichtigen. 

10 „S. & 9.“ Stamps frei, um ein nencs Bud) anzufangen, Jeder Beſucher 
unſeres Prämien-Saals am Freitag erhält 10 „S. &F H. Gruͤne Trading Stamps 
frei in einem Buch. Beſichtigt die neuen Prämien - -die nennen Mrtifel für Euren 
Soldaten oder Matrojen, neue Artikel für Euer Hein, neue und angziebende Artikel 
als Meihnachtägefchente. Sie Tiegen alle in Euren Bereich, ohne daft Ahr einen 
Gent mehr ausgebt als jekt. - 

Jeder ift willfommen. Kommt und holt Euh 10 Stamps rei. 2. Floor. 


* 


* 


* 


* 
* 


ee 


$4 Grepe de Ghine Bluſen, 
Wert da3 TDrei= "> Vierfache des Strümpfe für Damen, 
von uns verlangten Preiſes. Dieſe 


ſtrift ſhueidergemacht, $2,95 
Gruppe beſteht ausVuſtern eines pro⸗ Full Faſhioned und nahtlos, waſchecht ſchwarz, weiße und 


Waſchbare ſeidene Bluſen in neiten 
m j farbigen Streifen, mit Catinfragen 
minenten Fabrilanten und umfaßt farbige, chwere Sorte, leichter — 85 u | 
Hüte für D Damen, rg und Stinder. . 2 c . in u 
Farben ſind roja, iweiß, hellblau, Gold, £ * ern ee Ce 
auch einige dunklen Farben in dervar 50e und 75e Muſter-Strümpfe für Tamen, i in Baumtvolle, — — 
tie, wie Burpie, braun, Navn etc. Lisle-Zwirn und Mercerized, jchiwarze, — — 
Um das Pustvaren-Department am Frei- farbige, reguläre und ertra Größen ham : e 
tag zu füllen, martierten wir Hüte su dem E —— in 


ſehr niedrigen Treis von 69c, Frühes Nau- m. — = . ne Yheriche 18 ⸗ 
fen ift zatiam, denn fie achen zu dem herab. dc  reinfeibene Soden m Babies, nahtlos, feines uberjehen werden 
C tollte; 54 Werte zu 


neiesten Kreis fidher jamell ab, und Früh: 
92.95 


fommıer haben die beite Auswahl. 69, 
Vierter Floor 


Hüte frei garniert. Sierier por, — "Mufer Union Suiss und —— ) 
“ fliehgefütterte Union Euit8 für Damen L s1 69 
2: 22 Bi J w 
7 bis 810 Schuhe, 4.55 
Trade Marf Schuhe für Tamen — 


5,000 ®aar 2 NetGardinen in dieſem Jah— zu. — Mußer Union Suits ſar au⸗ 
| en 
restag-Verkauf. 
Diefe Gardine it von 12: 51.50 und „82.00 Muiter $3.50_ und * * —— 
Point Filet Net gemacht, eine Union Snits für Knaben und Union Euit3 für Männer, 
Zualität, Die genauchte Unter: Mädchen, mweiR und Eeru, | fhwere und mittelichwere 
'ugung vertragen tan. Yille ; baummoll. fließgefütterte und Merino und Wolle ge: 
eritklaffige Schube; unter diefen find 
„Red Eros“, „Xulia 
Marlowe“, „Rohn 
Nelly” und andere 
feine Goodyear Welt 
* 


gezadt und dur wee ‘ 4 4 3 
geöliimt mit Heimen, Be Merino Union 98 miſchte, 
uſtern u. find vo le Guöte. | Zuits >; | 
e und Dandgemwende 
Jharquis x N Y ‚mM — — 2 a 9 endete 
im — blau, ‚Wine und braunem Corduroy, Jahres, wegen der Seltenheit diefes ftarf begehrten Bom Pom Stoffes, durchweg gefüttert, mit Plüſch-Kragen, breiten Kärtel, ine A Kuöpf- un —* 
hohe Taille, mit Gürtel und Knöpfebeſatz, * eleganten Taſchen, Knopfbeſatz; eine An— 
* 


52.50, 2 Al... 
E _ L he he KR, ja * + * —E a / S tr: 8 Model er zu 
neue Kragen und Taſchen, eine der neuen 00000000004 OR BERRRIRRIRARR ERNANNT d sahl anderer in bis auf die Minute mode AK au 


_Saudt t Floor 
baar 4u.. — — — 
DR 9 N 5 
Moden vie Bild, Brößen 6 A Ncht vorbehalten, Duantitäten zit bes %* a nen —* Auswahl : Re 
Zr 510 15 RR imränten. — Steine Telephon- oder % : Are (RE dieier m Werte : * 4. 8 
bis 8 und s bis 14 Jahre, ® | Ne J ei ſah Poſt⸗Beſteilungen. 
| h ' 


ergehen, 


— 
* 


* 
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ee fefeteefetette 


” 
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Dies iſt die. alleinige Office der Bundes: Brennitoffverwaltung für Ber: 
braucher, die in Cook Gounty wohnen. 

Die Abteilung der Bundes-Brennftoffverwaltung für Verbrander, die in Goof 
Gounty wohnen, befindet fi) jet anf dem fiebenten Stodwert von Rothicild & 
Company. PVerbrander von Hartkohlen (Anthracite), deren Beitellungen von feinem 
Händler angenommen werden, oder die den Händler nicht ermitteln fünnen, der Die 
Lieferung für das Hans, in dem fie jest wohnen, während der Zeit vom 1. April 191» 
pi8 zum 31. März 1917 beforgte, oder die hei Händlern fauften, die fi vom Geſchäft 
zurüdgezogen haben, müflen ihre Beftellungen, richtig beicheinigt, in der obigen Office 
von 9 bi3 5 täglich madjen, ausgenommen am Samstag, den 12. Oktober, an — 
Tage wir um 11 Uhr vormittags wegen Der Freiheitsanleihe-Parade ſchließen. Aus— 


kunft kann nicht mittelſt Telephon erteilt werden. 2 541 
Ray dl ond & Durham, Bundes: Brennſtoffverwalter für Illinois. 


Reguläre 527.50 echte Pom Pom-Mäntel für Damen zu 618 7 
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— „Selours a Winter- Mäntel für Mädchen, ‚'$10.7 75 
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je 
x 
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Teer 


— 
** 


ain „Heroin 1, Pan Praftifche neue Wintermäntel in Navy: j ; 2 : 
. en e ermäntel in Navi wie Abbildung. Eine wundervolle Kollektion von feinen Mänteln fveziell für diefen Verkauf erworben. Der größte Wert des 


* 
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* * 


20 stiilendegen, gemach 
. IR 
£ ; EN Sreitag 3 


sl Bis = 
slannelette - Baiamas für ER | * 
ll, >’ + Neintwollene Sergelleider | — fee, Euati  Aeigien Ri Lamhert's Liſterine z // $ it lid: Werte in sd md . Schulichihe für Knaben, Mädchen 
danen zu st, 0) By EAN für Wiädchen, 57.95 Culfs: 6 Soll breit, Yard $4.807 Es $ı Gröfie, 69€. A Fre As ti ung: * und Kinder, zum Schnůren und zum 
Model in roſa und blau 4 | rei Mob — 8 Zoll breit, Yard 56.00, Lirts Sie se; | ai 2. PR ER ER | : — m , .n N Stnöpfen, Patent, glafiert KHid und 
elite mit foliden Farbe n gar rniiert, Han A SDre Drei Moden von u feinſten Wollekleidern aupe Nutria der feinsten Qualic E geile, tit | Moniy Wahn, ————— Ya las il d . N Dull Calf; Berfaufg b 
ein Viodell abgebilvet, zu $1.% mit Braid beieistem em Matrofenfragen bee — a eh op ie) fin mon» Fu En 73€ — DE) oergt el ern ik MAmen, Preis für nur 


„ giauneleite Stacıtlleider, ac» —_ ei us ; “4 | 
ftreift oder ganz weit, aut... $1. 69 Scidebefay_gemadıt, völlige Sfirts mit Eine Spcsiaipartie von Kit or [I Alvin SE | gniips male 


2 s . en : Goney Kragen; überall zu $5 ver: 8 Stüd 10c, 8 1 14 
— ee 5 linterröde, in Taſchen. Navy und d Farben, 6 bis 14 Tauft, morgen bier, fo lange fie vor: Fi Zutend . * 1 u nefia, —54 
— — — — 3 rn re ‚halten, au 53.25, | Wooobur;s fa- — — 37 — 

Blounce, 3 r Jahre, | 5u zu $7.95 % * Schwarzes Slunt Dpofium, ſpe- F —— u. ztüt | 3 nenne. c =D H 


ER RR) 
EITE 


”. 
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—27 
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** 


Dritter Bla r, 


ẽchwere domet Pinning Baby: 
Blanfets für 69e 


Infants’ Domet Gowns, weiß; 
mit Durchziehſchnur; 6 Mo— 79 
nate bi3 2 Rahre; au...... c 


\f 

Bange m. kurze Caſhmere Baby⸗ 
Nainioof Stips || ftrümpie—ein mes | 
für Babies, pe: |) nig fehlerhaft — 
ziell zu 35ce. zu 456. 
— ER ü——— ’α 

Coverall Schürzen für Mädchen — 
aus ſchwerer Crepe, ſortiert in farbi— 
gen Streifen; beſetzt mit fancy Braid 
— Größen 12 bis 
Jahre; ſpeziell zu 

Beacon Blanbet Quitlted Baderoben 
Baderoden für Ba» | —6 Wo. b. 2 SJab., 
bics, 2 bis 6 Nab,, | in Japfeipe, ſchwer 
mit Cord ı. Tale, | mwattirt, hüb. ars 


$150 1 381..”2. 92.98 


ee 


* 
* 


* 


Seide und Satin Camiſoles, — e⸗ ziell morgen, 13öllig, Vard zu 256; 


Sde arichneisprte Ofnhells . * inds Hone 
ſebte oder geſchneiderte Modell Flanellkragen -Middy-Bluſen für 2zöllig, die Yard 50c. | a l — 


$1.00 Werte, au Mitte und Mädchen zu $2.95. € SQ 200% Sure Andivahl don B R 

‚erie, a 34 rira Qualität mweihe Ican % 200 Felle, Euxe Auswahl von J— N simsiise Sti» Steam 

Dondoir Gap in Gredlinige Che» m 9 n ve Mole, Eonevy, Cable Gonev,braunem A fe, Stüc zu 10€ de -t 
Bübfhen Cpiten- | mifes für Tamen — iddy⸗ Bluſen in regulärer Matroſen-Mode, mit waſchechtem Gonch, imit.Chindilla, Stunt Syof- 2 Sr 2 I 3 Wunderbolfe Sammlung und Bette 


1 E —— | 1% 3 i Ra 
Ghfelten, — gı.oo mit feiner Cti derei x hen, 32.05 Flaneltragen und M tanjchetten, 6 bis 20 Jahre fum, 8e, Hauptiloor,. W :$1. 60 „Emuiiinie N in Damenkleidern, von der wir uns nicht 
ar —— 2.95. Bierter Sloet Hepatica, 


— die Sbe⸗ 37 
Srüöß 83c Sröße .... DIT 


ee ——— Scottde Emmi» | _ Druders Neve- 


pr J 150 Sr | Tation ahnpul⸗ 
Ki ? Gameo 9a — ig bzoe 


7) * 
erg 


* 


* 


denkenkönnen, daß eine Dame nicht ein 

zufriedenſtellendes finden ſollte. Regul. 

320 und 825 Faſſons in Serge, Satins u. 

Seide. Moden für jofortigen und ſpäte— 

ren Gebrauch, die neuen jtraigbt Ainien 

M aufweiſend. Navh, ſchwarz und alle neuen 
SIE AR * Herbſt-Schattierungen, 316. 75. 


** 


Woerte 





Blnmen-Körbe zu 69 32.50 Seidenfloj fe, ſpezie iell zu $1. 95 


Spezielle Offerte in mwünfchenswerten Stoffen für den Ver⸗ 
Mit künſtlichen Blumen, fauf am Freitag. 


Ward Noien, roja Nojen, Juni Seiden, 36zöll. Satin Mouffeline Duchep, 
in Farben und ſchwarz, regulärer Breis $2.50, 


* 
u 
WIN, * 
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ee 
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lieres um 81.5904 — ——— 


- Echte bei Hand ge: \ Handlchuhe, 55t 


J » F J U j 
Nullieres , mit geie Es hamois Liste ei 
nen Gold Leaf Ent: Damen, weiß mit Dra ac 
wurf, goldgelötete f Gröfen 54%,6 umd 6% — Ce: 
Stetten, für Freitag W conds der — Quali— 55e 
zu nur A täten, das TORE zu. 
f Seidene Damen— Handſchuhe, 


81 59 J mit Suede Futter, nur in weiß, 
. 45 


J Seconds der 31.50 Qualität — 
Sauptifoor, PA Ipeziell das Paar zu 
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— 
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ET 
ee 
FREE, 
1 77 var 


si 
* 
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* 
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Roſen und Blättern gefüllt. Sie Yard. 


” 
7* 


Feine geſchneiderte Suits für Damen, 
Werte bis 535.00, zu 824.75 


Ein elegantes Sortiment von neueſten Moden der Saiſon, die neueſten 
einfach geſchneiderten und beſetz ten Modelle aufweiſend, Manniſh geſchneiderte 


Skirts, neue Kragen und „Faſtening Treatments“. Feinſte 
Serges, wollene Poplins, Tweeds ete., in ſchwarz, navy 


und farbig, Größen 34 bis 44; zu 


een 





— 
* 


bilden eine hübſche Tafel-Deko⸗ 


* 
* 
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Reinſeidene — Satin Charmeuſe, regu— 
* ration, ſoweit 1,000 reichen. läre 83.00 Qualität, 40zöllig, Yard.....:... 35 


U ) 
69e —— * Echte engliſche Velveteens., — SchwarzerChif -· 436ll. — 
* — Worrall — fait Pilein fon Sammt, teens, in den be— 

Laurel, Myrtle und Flaſchen— beſſere Qualität, liebten Farben, 


Einfache — grün regulär $2 —50 v 
m ’ grün, 2. ard Yard 
weihe Kaffee- N . — die Dard g $1 45 in -. 


taiien und N — a Biveiter $ioor 55.95 53.95 


Untertaiten. . iI_= Seconds Be Zweiier RI 
regulär $3, 50 Dutzend, »980 a = - — — — Zweiler Floor. 


I — ————— m FE Hauptfloor. 


* - — Staple Waſchſtoffe und Domeſtes rsyheend — — 
ine Koll» ober Telep naeftellu — (2501. _ Mercerized Tiſch⸗ Gebleichte Sand: % | el beplatirte Wei Bier R Rurzwaren 


52* 


Be 
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Vierter Flor. 


ee 
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—— 


Friſch gefangener Haddor, das 


Männer: u. junge Männer: 0 — ® Wind Ie 
Anzüge und Aeberzieher u .e) * Friſch gefangene Trout, Pfd. 20e. 


Friſch gefangene Pickerel. Pfd. 1öc 
Eine fpezielle Partie wundervoller Werte. Die An» 
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* 


* 
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ee 
*4 


beſchränken. 


* 


damajt, Sortiment von hüb⸗ tücher xtra ſchwere | 6 2 ü ae 
— X Verſect Del: jchen Muitern, Refter in 11% | Sorte und Oualität, Nehlichte | und abeln, 18 Ana a —⸗⸗⸗ 


bis 3 Yard Yängen, requlärer ! und fauch Effekte; requlärer 


st 
re 


ae 
—— 
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ee 


oe Enprene 
Geber * Wops. 
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Friich geräucherte Finnan Hnddieß, 
> 3 31.25 | 3 | Zr DAOBUER, | J Garment Dreß Faſteners — 
gen, eine Galione Icaded * Preis 59c, Stüd | : ‚u 50c, fr ( ES z : * 
Oelbehälter, z 84 Yard 3 C | FR, 67 Einfache Site M 1 Dußend auf der Karic, In den allernenejten Modellen gearbeitet. Elegante Faſ— \ ‚ 
! Beef Tenverloin, 4 PBfd. durchs 
vers, Mahagoni oder Ir th fliester Oberteil, Streifen un A—— uswabl. Der: MM Liöle und Seide Stofing Feet 
fchiweren Stoffen, mit einfacgen Gürteln gemadt.  Gine Bid. 25r. 
alt Gleaner vorhergehenden Tage, 7. Floor 
180 A Syıiun Stip- | _Glaft. Seiten, 
84.25 „Briöcitia“ eiciriine | a « Kränsler, | eine Yard im od, Convertible Kragen, Größen 7— Sabre, 


Friidhe grüne Shrimps, Pfd. 25e 
ur lsrommel, ladierie Terzier Yreis 81.25, find bodfeine Marfen, wert züge fommen in Kammgarnen, Gaflimeres und Cheviots. Bid. 19«. 
Pot Ronit of Native Beet, Pfd. 28c 
82.95 Domeſtie Carvet Si} Sabriflängen von feiner Sorte Dating: Slanclt, Tanger ges 191 Y Bl * (ut * Narie au fons für bie jungen Leute a = en fchnittlich, Bid. 30c 
i gi Mi 6 ifere hren. ie Ueberzieher ſind aus * —* PR 
v andere ein: MI —— drei Paar Ipegie Männer in reiferen Jah ee Friſch gefangener Lachs, geſchnitten 
> selne zn n iin » 
. f Jfür nur — — E—— * 
PR : [u Den den Mich Ms 3 30 se Aus Yrdh ir Männer 4 2 Ste Nenierung wünfcht eine Ablieferung 
Reiter von Kleider - Gingham, Bonner, Boplins ı und | | 6 uud Gar ’ nn none ae rc ee N BIETEN 519.50 U » tänlid, Bitte, macht Enre Deitellungen am 
Hleider-Percales, Werte bis zu 4öc; Yard .. fo A Moeln, = zane, U DL 5e m 7e jeder Körpergröße Paflend B 
Saudtilvor per Trees, —— 8e Knaben-Mackinaws, ſchwere warme Stoffe. Voller — % a Men er m 
—— ter er Floor. — ARUDITLODE, Taar ter, Naar, 51 + Zchni d aroßRe ) zZ ) x Ih fi d B IM f 
r EITELZPITHTTTT Eee Weit Micctric Gummituc) = und langer Schmitt und große — Shawl 59, 75 pn 05 | i l Ne 2 pi t 
EN Saar 4 
Dügeleifen, 6 Pfund Gröbe, | Airmii, quite Qural 814. 00 Gi 9 — zwei an Suadrat, i i Shi N II 
ganz nidelplattic narent, n hneill mi ⸗ e ra ugs, E d | j d - Starte .Te zu rot 49c N f . in mp hl; + 1md Dramen ME Y Chinoo Be 9 4 
— ne 2 foncit mit | = 75 kon 0 li in er: Be u 1 tace-Sanvienun Seuabenanzäge, in grauen, blauen und braunen Mi A 4 ’ 4 


Schnur u u 9 12 8 Fünfter Reininer > Ichungen. Gute dauerhafte Stoffe, auch Corditros. Dieje f ; 32 Pi. Ferniofe Sultana Rofinen, 50r. 
. 30 N Aicheniiche, K X Fu ⸗ Floor. 15e 2 i0 Stüf Swiits Claffte Seife, 53c, 


em galvanif fierteın ö wagen 424 95 TE > Anzüge widerftchen dem harten Gebrauch), Die 58 75 ii * —A Mapfeeiel iD. be 
„ne us jchwerem Grab Fiber geivebt, Tunftvolfe en. und EEE Hauptfloor. * Die Sinaben ihnen zumuten, Gr. 7—18 Jahre, ® — Wʒgiſt Flates oder Pisneer Marke 


Farbe x3 * > ur ER —— — — — — DR Minceo Era Glanıs, große SorteBürhie, 20e. 
Farb N, vorzügliche Nugs für allgeı — Gebrauch, 809.98. Yo Dieſer hübſche — F — — BB. & M, Port and Beans mit Tomato 
$ S Die $ ( 
533.00 Brufjels Rugs, 9X12 Fuß, find alle nahtlos, nette \ Kinderwagen — Knaben Mackinaws, für die es 5 bi3 10 Sabre, u Sauce, Ar, 2 Größe Bibfen, 14e. 
Vody Bruſſels-Entwürfe und -Farben, 828. 50 EA in dei neiteiten Tapeten in grauen wid braunen Plaids. N Ariito Marke cunporated Milk, hohe 
—— b Re: 8 e * De Büchfen, 12€ 
: ar SV 4 BR vesiell 3 » unten, 256, 
Ren ns ſpe esicl —— f Farben finiihed, Bettzimmer - Tapeten — in jpeziell zu ” wn. janch Jonathau Aepfel. 79e. 
% M ——— * in mr ß * — Trr. 
0 zaſche Wringers + | mie — ee und Fiber Rune, Brujfelette Treppen:Carpet, Ha a Srorted Streifen und Allover geblümien Flannelette Sleepers für Knaben, mit Füßen, 95 nip⸗ ober Hier negogene getbe Globe Iwie- 
ne Bingeet, | Tnar, 6X9 Fuß; aute zuverläſſige/ 27 Doll breit, ein auter + (ins Mau, Royal Gfiekten, mit bübjehen Entent $ Mfter 2 bis 8 Nahre, zu c bein, 20€, 
Holsgeftell, 10; zöll ige umn War; untit} u — — 12 — — — RZ Mau . 1 9 )1/ ‘ " sn vn, Kaliforniſche Spargelr kleine 
rollen, für ı ladiert, ttaltt u; ng Ent: | dauerhafter Garpet, fpeziell, * Na Sau, grau, Borten, * bis 121%c, Die Rolle = ae Spargeln, feine grüne, 1 


: 5 * >. 7 Py £ * * ö s Di 3. MD t Mic Ss > 
garantiert, ; <tahlachic N würfe | die Yard Ar a. oder en su 6% Knaben - Unterzeng —ı Dexjey Anaden Swen Kuabenhüte, für Die 5 5 ib, Sad Trinhes präparirice anne: 

und s * der . * un . i Zuits Flaäch bder ey de use r — 
82.15 —— Hansfarbe, a & ben, zut r EWR u iz Einfache 30⸗zöll. I atuꝛeal Union Suits. Flach oder ters in Wine Streifen, Kleinen, ſchwarzger Sam- Fuwepuiui, 42c. 


f 7 en bollitindig mit Yury=Gar ; ip} sute © tät. | ' 1. Gallonen 8 einer Maple & 
fertig gemifch t, für Innen: | Caniite / M | „s 35 Rinol On da hrei z * 8 agen vollſtandig mu Zug-Gar Tapeten. alle beliebten Schatt7 gerippt. Gute Qualität. vr. none Kinn, | , a n Kanne reiner Maple Eprup, 
ee anennebrend, grobe | au ” Linoleum, = ards beeit, bejte Cualität Cork, bededt » dinen, iveziell zu "apeten, alle beite ba Standardigabrifaie, 668 alle —* ben, Größen met u blaue Ser— 950 65 


ı durchichnittlichen Fußboden, o i tierungen, mir fünitlerifchent » 200 4 Ne. ertra farcı Did 6 
rbenauswahl — zsupboden, ohne zeritüdelt zu ver — ut ! 126 bis ! ' farc rop Gombinntion 
Desert, Ballon 1C. -$1. 75 | —— J Geviert-Yard.. C : IR a ” Cıtout Border verf,, Nolle, 9, ben 24 bis 31 —— 83. 5 ges, Innenband, — — Fibor 
= Fit Blnap 2 r im z * J tes ‚2 9 r 
Fünfter Floor, zu nur zu nur .. veiter Floor. —— —— ui tratlen 


— * * * s— * — — — —— 
Jonathan Aepfel | 25° Flaſche — Korſetts unter dem Caſhmere Damen— 


u . — — SERRTERS UT — — Ba Bluſ 79 M 
Süß und ſaftig — ein el Glen er, 15c Koitenpreis Handſchuhe ER RR we RE * ge — * 20 Mule T zeam Borar —R — 


Alle Farben, nett gemacht in den 
Ss y $ Se > E * 9 — 
Dutzend an jeden Kunden Peters Schuh dc Ile u > Größen. Mit 2 D allerneueſten Mode n, nett bejeist mit 


— e Abliefe— Druck— — Fon Wr ; hi u Pr * — Age Ein reguläres 1dc Kafe $ * 

leine Abliefe A Raite — die VBüchfe =. bi3 | Möpten = 29c Mi a. A W an a 9 Mi Nerituöpfen — zu haben —— ‚ 150 Paket Ie StunD ‘2 

F — opfe — n 9 * 8 AR * a m m : — m seiten > gr, 

Erin —— "Net vorbehalten, die Duanti- #9 91.50 °— E ei n Cchmara zu m ö ı 8 vu ) a KR : : ; in allen Größen — ipe C — — — n — 

Stüch 3 — — tüten zu beimz A ziefl zu nur © er ur — er A Der Re ) | ee ziel! zu mu l .. JKeine Potts od. Telcphondejtellungen 
— EN Vargain-Aafement Riga r ö —⸗ n — 


Da it n Raemen R 1 Ic in a I * 
ga Bargain Baſement Bargain-Baſemen:. Varan rlaereert 
VaorgainBaement. 


1000 Damen-Wintermäntel 182.50 u.$3 fhwere Ha=| Scrim Gar- 08 |  Carpet-tufler | Groje Herabjehungen? SH und $5 Schuhe, zu nur SH 
Grftanden von einem Fabrifanten, der zum Waffendienft einberufen wurde. | N nellette Männerhemden dinen. Paar — 


Und er mußte ch ſchnell eutſchließen. Unſere ſöfortige Baarzahlung bewert— ff: ö 
itelligte dies. Die Coat3 find bier und der Nerfanf beginnt am Freitag bor- Far Befeitigte Siragen, jchtwer und warnt, hohe | 380 Raar Scrim Gardinen, | Gebrauch. *F BT zanen, Schnür⸗ und Knöpfſchuhe, in ſchwarz 
ittar 9 y v a on yei s * l * ia * — ur Farbet D 

mittag. Seid hier, um die erſte Auswahl zu treffen. — und niedrige Kragen, weit und on —— Yualität I Nerieninfter Enden von zw. Tep — und Farben, ull Calf, Glazed Kid un 

458 Goat3 aus jchweren twollenen Stoffen, in farbiger Galore, in jedem J J bequem zugeſchnitten, in Khaki — —— er Qi * vichſtoffen, 27 bei 27 Zoll 45 DERIR — Latentleder, Schuhe mit Zeug-Oberteil 
beliebten Stoff, Moden geeignet 4 ’ an 7 ARE. i i und dunkleblau, jpez. Freitag, Scrim gemadt, jehr Hübjch) | der Streifen zu g —— —R— ganz aus Leder, wunder 
für Mäd En. u. —* ten, biele DE — Yu —— mer I $2.50 ſchwere fließgefütterte baumwollene J mit Spitze bejeßt und abacfan- | Neifemuiter Enden von Wilton Bel: CHRKEEEN [m volle Vargains 
ganz⸗ and exe balbgerutt,; bone al SEN m Rn ee 5 5 Ainion Suits für Männer, gute Winters = —— —“ vet Teppichſtoffen, 18 bei 27 —8 morgen 
Relgtragen, Noveltn-Gürtel. — > ER a IBPP.. AI ichiwere, in Eerufarbig, zu $1.69. tet. Cure Muswahl in Meß F soft, per Streifen Far 

haben in Größen von 16 De N 1a BR ee || ö 2 — s 91/ — — R 

44 — — 2.50 Werte — 44 ne We Bi W u $4 und $5 Mufter feidene und wollene und Eeru, jind 215 Yards Neifemufter Enden von Wilton Vel AR Schuhe für Mäbd a m 

Me a 3 94 J union Suits für Damen, reg. Größen, kurze J lang vet Teppichſtoffen, 27 ge Mäbdchen und Knaben für Schul— 


ſpeziell markiert; große Sortimente], 21.00 a ® 
zur Auswahl, ſehr hübſch für allge— 24.00 und 35.00 Schuhe für Männer und 


M 


sr 


3 ümte 


* Ben 25 Drei -(Hafasn EEE - c z 
und lange Ylermel, Snöchellange, eine Heine Vaſement J 40, per Streifen ee und Dreß-Gebrauch, einige dieſer Schuhe koſten 
lt 
Mobeil, präditig entivorfen und En A; Ri $1.50 Ghambray Arbeitshembden für ’ handen in berfchiedenen Moden und Lederforten, wunderbar ** 48 
geſchneidert in außergewöhnli— 
high waiſt“, flare Effekt Gür⸗ 2 m 5 ? a TR nn — —8* . * Filz Slippers für Dame —5 inder Anuli⸗ 
„gu want „Te ITeit, 9 nr i 1 alle Srößen, jpez. markiert, 89«. m m * » Mm Damen und Kinder, Juliets 
tel⸗ oder Stple⸗ Modelle; jede Berta * — —* duner ll. junge )) dauuer doden, Leder- oder Filszſohlen, verſchiedene Farben.. 
ae EL r j Rd . reimveiß, nabtlos, perfelt, Rn fir mors — * Er. E 0: i 
16 bis 44; $30 Werte zu. Ak J RE < WR gen, 3 für 50e; per Kaar. 17e Eine große Auswahl von allen guten, gewünſch 
$1.50 ſchwere fließge⸗· 51,50 _ Since» sen ten rer und Stoffen, Unbedingt cin Drittel mehr az Flu d3 In ſoliden Farben, mit geblüm— 
* 46 00 wollene Ha fütterte UnionZuits für | den für Maͤnner, gebü— wer t, ſpez iell für Freitag. — te ce f IMDNDS fen Kragen und aurüdgeichla genen 
hellär ee a ne in Knaben-Anzüge für Schule | Sinabenzlleberzieher — ın { Seideband Shirrings, elaſtiſch an der Taille und cmdere 
€ ) w oellänge, in guter ins | in neuen Herbitmuftern, ne : ! a ; & . s — D dere 
Beit-Blankets, $4.85 terfchwere, Größen bis | morgen zu dc, gebrauch; Mifchungen in dei | grauen, braunen 1. biauen ; . u lannelette-imonos tr Empire oder 
> Oo 5 
mit \ 
offerieren wir für den Freitagverfauf friic) geröfteien Sorten, gut finiſhed, warm Seiden: und Kleiderſtoſſe beſetzt ;7 bis 85 85 am Freitag 85 50 A 92.29 Werte 
und auf Beitellung gemahlen oder puiverijiert, das C Berlaufspreis” Ze 86.00 — * ⸗ 17 Jahre, zu.. F or ’ Flannel ette Kimonos, in geblumtem oder genufterte m Entwusf, ei 
Ar* 15 MR 3er ( > 19, Pac .. — * 2* — 2 j ir. f h 
Diunb, 2öc; 4 Bund Balet zu Fein merceriseh Tiſch⸗ Baberoben- zu populären Breiten 100 Dutzend wollene Hockeylappen für Kuaben, Seconds, ! Bir A mit Sürtel, and. in Empire, jofer od, Elaitic Zaille, eiı nige * 
Sunny Brook Eier, feinſte Illinois Creamery Butter, Servietten. Größe 18Zlanell, prächtiges Sor— ſchwerer Stoff, alle Farben. Cinfach oder geſtreift, ſo 10e * IA) mit Gürtel, mit Band Ebtrring od, Vanding garnirt, $1. 95 
Eier — Storage — der Pfund Karton 57 ſter, permanenter Fin— und Farben-K 1 | p streifte Flannelette Vajamad, — | mige in gebl, Entwurf, amd in 
€ e m ter, permanente | Harben=stombina= F und jchtwarz, Mard zu ' mit Ceid ns nn on 
da3 Dutzend ⸗ für nur C iſh, wert 1.158 utzend, tionen, regulär GDC =t = 5 m) | nn e Frog gar — 95 Zn Dane r | diene. ai. Cord 69€ 
u © 
Ga . I En annunn zu nur $ 
den natürlichen Garten-Wohlgeiymad — jpeziell die Mercerized ZTafelda- I — — — — — "796. 
E voller Größe, qute Sor= | rierte Serge, zu a : ! mm nn mn — 
Weite Naphthn Seife oder American Family Seife 29 geblümte Entwürfe — | ten Federn, nette fanch E Eure Ausivahl morgen 25€ N.-1 | Zateen Unterröde, in neblümten, aeitreiiten oder foliden Farden— 
? ? E c r 
* — be —— ee 
ich u 9 ä R * zu nur * — ſtrickt baben groß X u \ 1 u... j 
x — ⁊ ſchädigt, auf Auktion ge-J für Vargain Freitag — 1 Ceidene Binfen, wt. | 250 feidene Bluſen. J Shawlkragen, DEP.  Nompers für Ninder, in ara | Weite Eorduton Sammthute 
alifornia ſüſße Pflaumen, reg. 12c das kauft, ſehr er e 
. Taraain- zen —— — garnirt, andere mit Band 
ſpegiell zu $5.00, zu Bafement. für.. ka a a C | föleifen, au 


542 Goat3, einer abgebildet, Taujende von anderen, ein \ | Kartie zu $2.69. h = jonjt $3.50 umd $4.00. Tiefe en jmd vor— 
( zerc FAR We: * * Männer, hell- und dunkelblau, Muſter der A 4 I D ! f für Werte 
7f* Mder — ar R — A a s ) \ N r 
chen Cioffen „und Moden > En WE s F beſten Arbeitshemden, die gemacht werden — * nzuge N [ etzit jet ii ° 
— 
— 
Schattierung in jeder Größe, LE * Se baumwoll. Männer ſtrümpfe, echtſchwarz und —— 
———— m © —3 
Kinder, Drop Sitz. mit gelte Paſſe und Man— M yefe ni 
Halhau langen Mermeln, Nnös | Ihetten, große Muswabl regen en u 
Um unieren Greale Blend Kaffee, Bardied New Orleans E B ——— —* zu 12 Jahre, 85e. | Tafement meijten dunklen Farben, und | Mischungen; bübjche Moden, ⸗ elaſtiſchen Taillen-Woden, einige mit 
Stil (Java und Moda Type) einzuführen, ein 3de Piund Wert, |  netiem Grau und Iohfarbig, mit fanch waic- jehr jehiver; gut gemacht und | Größen, 3 bis 10 „Sabre, Seide Bandings und großen tragen, 
nige mi großem Shbawlfragen und umge Irempeltenr uf loſe Faſſons 
ausgeſuchte und andled | aus fürem Rahm gebuttert —| bei 15 Holl, nette Viu= | timent netter Falionz3 36-3811. wollene Serge, in Kavy 89e lange je vorhalten; feine E. ©. D.= oder Poribeitll,, ö I U hl Zwei Stül roja und blau ne | Vlantet Naben für Kinder, ei- 
ſpegiell Freitag die Yard 36göll. veinwolt. 5 t D W M ẽ ater | f 
N ? au ; e Ör & 3 S ! 
— * * 
Rene - Feder-Bettkiſſen, in 48⸗3öll. wollene S ſchnei Blut is zu 8 ii N suzufnöpfen, ediger Hals, Gürtel -Nüden, für. 
Büchje für nur . mast, 58 Boll breit, nett öi i ’ e ; ar sr Coats 4 es: — 
* — * 99.35 5 Ertra jehtver, dicht ge— | einige I ne nder! ortirte Farben, Wer 
5 Stüde an jeden Hunden; 5 Ctüde . leicht Dur Waller be» | Art Ti Ueberzüge — 22zöll. zu nur 79€ 
' da3 Paar zu g 36:5Ölf. gan — Biefle- bis $3.98, acitreiftemlannclette, einine mit | für Aluber, einige mit Spiten 
35 1 ‚49 3 5 s1. 55 i8 83.98 2 8 ivert bis zu ee ——— 
Pfund für 2560; das Pfund ........ ziell, Yard . oc nur Iine, in farbig . i . 





